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MSI empfiehlt Windows Vista Home Premium 


Ry Windows Vista 


Home Premium 


ES Nutzen Sie alle Medien auf Ihrem PC — Ihre Fotos, Musik, Videos und aufge- 
Be zeichnete TV-Sendungen - auch in HD-Qualität — mit Windows® Media Center. 


12 Stunden 


Wind U115 Hybrid mit 2 Festplatten und beispiellosen 12.5 Stunden Akkulaufzeit. 


/ Weltmeisterliche Kondition für den ganzen Tag durch die MSI ECO-Engine 
mit der Kombination aus 8 GB Solid State Disk und 160 GB SATA-Festplatte 

/ Original Windows ХР? Home 

/ Mehr Power mit dem leistungsstarken Intel® Atom™ 2530 Prozessor 

/ Flüssige Bewegungen dank HD-Video-Decoding, 3D-Grafiktechnologie und 
10.2" LED-Display 

/ Alles dabei inklusive 2 Megapixel-Webcam, Cardreader und ergonomische 
Tastatur 


Wind U110 ECO heißt der zweite MSI-Anwärter für den Champion-Titel. Ohne 
Hybrid-Technologie aber mit 9 Stunden Energie ohne Pause. 


Den MSI Wind U115 und U110 erhalten Sie bei Ihrem Fachhändler sowie bei А 
Alpha Тесс | Alternate | Arlt | Atelco | Cyberport | ЕР | Euronics | HoH | HwH | Medimax | Notebook.de | Notebooksbilliger.de | PC Spezialist | Redcoon.com | Zur 48 msi-computer.de 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote unterliegen der Verfügbarkeit. Sie können jederzeit geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen und Irrtum vorbehalten. 


BRIEF 


der Frühling kommt gewiss, wie jedes Jahr. Keine Sorge, ich will 
Ihnen jetzt keine Tipps geben, wie Sie Ihren Winterspeck gegen 
Waschbrettbauch und Knackarsch eintauschen. Das überlassen wir 
unseren homosexuellen Kollegen. 

Nein, meine Herren, vielmehr wünsche ich mir etwas von Ihnen. 
Bald werden wir durch vermehrte Sonneneinstrahlung ein deutlich 
gesteigertes Bedürfnis nach Sexualität verspüren. Passend dazu wer- 
den die Blusen knapper und die Rócke kürzer. Versprechen Sie mir 
eins: Lassen Sie die Chancen nicht ungenutzt! Sprechen Sie die Frau, 
die Ihnen plótzlich begegnet und die Sie ebenso plótzlich begehren, 
einfach an. Es ist ganz egal, wo das passiert, ob in der Fußgänger- 
zone, am Bahnhof, in einer Bar oder im Museum. Treten Sie hin und 
sagen Sie: , Hallo /Guten Tag! Verzeihung, dass ich dich/Sie so ein- 
fach anspreche. Aber ich finde dich/Sie sehr erotisch und móchte 
dich/Sie unbedingt kennenlernen." Nehmen Sie sich vor, pro Tag 
mindestens eine Frau so direkt anzusprechen, nur eine! 

Ich garantiere Ihnen, dass es klappt. Nicht unbedingt beim ersten 


Mal. Vielleicht auch nicht beim zweiten, dritten oder vierten Mal. 


Herr Kurt Molzer 
Chefredakteur 


Aber es klappt. Warum ich das so genau weils? Aus eigener Erfah- 
rung. Vor sieben Jahren habe ich in München, Berlin und Hamburg 
100 wildfremde Frauen angesprochen - aber verschärft. , Verzei- 
hung”, sagte ich, „ich finde Sie schön und wahnsinnig erotisch. 
Möchten Sie mit mir schlafen?" Mit fünf von diesen 100 Frauen ging 
ich ins Bett. Sie sagten mir, dass sie von meiner ehrlichen, direkten 
Art angetan waren. Gleichzeitig beklagten sie sich über die restlichen 
zweieinhalb Milliarden Mànner auf der Welt: Die hátten es im Zeit- 
alter der Internet-Partnervermittlung allesamt verlernt, an eine Frau 
heranzutreten und den Mund aufzumachen. 

Natürlich fragten mich viele der angesprochenen Frauen, ob man 
sich vorher nicht mal verabreden sollte, zum besseren Kennenlernen. 
Darauf sagte ich: „Das ist gegen meine Religion!“ Am Ende hatte ich 
trotzdem mindestens 30 Telefonnummern oder E-Mail-Adressen. 


Worauf warten Sie noch? 
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Diese ClassicLine Anlage besticht durch ihre Konzentration auf das Wesentliche. Neben den üblichen hohen Burmester 
Standards bei musikalischer Leistung und Design haben wir großes Augenmerk darauf gelegt, ein einfaches Bedien- 
konzept zu verwirklichen, so dass alle Komponenten intuitiv zu bedienen sind. Beliebte Klassiker wie der CD Player 061, 
seus m SS ae vo werstarkerO35unadieEndstufeO36 fuhrtenzurNamensgebungderClassicliine: 


Das Gesamtsystem stellt sich kompromisslos in Bezug auf Klanggualität und Verarbeitung der Komponenten dar. Die 
ЕИ ОШ CS NUssisenlieht gehalten. Das Ergebnis ist ein auperst elegantes und homogenes Erscheimunesone 
accuses e emnzelnenisemponenten der Classic Line profitieren von der Entwicklungsarbeit in der s (re o mi 
шоршше cinolosien dle hurdiese Limenentwickeltwurden, werdeninderClassicLinekomprimiertemeesetzi 


Auf www.burmester.de erwarten Sie Informationen úber samtliche Burmester Komponenten, das Porsche Panamera 


ProjektodereininteraktiverLautsprecherKonfigurator. 


Unsere Partner für den Weg zu Ihrem exklusiven Burmester Hórerlebnis: 


Achern, Audio Box, Hauptstrape 8 / 
Telefon: 07841 66 96 88 


Bad Schwartau, Projekt Akustik Schönberg, Tremskamp 51 - 51a 
Telefon: 0451 28 31 66 


Berlin, Hifi-Play GmbH, Perleberger Straße 8 
Telefon: 030 595 30 22 


Berlin, Tonstudio Tempelhof GmbH, Schlüterstraße 44 
Telefon: 030 752 13 84 


Bremen, HiFi City Bremen, Martinistraße 57 
Telefon: 0421 55 86 94 


Düsseldorf, Hifi Referenz Hans Weiß GmbH, Steinstraße 31 
Telefon: 0211 32 51 52 


Erlangen-Baiersdorf, Hifi Forum Baiersdorf, Breslauer Straße 29 
Telefon: 09133 60 62 90 


Essen, Hifi Spezialist Werner Pawlak, Schwarze Meer 12 
Telefon: Q201 23 63 98 


Frankfurt a.M., RTK, Neue Kräme 29 
Teleton: 0692879 28 


Freiburg, EP: Velde TV + Media + HiFi, Habsburger-Straße 125 
Teleron: 0761 237 64 


Hamburg, Hifi Studio Barmfeld Wolfgang Borchert ,Bramfelder Chaussee 332 
Telefon: 040 6417641 


BURMESTER AUDIOSYSTEME GmbH ° Kolonnenstrasse 30 G ° 


D-10829 Berlin 


ES 


Hamm, Auditorium GmbH, Feidikstr. 93 
Telefon 0258895590 


Hannover, Alex Giese GmbH, Theaterstraße 14 
Telefon205 1 33 3997 37 


Hasbergen, HiFi Spectrum, Rheiner Landstraße 30 
Telefon: 05405 807 88 73 


Karlsruhe, LÖB High-Fidelity, Zirkel 30 
Teleton: 0721 22341 


Köln, HIFI EINS, Severinstraße 199 
Т Өй 0221 9212120 


Lüneburg, R.A.E. Akustik, Schützenstraße 98-99 
Telefon: 04131 684281 


München, home entertainment concept store, Kardinal-Döpfner-Straße 5 
Telefon 069 20 16 66 91 


München, Life Like, Oberföhringer Straße 107 
leleron: 089 957 71 12 


Ravensburg/Württ, Multimedia Galerie, Gartenstraße 84 
Telefon, 0751 180 76 56 


Westerstede, Detlef Coldewey, Burgstraße 6 
Telefon: 04488 838 40 


Wiesbaden, Musik im Raum GmbH, Taunusstraße 32 
Telefon: 0611 52 46 48 


CH = Zürich, ЕРСО Egli, Fischeg& Со: Сова в r9 225 
Telefon: +41 442 09 81 11 


* Telefon +49-30-7879680 * www.burmester.de 
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TOPSTORY 


GEHEIMBUNDE 


WENN DIE WELT DEN BACH RUNTER GEHT, HABEN GEHEIMBUNDE 
HOCHKONJUNKTUR. KONSPIRATIVE VERSCHWORUNGSTHEORIEN ODER 
GLEICH EINE NEUE WELT-ORDNUNG? ERLEUCHTUNG, ERLÖSUNG ODER 
DOCH NUR HOKUSPOKUS EINIGER UNBELEHRBARER? 


TEXT: ULRICH LÖSSL & TEDDY HOERSCH 
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FREIMAURER I 


Oben: Freimaur er-Symbole aus dem Buch , The Freemason" (1932) 
von Eugen Lehnhoff. - Die Freimaurer entstanden aus den mit- 
telalterlichen Steinmetzbruderschaften, wobei man seinerzeit 
zwischen ,freestone-masons" und ,roughstone-masons" unter- 
schied. Von diesem geschichtlichen Hintergrund haben die Frei- 
maurer auch ihre überlieferten Symbole: Maurerkelle, Winkelmaß 
und Zirkel. Im Gegensatz zu elitären und oft auch rassistischen 
Geheimbünden sind die Freimaurern hehren Zielen verpflichtet 


- die Weltbruderkette fordert internationale Verbundenheit und 
die Brüderlichkeit aller Menschen ein. Während man in andere 
Organisationen nur durch Abstammung oder Status hineinkommt, 
sind in den Logen Menschen aller sozialen Schichten, Bildungs- 
grade und religiösen Vorstellungen vereint. Im „Allgemeinen Hand- 
buch der Freimaurerei" (1900) stand: „... | uden und Mohamme- 
daner sind ( ... ) für fähig erklärt worden, zu der Vereinigung zu 
gehören.“ - Rechts: Autor Oscar Wilde war auch Freimaurer. 
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FREIMAURER Il 


Der Stich aus dem 18. J ahrhündert zeigt das Treffen von-Freimau- 


rern, die neue Mitglieder aufnehmen. Links sieht man den „Meisten 
vom Stuhl".mit dem-,,Redner", dem Sekretär und dem Schatzmels- 
ter, Auf der rechten- Seite den „Ersten Aufseher“ und den „Zweiten 


Aufseher“, der das neue M itglied hereinführt. Von der Organisati- 


onsstruktur her.gleictren-die Logen einem bürgerlichen Verein. Ziel 


der-Freimaurer iste -е5, die Brüderlichkeit und Humanität zu fördern, 
Mal abgesehen valgem | Gelóbnis-der Ver schwiegenheit über die | 
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Gespráche bei rer so genannten „Tempelarbeit“ und die Initiations- 


rituale- Suchende werden durch die Kugelung („Ballotage“), eine 
Aufnahmeprozedur mit weißen und schwarzen Kugeln; aufgenom- 
men und durchwandern dann drei Grade, nämlich Lehrling, Geselle, | 


Meister - sind die Freimaurer eigentlich gar käin Geheimbund' im : 
klassischen Sinne. Nach айбеп wirken Freimaurer. dur ch«káritative | 
Arbeit, fordern Bildung und Aufklarungund 2 / sich für 


Gewaltenteilung (Montesquieu) aus. A 
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ILLUMINATI 


Links: Der Kupferstich nach einem Gemälde, datiert um 1787, 
zeigt das Porträt von Adam Weishaupt, seines Zeichens Professor 
für Kirchenrecht und praktische Philosophie an der Universität 
Ingolstadt. Weishaupt (1748 - 1830) gründete am 1. Mai 1776 
die Geheimgesellschaft der Illuminati. Der Orden, der dazu dienen 
sollte, die Herrschaft von Menschen über Menschen obsolet zu 
machen, wurde 1784/85 in Bayern verboten. Anfangs kaum 
mehr als ein antiklerikaler Lesezirkel, entwickelte sich der Illu- 


minatenor den zu einem vertibalen Geheimbund mit großer Strahl- 
kraft. Seine radikal-aufklärerischen Ziele machten ihn für viele 
verdächtig und in den zahlreichen und zählebigen Verschworungs- 
theorien wird gerne behauptet, die „Erleuchteten“ seien für die 
Entstehung der USA und die Französische Revolution verantwort- 
lich. - Rechts: Angeblich sind das „Allsehende Auge als Abschluss- 
stein einer Pyramide" auf der Dollar-Note ein Illuminaten-Symbol. 
Falsch: Die Eule der Minerva, der Göttin der Weisheit, ist's ... 
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SYMBOLIK 


Oben: Cartoon aus dem J ahr 1874, das ein Mitglied der ,White 
League" und des Ku-Klux-Klans zeigt, wie sie sich die Hand über 
einer terrorisierten schwarzen Familie reichen. „This Is A White 
Man's Government" steht unter den Schwingen des Adlers. Und 
„The Lost Cause Worse Than Slavery". Symbolik war - vor allem 
beim Klan - immer ein großes Thema. Der heute etwas dümmlich 
anmutende Mummenschanz tat aber seine Wirkung: Die nácht- 
lichen, maskierten Auftritte der , Knights of The ККК“ reichten 


aus, um die gerade befreiten Sklaven einzuschüchter n. „Als junger 
Mann trug er weiße Roben und verangstigte Schwarze, als alter 
Mann trug er schwarze Roben und verängstigte Weiße“, sagte 
man über Hugo Black, der als Richter am Supreme Court von 
seinen rassistischen KKK-Ansichten Abstand nahm und oft gegen 
die Gerichtsmehrheit im Sinne schwarzer Angeklagter entschied. 
- Rechts: Ku-Kluxer in der üblichen „Tracht“ vor der Kriegsflagge 
der Konföderierten und der Flagge mit dem brennenden Kreuz. 
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KU-KLUX-KLAN 


Links: Das brennende Kreuz ist wohl das bekannteste Symbol des 
Ku-Klux-Klans, obwohl es erst im 20.] ahrhundert ins mythische 
Repertoire des rassistischen Geheimbundes aufgenommen wurde. 
Hier sieht man die Einschwörung eines neuen Mitgliedes. Dabei 
schwört der angehende Ritter auf die amerikanische Verfassung. 
Rechts: Thomas C. Hamilton, „Imperial Wizard Of KKK", raucht 
eine Zigarre. Die Mitglieder gaben sich gerne fantasievolle Namen 
wie „Grand Dragon" (Großer Drache") oder „Grand Cyclop“ 


(Grofser Zyklop). Doch davon sollte man sich nicht täuschen lassen. 
Der Klan - mehrfach aufgelöst und dann wieder neu gegründet - 
bediente sich terroristischer Methoden, um anfangs befreite Skla- 
ven, später Neueinwanderer, Bürgerrechtler, politisch engagierte 
Arbeiter, Gewerkschaftsführer, Intellektuelle, | uden und Katho- 
liken einzuschüchtern. Und zimperlich waren die protestantischen 
Fundamentalisten aus dem Süden nie: Brandstiftung, körperliche 
Gewalt, Entführung und Mord waren ihre bevorzugten Mittel. 
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SKULLS& BONES 


Der lachende Herr zur Rechten ist Prescott S. Bush, der Großvater 
des ehemaligen US-Präsidenten George Walker Bush. Und das 
Lachen sollte ihm eigentlich im Hals stecken bleiben, denn er hat 
in alkoholisiertem Zustand den Schädel von Geronimo (oben, 2.v.r. 
kniend mit einer Gruppe der Chiricahua-Apachen) gestohlen, 
angeblich um ein Aufnahmeritual des Geheimbundes Skulls & 
Bones zu vollziehen. Es heißt, dass man Novizen zuerst in einem 
Sarg in das „Krypta“ oder „Tomb“ genannte Clubhaus schleppt 


und sie dann auffordert, Tierblut aus dem Schädel des Hauptlings 
zu trinken. Nun - die elitäre Studentenverbindung an der Uni- 
versität von Yale pflegt viele fremdartige Brauche: Sie verfügt 
über eine eigene Zeitrechnung und eine eigene Insel, beim „Тар 
Day" werden zukünftige Mitglieder durch eine Klaps auf die Schul- 
ter, das „tapping“, ausgewählt, jeder | ahrgang lässt sich vor einem 
Tisch mit Knochen und Gebeinen ablichten und jeder kriegt einen 
Ordensnamen. Der von George W. Bush war , Temporary". 


TOPSTORY 


NOCH WEITER RECHTS ALS ,SKULL & BONES" STEHT NATURLICH DER 
BERÜCHTIGTE KU-KLUX-KLAN (1865 IN PULASKI, TENNESSEE, GEGRÜNDET), EIN 
RASSISTISCHER GEHEIMBUND, DER NOCH BIS ENDE DES VORIGEN JAHRHUN- 
DERTS UNTER DER SCHWARZEN BEVOLKERUNG IN DEN SUDSTAATEN 
AMERIKAS ANGST UND SCHRECKEN VERBRETI ETE 


er Totenkopf sah aus wie ein ganz norma- 
ler Totenkopf. War er aber nicht. Was Pres- 
cott S. Bush — der Großvater des amerika- 
nischen Ex-Prásidenten George W. Bush 
- da in der Hand hielt, war der Totenkopf 


des Apachen-Häuptlings Geronimo (1829 
— 1909). In einer feuchtfróhlichen Sommernacht des Jahres 1918 
hatte, so die Legende, eine Handvoll Bonesmen den Schádel aus 
Geronimos letzter Ruhestätte in Fort Sill, Oklahoma, ausgegraben 
und ihn dann in ihr Clubhaus - genannt Krypta — in New Haven, 
Connecticut, mitgenommen. Der Grund für diese launige 
Nekrophilie war hóchstwahrscheinlich der, dass der 
Schádel für ein Aufnahmeritual herhalten sollte. 
Bonesmen-Novizen mussten nämlich - nachdem sie 

in einem Sarg in die Mitte der Krypta geschleppt 

wurden - aus dem Totenschádel Blut trinken. Wer 

auf solche makabren Ideen kommt? Die Mitglieder 

des Geheimbundes „Skull & Bones" (Symbol: Toten- 

kopf, zwei gekreuzte Knochen und die Zahl 322, die 
für die Zimmernummer des Allerheiligsten steht)! 

1832 von William Huntington Russel an der 
prestigetráchtigen US-Elite-Universität Yale 
gegründet, gehórt , Skull & Bones" zu den 
máchtigsten Geheimbünden der Welt. Das 
erklärte Ziel dieser Top-secret-Vereinigung ist 
es, sich gegenseitig dabei zu helfen, Schlüsselpositionen in Politik, 
Wirtschaft und Justiz der Vereinigten Staaten von Amerika einzu- 
nehmen und so die Geschicke des Landes zu beeinflussen. Zu den 
prominentesten Mitgliedern (seit der Gründung etwa 2.500, von 
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ТОТЕМКОРЕ KNOCHEN UND EINE ZIMMER- 


NUMMER - ZU DEN PROMINENTESTEN MITGLIEDER 


DER SKULLS & BONES GEHÖRT US-FAMILIE BUSH 


denen nur etwa 600 gleichzeitig am Leben sind) gehóren u.a. der 
Bush-Clan, US-Senator John Kerry, Richard Gow - Präsident von 
Zapata Oil - sowie leitende CIA-Angestellte, Investmentbanker, 
Publizisten (, Time-Life“, „Fortune Magazin") und Familienmit- 
glieder der Rockefellers. In seiner gesamten Geschichte hielten 
„Skull & Bones” Schwarze, Juden und alle anderen Non-WASPs 
(White-Anglo-Saxon-Protestants) aus ihren Reihen fern. Ob die 
Nachfahren Geronimos mit ihrer Klage auf Schmerzensgeld und 
Rückgabe des Schádels je Erfolg haben werden, darf man stark 
bezweifeln. Noch weiter rechts als , Skull & Bones" steht natürlich 
der berüchtigte Ku-Klux-Klan (1865 in Pulaski, Tennessee, gegrün- 
det), ein rassistischer Geheimbund, der noch bis Ende des vorigen 
Jahrhunderts unter der schwarzen Bevölkerung in den Südstaaten 
Amerikas Angst und Schrecken verbreitete und auch vor Mord 
nicht zurückschreckte. Aber rassistische oder rechtsradikale Ver- 
einigungen wie z.B. auch die , Thule Gesellschaft" interes- 
sieren hier nicht. Ebenso wenig kriminelle Banden wie 
z.B. die Mafia, Yakuza oder die Triaden. 

Wenden wir uns lieber dem vielleicht ältesten 
| Geheimbund der Welt, den Freimaurern, zu. Angeb- 
| ЖЕ) lich 1717 in London gegründet, reichen seine Wur- 
- A ге tatsächlich bis ins alte Ägypten zurück, wo 

,Maurerlogen” die Funktion von Gewerkschaften 
beim Bau der Pyramiden übernahmen. Im Laufe der 
Zeit wurde die politische und wirtschaftliche Zielset- 
zung der Logen (u.a. auch Rotarier, Lions) mit 
einer spirituell-mystischen Ebene verschmol- 
zen. Die heutigen Freimaurer (übrigens ein 
Lehnwort vom englischen freestone-mason), 
zu denen Mitglieder aus allen Gesellschafts- 
schichten und religiósen Überzeugungen gehóren, haben sich vor 
allem der Aufklärung und Selbstvervollkommnung verschrieben, 
und zwar unter dem bekannten Wahlspruch , Freiheit, Gleichheit, 
Brüderlichkeit". Die Zahl der Mitglieder wird weltweit auf ca. sechs 
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Oben links: Geheimbund-Chef Morgan Freeman als ,Sloan" in 
dem Film des Regisseur Timur Bekmambetow. Der Plot: Lange- 
weiler Wesley Gibson ( | ames McAvoy) trifft die aufregende Fox 
(Angelina | olie) und erfährt, dass sein Vater brutal ermordert 
wur de. Wes begreift, dass die Bruderschaft, die er kennengelernt 
hat, ihre dunkeln Seiten hat. - Oben rechts: Hollywood liebt his- 
torische Fantasy à la , Das Vermächtnis der Tempelritter", in dem 
die hübsche Dr. Chase (Diane Kruger) und der clevere Ben Gates 
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(Nicolas Cage) auch durch die Symbole auf dem Hundert-Dollar- 
Schein einen sagenhaften Schatz entdecken. - Unten links: , The 
Watchmen - Die Wächter” verbindet Science fiction-, Krimi- und 
Mystery-Elemente zu einem Thriller, in dem es ebenfalls um 
Verschwörung und Geheimnisse geht. - Unten rechts: In „Illumi- 
nati", nach dem Bestseller von Dan Brown, werden geschickt 
Fakten und Legenden ver mischt. Harvard-Professor Robert Lang- 
don (Tom Hanks) entdeckt einen mächtigen Geheimbund ... 
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TOPSTORY 


GOETHE, HERDER, KNIGGE, CHURCHILL, ALLENDE, ROOSEVELT - DIE LISTE 
BERÜHMTER NAMEN, DIE ANGEBLICH DEN FREIMAURERN ANGEHORTEN, IST 
LANG. UND SELBST EIN GEWISSER HOMER SIMPSON TRITT IN FOLGE 115 DEN 

‚STEINMETZEN BEI - NUR UM DIE NOCH IMMER KURSIERENDEN FREIMAU- 
RER-VERSCHWORUNGSTHEORIEN GENUSSLICH AD ABSURDUM ZU FÜHREN 


Millionen geschátzt. Ihre geschichtlich überlieferten Symbole sind 
auch heute noch Maurerkelle, Winkelmaß und Zirkel. Außerdem 
gibt es noch gewisse geheime Zeichen, Worte und Handgriffe, deren 
Bedeutungen aber Nichteingeweihten verschlossen bleiben. Goethe, 
Herder, Knigge, Churchill, Allende, Roosevelt — die Liste berühmter 
Namen, die angeblich den Freimaurern angehórten, ist lang. Und 
selbst ein gewisser Homer Simpson tritt in Folge 115 den ,Stein- 
metzen" bei — nur um die noch immer kursierenden Freimaurer- 
Verschwórungstheorien genüsslich ad absurdum zu führen. Ver- 
schwórungstechnisch haben da die Rosenkreuzer (angeblich Anfang 
des 9. Jahrhunderts von Karl dem Großen initiiert) mehr auf dem 
Kasten. Dieser mega-mystische Geheimbund (Symbol: gleich- 
schenkliges Kreuz mit Rosenblüte in der Mitte) verquickt 
seit jeher ägyptische Geheimlehren, Alchemie, diverse 
Religionen, medizinisches Wissen, Esoterik und Kab- 
bala, um nur einige Ingredienzien zu nennen, zu 
einer geistig-seelischen Erlósungsfantasie der 
Sonderklasse. Es wird angenommen, dass die 
geheime Vereinigung wechselweise 108 Jahre im 
Untergrund arbeitet und dann wieder 108 Jahre 

in der Öffentlichkeit. Als mutmaßliches Entste- 
hungsjahr der Rosenkreuzer gilt das Jahr 1614, 
wahrscheinlich der Anfang einer öffentlichen Peri- 
ode. Also ist der Kreuzer-Klub nach Adam Riese bis 
2036 wieder ganz legal óffentlich tätig. Und 


det, urspünglich um die Ideen der Aufklärung zu verbreiten und 
die Monarchie zu bekämpfen. Schnell wurde der stetig wachsenden 
Schar der Erleuchteten nachgesagt, dass sie nichts Geringeres als 
eine neue Weltordnung anstrebten und vorhätten, die Machtsysteme 
der Welt mit machiavellischer Verve zunächst zu infiltrieren und 
dann stürzen zu wollen. Dieser Verschwórungstheorie hat sich 
dann vor ein paar Jahren auch der amerikanische Bestsellerautor 
Dan Brown in seinem Thriller „Illuminati“ angenommen, um sie 
mit geradezu luzider Finesse bis ins Apokalyptische auszureizen. 
Im gleichnamigen Film, der mit Tom Hanks und Ewan McGregor 
in den Hauptrollen am 13. Mai in die Kinos kommt, will der mys- 
terióse Geheimbund nicht nur den Vatikan in Schutt und Asche 
legen, sondern ganz nebenbei auch noch die Institution 
,Katholische Kirche" eliminieren. Bei dieser mordlusti- 
gen Schnitzeljagd durch das schweizerische Kernfor- 
schungsinstitut CERN und Rom bleiben u.a. ein 
Papst und vier Kardinäle auf der Strecke. Das Fas- 
zinierende an dieser Geschichte ist, dass abgesi- 
cherte Fakten (z.B. der Illuminati-Ehren-Kodex, die 
Erde-, Luft-, Wasser-, Feuer-Symbolik) und reale 
Schauplátze (Vatikan, Engelsburg, etc.) mit süffi- 
santen Spekulationen (war etwa Galileo Galilei ein 
Illuminatus?) und pysikalischen Legenden (, Anti- 
Materie", „Schöpfung aus dem Nichts") vermischt 
werden. Aber genau das konspirative Potential 


RING EINES ROSENKREUZERS: ZENTRALE SYMBOLE 


richtig: Wer Rosenkreuzer werden will, sollte 
sich einfach mal unter www.amorc.de einlog- 
gen. Rosenkreuzer, auch bekannt als , Adepten 
des Hermes", sollen zudem enge Verbin- 
dungen zu den „Illuminaten“ haben. Und die haben es faustdick 
hinter den Ohren. Der Geheimbund der „Illuminaten“ (lat. illumi- 
nati = die Erleuchteten) wurde 1776 von dem deutschen Philo- 
sophen und Kirchenrechtler Adam Weishaupt in Ingolstadt gegrün- 
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DES ORDENS SIND DAS GOLDENE KREUZ UND DIE 


AUFBLÜHENDE ROSE 


ist es doch, was einen waschechten Geheim- 
bund von einem 08/15-Fußball-Verein 
unterscheidet! 

Und in diesem Sinne gilt der Spruch, der sich 
auf der Rückseite der Dollar-Note unter der Pyramide (Achtung: 
Illuminati-Symbolik!) befindet erst recht: „Novus Ordo Seclorum”, 
übersetzt etwa: „neue Ordnung der Jahrhunderte” oder etwas freier: 


„neue Weltordnung”. Om 


World Champion 


www.com-fox.de 


Die neue 1198: | === 
Jeder kann [roy sein x 


Die neuen Superbikes vereinen Ducatis technisches Know-How mit der Leidenschaft von Troy Bayliss. Diese Meisterstücke 
Italienischer Motorradbaukunst strotzen vor Kraft: unglaubliehe 170PS und brachiale 131,4 Nm Drehmoment. Minimales 
Gewicht und die erstklassige Bremsanlage untersteichen den Siegesanspruch von Ducati. Bei der ,S” Version sorgt zusätzlich 
die straßentaugliche Ducati Traktionskontrolle (DTC) für ultimative Performance. Die Ducati 1198: Mit der Stoppuhr entwickelt. 
Auf der Rennstrecke entworfen. Von Troy Bayliss erprobt. 
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PROTOKOLL UNSERER LETZTEN REDAKTIONSSITZUNG 


„ПА, ATLA, 


EISSE GANSE Ja 


BEHERRSCHENDE THEMEN DIESMAL: DIE IMMER DRAMATISCHERE LAGE BEIM 
»PLAYBOY’, EINE MÖGLICHE NACKTSTRECKE MIT UNSERER SEKRETÄRIN KERSTIN 
KRAMER, URLAUB IN TSCHERNOBYL. PASSEND DAZU SANG KOLLEGE TROTTA 

UKRAINISCHE VOLKSLIEDER ... 


BILD: SILKE DEIDL 
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INHGENER SACHE 


Die Auflage steigt dramatisch. Man kommt dadurch auf 
аПегһапа erfrischende Gedanken. Der Kollege Hoersch 
schlug ein feierliches Besäufnis vor. Das sei in dieser 
Redaktion doch nichts Außergewöhnliches, entgegnete 
Franz Tunda völlig zurecht. Fritz Marek meinte, eine 
Fahrt ins Grüne sei angebrachter. ,Eine Fahrt ins 
Grüne?", rümpfte Carl | oseph von Trotta die Nase, „du 
Spießer denkst ernsthaft an einen Betriebsausflug?" Leo 
Swoboda hatte schließlich die beste Idee: ein Tischtennis- 
turnier in der Redaktion. Volontár Maximilian Reich 
wurde beauftragt, den besten Tisch und Profi-Schlager 
für alle zu organisieren sowie den Aufbau zu bewerkstel- 
ligen. Aus der Idee wurde ein fróhliches und seltsamer- 
weise faires Ereignis. Marc Stiller gewann das Turnier 
mit einer beeindruckenden Siegesserie. Bildredakteur 
André Kirsch belegte den zweiten Platz, gefolgt von Klaus 
Seele und Hendrik Boeing. Béla Seberg stellte sich als 
Volldepp heraus, sein Spiel hatte mehr mit Fliegenfänge- 
rei zu tun. Am nächsten Tag wurde konferiert. 


Der Chefredakteur: ,Was macht der Feind? “ 


Franz Tunda: „Dem ,Playboy’ geht's immer 
dreckiger. Nachdem im Dezember Christie 
Hefner von der Konzernspitze zurückgetreten 
ist, wurde jetzt ein Verlust von 145 Millionen 
Dollar im letzten Quartal bekannt. Der Umsatz 
brach um elf Prozent ein. Es heifst sogar, man 
denke über einen Verkauf nach." 


Der Chefredakteur: ,Die armen 
Schweine. Wir sollten ihnen ein Ange- 
bot unterbreiten." 


Teddy Hoersch (in seiner Funktion als Verlagsleiter): 
„Ich bin übernächste Woche wieder in unserem New Yorker 
Headquarter. Da kann ich das gern zur Sprache bringen." 


Klaus Seele: ,,,Penthouse' kauft den , Playboy’. Das rockt!“ 


Leo Swoboda: , Was bedeutet das fur den 
deutschen ,Play boy"? “ 


Teddy Hoersch: „Der wird mit- 
gekauft. Das wurde ich bei den 
Verhandlungen zur Bedingung 
machen." 


Carl J oseph von Trotta: ,,Genau, wir sollten ihn kaufen und 
gleich begraben. Es gibt dann nur noch , Penthouse'. Würde 
Sinn machen." 


Der Chefredakteur: „Reicht unsere 
Kriegskasse dafur aus? “ 


Teddy Hoersch: „Das wird in New York zu klären sein. Es war 
übrigens ein groBer Fehler, unsere Sekretarin in der letzten 
Ausgabe schreiben zu lassen, dass ich sie bei unseren Ame- 
rika-Dienstreisen immer bumse. Wie steh' ich denn jetzt da in 
der Branche? “ 
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Marc Stiller: „Ich wurde 
mal sagen, du standest nie 
besser da.“ 


Carl J oseph von Trotta nickt zustimmend, beugt sich zu dem 
rechts neben ihm sitzenden Teddy Hoersch und stimmt ein altes 
ukrainisches Volkslied an: „Hyla, Hyla, weiße Gänse, Hyla, Hyla 
auf der Donau. Was du begehrt hast, das hast du bekommen. 

J etzt sitz und sinne.“ 


Die Sekretärin (beleidigt): „Teddy steht nicht zu mir.“ 
Leo Swoboda: „|5Е das wahr, Teddy? “ 


Teddy Hoersch: „Lasst mich in Ruhe 
mit eurem Geschwatz." 


Bela Seberg: „Wir haben übrigens einen Haufen 
Leserbriefe zu der Story gekriegt ( Gemeint ist 
folgender Artikel aus unserem Marz-Heft: ,,Unsere 
Sekretarin Kerstin Kramer enthullt: Mein sehr 
geiles Leben als Penthouse-Tippse“). Die Männer 
wollen Kerstin jetzt nackt sehen." 


Franz Tunda: ,Dasist wirklich 
eine Uberlegung wert." 


Sekretärin Kerstin: „Fragt vielleicht jemand mich? “ | 


Franz Tunda: ,Wurdest du's machen? “ 


Die Sekretärin: ,,Das konnt ihr nicht bezahlen.“ 


Franz Tunda: „Рай.“ 


Sekretärin Kerstin: „Ich Uberleg's 
mir.“ 


Der Chefredakteur (ganz unvermittelt): „Wieheißt Deutsch- 
lands bester Radiomoderator? “ 


Kollektives Stirnrunzeln. 
Der Chefredakteur: „Na?“ 


Keiner weils die Antwort. 


Der Chefredakteur: „Oliver Luxenburger vom Münchner 
Radiosender ,Charivari'. Er hat mich in seine Sendung eingela- 


den, in der er mit Prominenten spricht. Til Schweiger, Konstan- | 


tin Wecker und das Witwenpärchen Waltraud und Mariechen 
waren schon bei ihm. Ich werde für uns alle groß die Werbe- 
trommel rühren.“ 


Fritz Marek: „Schön, aber wiekommt er dazu, dich 
einzuladen? Meinter ernsthaft, dass du ein Promi 
bist? “ 


> v 
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Der Chefredakteur: „МА sind 
befreundet und haben uns zufallig 
im Flieger nach Barcelona getrof- 
fen. Wir haben es sogar geschafft, 
nebeneinander zu sitzen, aber Herr 
Luxenburger hat mir dann gierig 
das halbe Mittagessen weggefut- 
tert. Ich hab' ihm gesagt, dass er 
mich zur Wiedergutmachungin 
seine Sendung einladen muss." 


Volontär Maximilian Reich: „Ich würdegern 


Ka einen Themenvorschlag machen." 


Der Chefredakteur: „Echt?“ 


Maximilian Reich: „J а. Wir sollten einen Nach- 
ruf auf die Ниге Domenica machen.“ 


Marc Stiller: „Der J unge lernt, gute Idee!“ 
Der Chefredakteur: „Gekauft.“ 
Maximilian Reich: „Könnteich jetzt bitte gehen? “ 


Der Chefredakteur (nicht schlecht ver- 
wundert): ,,Was ist denn jetzt schon 
wieder los? Vorletztes Mal war es 
wegen deiner Grof$ mutter. Wenigstens 
bei dieser Konferenz, einmal im Monat, 
verlange ich Anwesenheit. Du bleibst 
jetzt hier!“ 


Teddy Hoersch: ,,Da muss ich dem Chefredak- 
teur unbedingt bei pflichten. Das ganze E lend der 
Welt rührt daher, dass der Mensch nicht ruhig 
auf seinem verdammten Hintern und in seinem 
verdammten Zimmer sitzen bleiben kann. 
Gesprochen von Blaise Pascal, Philosoph des 
siebzehnten J ahrhunderts. Max, du bleibst hier 
auf deinem Arsch sitzen, bis diese Konferenz 
beendet ist!“ 


Maximilian Reich (einge- 
schüchtert): ,,Schon gut, 
kommit nicht mehr vor.“ 


Bela Seberg: „Irgendwieläuft das heute nicht. 
Wir haben, bis auf dietote Domenica, rein gar 
nichts. KeineTop-Story, keine Autogeschichten, 
keine Reportage." 


Leo Swoboda: ,,Dann sag doch was 
und mecker nicht rum hier.“ 


Bela Seberg: „Mir fällt aber nichts ein.“ 


Klaus Seele: „Ich hatte da ein Thema, fur 
das es jetzt aber noch etwas zu früh ist...“ 


Béla Seberg: ,,Mach's nicht so spannend." 


Klaus Seele: „Auf Sommerfrischein Tschernobyl.“ 


Erst lachen alle. Teddy Hoersch sagt 
dann: „Soverkehrt ist das gar nicht. 
Zumindest sehr originell.“ 


Fritz Marek: , Aber wer will nach Tschernobyl? “ 


Schweigen. Einer nach dem anderen blickt 
dann zum Volontar. 


Der Chefredakteur: , Max, damit ware 
also geklärt, wo du deinen Urlaub verbrin- 
gen wirst." 


Der Volo nickt stumm und betr eten. 


Allmahlich wird die Konferenz immer 
grotesker. Carl J oseph von Trotta sagt: 
„Tschernobyl liegt in der Ukraine. Da fällt 
mir doch gleich die zweite Strophe des 
Volksliedes ein." Er singt: ,,Hyla, Hyla, 
weifse Gänse, Hyla, Hyla, auf dem Fluss. 
Wen du begehrt hast, den hast du bekom- 
men. J etzt sitzein aller Ewigkeit." 


Franz Tunda: „Der tickt nicht mehr sauber.“ 
Leo Swoboda: „lch hab keinen Bock mehr.“ 


Fritz Marek: „Ich auch nicht. Gehen wir ins Medici”? ^ 


Der Chefredakteur: „Guteldee, die beste bisher.“ 


Die Redaktion ging gesammelt hin- 
unter zum Stammitaliener. Саг! 

J oseph von Trotta wurde schnell 
betrunken und hörte nicht mehr auf 
zu singen: „Lululu, mein Vogelchen, 
schlaf schon, schlaf mein Kind. Ver- 
gangen eine solche Liebe. Weh ist 
mir und wind." EineAnspielung auf 
die E x-Freundin, seine angebliche 
große Liebe. 


Franz Tunda: „Böse Menschen mögen traurige Lieder.“ - 
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DIE 21-JAHRIGE SHAWNA LENEE AUS CLEVELAND, OHIO HAT ALLES, WAS 
MANN SICH WÜNSCHT: EINEN TRAUMBODY, BLONDES, LANGES HAAR - UND 
EINE RECHT HEMMUNGSLOSE EINSTELLUNG ZUM SEX. SIE TRAUMT DAVON, 
ES MAL MIT EINEM GIRL ZU TREIBEN, DAS SICH WIE EIN JUNGE KLEIDET. NUR 

ZU, FRAULEIN LENEE, SOLANGE WIR ZUSCHAUEN DÜRFEN 
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Die komplette Fotostrecke von: 


SHAWNA 


EXKLUSIV AUF IHREM HANDY! 
SENDEN SIE EINFACH 
EINE SMS MIT 


EPG6 


AN DIE 


40600 


UND SCHON HABEN SIE 
DAS EXKLUSIVE PEN- 
THOUSE-GIRL AUF IHREM 
HANDY 


(2,99 EURO/SMS IN DER PEN- 
A THOUSECOVERLOUNGE, JE + 
TRANSP.), MAX 3 SMS/WOCHE ENDE: 
STOP PENTHOUSECOVERLOUNGE 
AN DIE 40600 


Shawna deht seit 
einiger Leit Sex- h 
Videos p Penthouse * 
und tiägt deswegen 
auch die Habkelte mit 
dem Schlüssel Schöne 
Salkette; 3 agen die 
Leute Und wenn ме 
dann ejahin was e 
damit auf sich hat, wer- 
den sie ganz hitbbelig 


34 PENTHOUSE APRIL 


Die komplette Fotostrecke von: | 
SHAWNA 
EXKLUSIV AUF IHREM HANDY! | 


SENDEN SIE EINFACH 
EINE SMS MIT 


X EPG6 
DIE. 
40600 
UND SCHON HABEN SIE 
DAS EXKLUSIVE PEN- 
THOUSE-GIRL AUF IHREM 


HANDY 


(2,99 EURO/SMS IN DER PEN- 
THOUSECOVERLOUNGE, JE + 
TRANSP.), MAX 3 SMS/WOCHE ENDE: 
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LEBENSKRI SE 


ALL MEINE UNEHELICHEN KINDER 


WENN MAN GLUCK HAT, KENNT MAN SIE NICHT. WENN MAN PECH 
HAT, ZAHLT MAN ALIMENTE. 
IN JEDEM HAFEN EINE BRAUT! UND EBEN DESHALB VIELLEICHT 
AUCH NOCH EINIGE 


TEXT: MARC STILLER ILLUSTRATION: MARTIN HAAKE 


uenos Aires war grofsartig. Das „Paris Südamerikas” 
zeigte sich von seiner prächtigsten Seite: azurblauer 
Himmel, seidige Luft, achtspurige Avenidas, stilvolle 
Häuserfronten mit schmiedeeisernen Balkonbrüstun- 


gen — und die бейогав. Wow! Mein Arbeit hatte ich 
schon erledigt: ein Interview mit Christopher Lambert, der zusammen mit 
dem Kollegen Sean Connery unter der Regie von Russell Mulcahy „High- 
lander 2" drehte. Am Set, einem riesigen Flugzeug-Hangar am Rande der 
argentinischen Hauptstadt, war ich ihr begegnet. Mercedes - rassig, glutäu- 
gig, dunkelhaarig, ein Traumkórper 
und das Beste: Die Dame flirtete ganz 
unverhohlen mit mir. Ich konnte gar 
nicht anders, als zurück zu flirten – und 
so kam es, wie es kommen musste. Wir 
landeten - nach einem exquisiten Mahl 
in einer kleinen Geheimtipp-Charcute- 
ria, wo die Schinken von der Decke 
hingen — im Bett. Und aus selbigem 
kamen wir die nächsten paar Tage auch 
nicht mehr raus. Das Hotel verfügte 
über einen erstklassigen Room Service, 
und Mercedes über eine erstaunliche sexuelle Ausdauer. Da ich kein 
Spanisch, und sie kein Englisch konnte, blieb uns auch nichts anderes übrig, 
als schmutzig Liebe zu machen. Liebe? Ja, Mercedes verliebte sich Hals über 
Kopf in mich. Das machte mich zwar stolz, aber auch ein wenig vorsichtig. 
Denn liebende Frauen sind sehr fruchtbar, hatte mir mein Vater immer gesagt 
und vielsagend mit dem Kopf genickt. Aber Kondome hatte ich natürlich 
nicht benutzt. Darum gab ich Mercedes beim Abschied die Adresse meines 
Freundes - , Marc Stiller c/o Fritz Müller" — und versuchte ihr zu erklären, 
dass ich bei meinem Redaktionskollegen Fritz zur Untermiete wohnen 
würde. Mercedes verstand kein Wort, weinte bittere Abschiedstränen an 
meiner Schulter und winkte verzweifelt, bis ich schliefslich im Departure 
Gate verschwunden war. Ich sortierte das Erlebnis unter , Traumfrauen” 
ab, dankte dem lieben Herrgott für den herrlichen Beruf als freier Journalist, 
der mich in alle Ecken dieser schónen Welt gebracht hatte und weiter 
bringen würde, und freute mich darauf, bald meine Freundin und unsere 


,HE, MANN, HIER IST EIN BRIEF AUS ARGENTINIEN 
ANGEKOMMEN! RIECHT NACH PARFÜM. WAS HASTE 
WIEDER ANGESTELLT, DU SCHWERENOTER?“ MIR 
RUTSCHTE DAS HERZ IN DIE HOSE UND VOR LAUTER 
AUFREGUNG WURDE MIR PLÖTZLICH GANZ HEISS. 
SCHEISSE! MERCEDES IST SCHWANGER! 


gemeinsamen Kinder wieder in die Arme schliefsen zu können. Meine 
Vorsicht mit der Adresse sollte sich als begründet erweisen. Denn einige 
Monate nach meiner Rückkehr aus Buenos Aires erhielt ich einen Anruf 
von Kollege Müller. „He, Mann, hier ist ein Brief aus Argentinien angekom- 
men! Riecht nach Parfüm. Was hast du wieder angestellt, du Schwerenóter?" 
Mir rutschte das Herz in die Hose und vor lauter Aufregung wurde mir 
plótzlich ganz heifs. Mist! Jetzt ist es passiert. Mercedes ist schwanger! Ich 
muss sofort einen Spanischkursus belegen und meiner Freundin verklickern, 
was da passiert ist - meine Gedanken überschlugen sich ... „Was iss jetzt?", 
wollte Fritz wissen, „soll ich den Liebes- 
brief öffnen, oder was?" — „Ja, mach ihn 
auf", wisperte ich. Geräusche, wie Fritz 
den Brief aufriss und auseinander 
faltete. „Nu, was steht da?", ungedul- 
dete ich. , Mach mal langsam, Kollege, 
ich bin ja kein ..." Das ,D-Zug” ver- 
schluckte er. Dann hórte ich ihn grum- 
meln: , Der Brief ist auf Spanisch, 
Mann, und ich kann kein Spanisch?" 
Oh, Gott. Dann hórte ich Fritz lachen. 
„Was ist? Warum lachst du?" , wollte ich 
wissen. „Оет Brief war ein Foto beigelegt, ist grade aus dem Umschlag 
rausgefallen. Alter, mir dünkt, du hast dieser hübschen Person einen Braten 
in die Róhre geschoben. Der Pfeil, der auf ihr Bäuchlein zeigt, ist unmissver- 
ständlich. Das heifst auf Liebes-Esperanto: Ich bin schwanger, Baby!" Ich 
musste schlucken. Ich brauchte einen zwei-, nein, einen dreifachen Whiskey. 
Mein Vater hatte mal wieder Recht behalten: Liebende Frauen sind sehr 
empfänglich. Warum hatte ich Idiot auch kein Kondom benutzt. , Biste noch 
dran ...?", fragte Fritz. „Jaja — was soll ich jetzt machen?”, stotterte ich. „Ма, 
ganz einfach, nicht drauf reagieren, nicht antworten und die Sache wird im 
Sande verlaufen." — „Ja, meinst Du, das ist richtig?" — „Was heist hier richtig?! 
Willst Du deiner nicht angetrauten Frau etwa beichten, dass du - verteilt 
über die ganze Welt — uneheliche Kinder hast und dieses eine Mal so blód 
warst, eine falsche, nämlich meine Adresse raus zu rücken?" — , Nein, natür- 
lich nicht. Ich glaube, du hast Recht. Ich stell” mich tot und hoffe, dass 
Mercedes kein Geld für ein Flugticket hat." Ota 
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TEXT: ANDREAS SCHOETTL» 


NACHRUF 


uf St. Pauli bist du niemals 
alleing sagte sie noch kurz 
vor ihrem Tod. Tatsächlich 
war Anita Niehoff, besser 
bekannt als Domenica, in 
ihrem berüchtigten Hamburger Stadtteil 
zwischen Neustadt, Altona, Sternschanze 
und Rotherbaum nur selten allein. Auch 
wenn sie mit ihren mehr als 60 J ahren 
làngst keine Freier mehr empfing. Auch 
wenn sich die spatere Sozialarbeiterin 
längst nicht mehr um drogensüchtige Pros- 
tituierte kümmerte oder von einer TV-Show 
zur nächsten weitergereicht wur de. 

Bis zuletzt traf man sie. Beim Arzt, im 
,Penny"-Markt an der Ecke, іп der Spar- 
kassen-Filiale. Oder beim Spaziergang mit 
ihrem Hund im Park - die Leine in der 
einen, eine Dose Bier in der anderen Hand. 
Dann redete man eben miteinander. Nicht 
über ihre fast 20 J ahre in der Herbert- 
straße. Nicht über die Museumsausstellung 
,Sexarbeit Prostitution - Lebenswelten und 
Mythen", die sich auch mit ihr beschäftigt 
hatte. Nicht über das Portfolio, in dem 
bekannte Comiczeichner sie 1993 mit neun 
Bláttern verewigt hatten. Nein, man sprach 
über ganz normale Dinge. Dass beispiels- 
weise die Mieten immer teurer würden, 
wie Domenicas Nachbarin Tania Kilber ma- 
nis in einem Nachruf auf »Deutschlands 
berühmteste Hur e«bemerkte. 

Domenica, die »Mutter aller Huren« starb 
am 12. Februar im Allgemeinen Kranken- 
haus Altona in Hamburg. Schon lange litt 
sie an Diabetes und einer schweren chro- 
nischen Bronchitis. Bis zum Schluss hat 
sie dennoch weiter geraucht. Es heißt, sie 
habe sich ihre Zigaretten sogar ins Kran- 
kenhaus schmuggeln lassen. Die Frau mit 
den streng zuruckgekammten Haaren und 
dem kantigen, wie in Stein gemeilselten 
Gesicht hat alles in ihrem Leben mitgenom- 
men. Nur in ihren traurigen Augen konnte 
man erkennen, wietief einige Schnitte ihre 
Seele verletzt haben müssen. »5ie hat ein 
Leben gelebt, für das andere drei gebraucht 
hattens erinnert sich eine Ex-Huren-K olle- 
gin während der Trauerfeier für die »Köni- 
gin vom Kiez« Für Domenica führte erst- 
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FÜR DOMENICA FÜHRTE ERSTMALS 
IN DER LANGEN GESCHICHTE VON 
ST. PAULI EIN TRAUERZUG MITTEN 

DURCHS SPERRGEBIET UND DURCH 

DIE LEGENDÄRE HERBERTSTRASSE 


mals in der langen Geschichte von St. Pauli 
ein Trauerzug Mitten durchs Sperrgebiet 
und durch die Herbertstraße. 

1972, im (für eine Hure fast schon жеі- 
feng Alter von 27 J ahren, verschlug es 
Domenica in jenes Viertel, dessen Gesicht 
sie bis zu ihrem Tode war und wohl auch 
darüber hinaus bleiben wird. Im selben 
Jahr hatte sich ihr Mann, ein 25 Jahre 
alterer Bordellbesitzer, nach zehnjähriger 
Ehe direkt vor ihren Augen erschossen. 
Der Schritt ins Milieu war dann kein großer 
mehr. Immerhin arbeitete bereits ihre 
Großmutter als Prostituierte. 

Als Domina wurde Domenica zur »Huren- 
Ikone« Der ersten überhaupt! Ein Image, 
das sie in den 80er-] ahren vollbusig und 
gerne einsetzte. Sie nutzte zahlreiche Auf- 
tritte in Talkshows, um sich für die Rechte 
der Prostituierten zu engagieren und für 
die Legalisierung des Gewerbes zu kämp- 
fen. Prominente wie das Adels-Paar von 
Thurn und Taxis »sonnten«sich in ihrem 
Ruhm. Die NDW-Dadaisten Trio schmück- 
ten das Cover ihrer Single Bum Bum«mit 
ihrem üppigen Dekolleté. Und Schriftsteller 
Wolf Wondratschek ließ sich zu Huldi- 
gungen hinreilsen. Wenn sie mit dem Hin- 
tern wackelt, fließen die Flüsse bergauf« 
schrieb er in einem Gedicht. 

Geld machte die bundesweit bekannte Hure 
dennoch nicht. Dafür war Domenica zur 


freigiebig und in gewisser Weise wohl auch 
zu naiv. »5ie hat immer Beziehungen zu 
den Menschen aufgenommen« sagte Pastor 
Martin Paulekun wahrend der Trauerfeier. 
Beispielsweise zu Rollstuhlfahrer Wolfgang, 
der sich vor ihrem Sarg erst einmal ein 
Pils genehmigte. Zu Pennern, denen sie 
eine Obdach gewährte, und die sie zum 
Dank dann auch noch beklauten. Aber vor 
allem zu drogensüchtigen Prostituierten. 

1990, im Alter von 45 J ahren, beendete 
Domenica ihre legendäre »Laufbahn« als 
Hure. Sieben J ahre lang betreute sie fortan 
als Mitinitiatorin des Hilfsprojekts Ragazza 
e.V. junge, drogensüchtige Straßenmädchen. 
Sie schenkte ihnen nicht nur selbstlos ihre 
Kohle. Sie zerbrach auch an ihnen. Einmal 
sagte sie: »Mir sind mehr als ein halbes 
Dutzend Mädchen weggestorben an einer 
Überdosis Gift, an AIDS, und eine wurde 
ermordet. Das hált man vielleicht als 35- 
J ährige aus, aber nicht mehr mit meinen 
52 J ahren.« 

Der Weg ins „Ех!“ führte über eine kleine 
Kneipe am Hamburger Fischmarkt mit 
dem bezeichnenden Namen „Fick“. Von 
1998 bis 2000 betrieb Domenica diesen 
Laden, aber was blieb, waren 20.000 DM 
Steuerschulden. Nach dem Tod ihres Bru- 
ders anno 2001 erbte sie ein Haus im 
Eifeldorf Boos, wo sie bis 2008 zurück- 
gezogen lebte. Aber auch Landleben und 
frische Eifelluft konnten sie nicht mehr 
trocken legen. Sie zog wieder nach Ham- 
burg, in eine Mehrfamilienhaus, ging mit 
ihrem Hund gassi und sprach mit jedem, 
der ihr begegnete. Nicht mehr über die 
Herbertstraße, die Rechte der Prostitu- 
ierten und tote Drogenmädchen. Das holt 
sie nun mit der Hamburger Theaterinten- 
dantin und Schauspielerin Gerda Gmelin 
(T 2003) nach. Denn sie liegt neben der 
Prinzipalin auf dem Friedhof Ohlsdorf 
begraben. Im so genannten »Garten der 
Frauen« Dort werden Damen zur letzten 
Ruhe gebettet, die die Geschichte von 
Hamburg mitgeprägt haben und in blei- 
bender Erinnerung gehalten werden sol- 
len. Ein würdiger Platz für Domenica - 
nur allein ist sie wieder nicht. Ota 
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Qualität entsteht aus Leidenschaft. Wie der neue SEAT Ibiza. Ein Automobil, das Maßstäbe setzt. In puncto Design, Präzision und Sicherheit. Mit serien- 
mäßigem elektronischen Stabilisierungsprogramm ESP, Berganfahrassistent HHC und Reifenkontrollanzeige RKA. Sowie optionalen Bi-Xenon-Scheinwerfern 
mit dynamischem Kurvenlicht. Den neuen SEAT Ibiza erhalten Sie bereits ab 11.790,- €.^Finanzieren Sie ihn doch einfach. Ab 0,996 effektivem Jahreszins. 
Ohne Anzahlung? Mit dem Ibiza DRIVE & SMILE - Paket, einer Top-Finanzierung in Verbindung mit Kfz-Haftpflicht/-Vollkasko und Anschlussgarantie- 
versicherung. Was Sie bestimmt lácheln lásst: Kfz-Versicherung und Anschlussgarantieversicherung sind in den ersten 12 Monaten sogar beitragsfrei. 
Weitere Infos erhalten Sie im Rahmen Ihrer Probefahrt. Oder über unsere Hotline unter 01805-73284636.5 


TDI-Motoren, Kraftstoffverbrauch (1/100 km): innerorts 4,9-6,0, außerorts 3,0-3,7, kombiniert 3,7-4,5; СО ,-Emissionswerte (g/km): kombiniert 98—119. 
Benzinmotoren, Kraftstoffverbrauch(l[/100km):innerorts7,6—8,9,auBerorts4,9—5,3, kombiniert5,9—6,6; CO,-Emissionswerte (g/km):kombiniert139—157. 


!Ein Angebot der SEAT Bank für alle SEAT Ibiza Neuwagen. Nur für Privatkunden. Versicherungsleistungen gemäß den Bedingungen der Allianz Versicherungs-AG 

Zusatzleistungen enden mit der Finanzierungslaufzeit. Nähere Informationen erhalten Sie bei Ihrem teilnehmenden SEAT Partner. Stand 01/09. 

2Effektiver Jahreszins, gestaffelt nach Finanzierungslaufzeit. 3Bonität vorausgesetzt. 

*Unverbindliche Preisempfehlung der SEAT Deutschland GmbH, inkl. MWSt., zzgl. Überführungskosten. Abbildung zeigt 5-Türer mit Sonderausstattung. 

¿SEAT Hotline: 01805-73284636 (14 Cent/Min. aus dem Festnetz der Deutschen Telekom AG, ggf. abweichende Preise aus dem Mobilfunknetz). seat.de 


m 
M 
A = 
AU | | TEXT: CARL JOSEPH VON TROTTA 


WIE DIE ZEIT VERGEHT! WIR WAREN DOCH GERADE NOCH KINDER, 
UND AUDI DIE SPIESSIGSTE AUTOMARKE DES UNIVERSUMS. 

MIT DEM QUATTRO BEGANN EINE NEUE EPOCHE. UND ZUM 

100. GEBURTSTAG KOMMEN DIE AUDIANER MIT EINER COOLNESS 
DAHER, DIE DER KONKURRENZ ALBTRAUME BEREITET 


„ € Ein früher Audi-Held: Der deutsche Auto 
Union-Pilot Bernd-Rosemeyer nactrseinem Sieg 
_ beim Grand-Prix von Donington Park, 1937 


к 


шпа Eis: Der revolutionáre 
)rt quattro S1 im Drift 


m. : - Р W [N 
w. 4 РЕЧ Pm ы" EC) säi 
и k ' 4 L i D 
= a і "a ep 4. 1 Ke N 
іл N 
+ | D 


PENTHOUSE 43 


A Audi іп Le Mans: acht Siege 
in acht Jahren. Noch Fragen? 


7 Walter Röhrl im quattro-Tier: „Beim 
Beschleunigen müssen die Tránen der 
Ergriffenheit waagrecht zum Ohr 
hin abfließen.“ 


SEED 


eine Grofseltern 
fuhren in den 
Siebzigerjahren 
einen beigen 
Audi 80. Oma 
ба am Steuer, 
mit Hornbrille 
und Autofahrer- 
handschuhen. 
Sie hatte gigan- 
tische Brüste. 
Für mich, hinten 
sitzend, stellte sich das so dar, als würde sie mit 


ihren Riesendingern lenken. Opa hockte auf 
dem Beifahrersitz. Auf seinem Schweinekopf 
thronte immer ein viel zu kleiner Hut. Die 
Heckablage war mit einem Wackeldackel ver- 
unstaltet. Sein Anblick machte mich seekrank. 
Eines Tages brach ich ihm das Genick. Ich 
schámte mich mit meinen spiefsigen Grofseltern 
in diesem spiefsigen Auto. Aber das Auto passte 
zu ihnen, denn zuhause stand ein Wandschrank 
aus deutscher Eiche. Der Audi 80 war das rol- 
lende Pendant dazu. Sie hátten sich kein ande- 
res Auto vorstellen kónnen. 

30 Jahre spáter, im Frühling 2007: Ich bretterte 
in einem brandneuen, silbernen Audi R8 von 
München nach Verona. Letzte Helligkeit über 
der Kammlinie des Brenners. Das Cockpit 
leuchtete starfightermäfsig. In meinem Nacken 
tobte ein 4,2-Liter-V8-Aggregat, frei sichtbar 
unter einer Glashaube. Vor lauter Gänsehaut 
wuchsen mir Hócker unter dem Pullover. So 
einen Audi hatte die Welt noch nicht gesehen. 
Schaute bóser drein als der Porsche und war 
muskulóser als der Ferrari. Scherte sich mit sei- 
nen 301 km/h Topspeed noch dazu einen Dreck 


um die stille Übereinkunft in der deutschen 
Automobilindustrie (Porsche ausgenommen), 
wonach mehr als 250 km/h Spitzengeschwin- 
digkeit als politisch nicht korrekt gelten. Der R8 
erinnerte an Formel-1-Star Lewis Hamilton. Da 
kam einer daher und stahl dem Haufen der 
Arrivierten von der ersten Sekunde an die 
Show. Mit dem R8 war endgültig klar: Keine 
andere Automarke veränderte ihr Image so 
radikal und nachhaltig positiv wie Audi. 

Die Revolution begann im Winter 1978. Ferdi- 
nand Piech, heute allmächtiger VW-Aufsichts- 
ratsvorsitzender, lud als damaliger Audi-Ent- 
wicklungschef seine Bosse vom 
Volkswagen-Vorstand zur Turracher Hóhe, 
einem tiefverschneiten Pass in den österrei- 
chischen Alpen mit bis zu 30 Prozent Steigung. 
Piech klemmte sich ans Steuer des allradgetrie- 
benen Prototypen A1. Er sagte den anwesenden 
Herren, dass er nun damit hochfahren würde. 
Na und, rief einer, was sei das Besondere daran? 
Diech staubtrocken: ,Ich hab Sommerreifen 
drauf." Als sich der A1 ohne geringste Mühe 
hochschraubte, blieb der Vorstandsriege kollek- 
tiv die Spucke weg. 

Es war die Geburtsstunde des quattro. Mit ihm 
wurde alles anders. Audi dominierte im Rallye- 
sport und baute mit dem Sport quattro 51 ein 
Feuer spuckendes Ungeheuer. Walter Róhrl, der 
mit dem quattro die Rallye Monte Carlo 
gewann, sagte angesichts solcher Leistungsent- 
faltung: „Beim Beschleunigen müssen die Trä- 
nen der Ergriffenheit waagrecht zum Ohr hin 
abfliefsen.” Piech holte den baumlangen Regens- 
burger 1984 mit folgender Begründung zu Audi. 
„Ез ist billiger, mit ihm als gegen ihn zu fahren." 
Róhrl hatte noch zwei Jahre zuvor in einem 


ORTE. GENICKBRUCH. 


BEI DAS FAHRZEUG, EIN 
AUTO UNION-RENNWAGEN, HOB AB WIE EIN FLUGZEUG 


technisch hoffnungslos unterlegenen Opel 
Ascona 400 die guattro-Meute gedemütigt und 
seinen zweiten Weltmeistertitel eingefahren. 
Seine grofse Rivalin war damals die ,der 
schwarze Vulkan” genannte Französin Michele 
Mouton. Zwischen der Rallye Monte Carlo von 
1981 und der Portugal Rallye 1986 gewann Audi 
zweimal Marken- und Fahrerwelt- 
meisterschaft. 

Anfang der Neunziger ging's flott weiter mit 
Siegen bei Tourenwagenrennen. Hans-Joachim 
Stuck siegte 1991 mit dem V8 quattro in der 
Deutschen Tourenwagen Meisterschaft. Ein Jahr 
später wiederholten die Ingolstádter den Erfolg, 
diesmal mit Frank Biela am Steuer. Und dann 
räumte Audi die Siegerpokale in Le Mans ab. 
Von 2000 bis 2008 stand ununterbrochen ein 
Audi-Pilot auf dem Podest. 2006 blamierte man 
die Konkurrenz im dieselgetriebenen R10 TDI. 
Hätte vor sechs oder sieben Jahren jemand den 
Sieg eines Dieselmotors in Le Mans prophezeit, 
man hätte ihn in die Zwangsjacke gesteckt und 
abgeführt. 

Die Geschichte von Audi begann, streng genom- 
men, am 16. Juli 1909. Der Maschinenbauinge- 
nieur August Horch schied aus seiner Automo- 
bilfabrik , August Horch & Cie" aus und 
gründete die , August Horch Automobilwerke 
GmbH”. Es wurde ihm später jedoch untersagt, 
seinen Nachnamen für das neue Unternehmen 
zu benutzen. Horch benannte die Firma deshalb 
am 25. April 1910 in , Audi Automobilwerke 
GmbH" um. Der Name Audi war die Idee eines 
zehnjáhrigen Jungens namens Heinrich Fikent- 
scher, Sohn eines langjährigen Freundes von 
August Horch. Der Junge übersetzte den Namen 
Horch ins Lateinische — , Audi”. Das erste р 
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JEMAND DEN SIEG 


IN PROPHEZEIT, MAN HATTE IHN IN 


EINE 


Modell war der von 1910 bis 1912 produzierte 
Audi Typ A. Das Fahrzeug hatte einen Vierzy- 
linder-Reihenmotor mit 2,6 Litern Hubraum 
und 22 PS. 140 Exemplare wurden hergestellt. 
1928 geriet Audi in finanzielle Schwierigkeiten. 
Der damals weltgröfste Motorradhersteller 
DKW aus Zschopau bei Chemnitz übernahm 
das Unternehmen. Wegen der Wirtschaftskrise 
schlossen sich 1932 Audi, DKW, Horch und 
Wanderer (ein in Chemnitz ansässiger Auto-, 
Motorrad-, Fahrrad- und Werkzeugmaschinen- 
hersteller) unter dem Zeichen der vier Ringe 
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zur Auto Union zusammen. Der Name Auto 
Union wurde zum Mythos. Nicht wegen der 
Serienfahrzeuge — wegen der Rennwagen. Die 
16-Zylinder-Stromlinienmonster basierten auf 
dem P-Wagen-Projekt, einem 750-Kilo-Renn- 
wagen, den Ferdinand Porsche entwickelte. Die 
Grand-Prix-Boliden von Auto Union waren die 
schärfsten Konkurrenten der Silberpfeile von 
Mercedes Benz und dominierten insbesondere 
die Saison 1936. Zwischen 1935 und 1937 
gewann Auto Union insgesamt 25 Rennen. Der 
herausragende Fahrer hief Bernd Rosemeyer, 


UND ABGEFUHRT 


ein Vorkriegs-Schumii, der so tragisch endete. 

28. Januar 1938: Mercedes und Auto Union ver- 
anstalteten eines ihrer populären Prestigeduelle. 
Es ging darum, Rosemeyers drei Monate alten 
Weltrekord über fünf Kilometer mit fliegendem 
Start von 406,32 km/h zu verbessern. Man traf 
sich auf einem abgesperrten Teilstück der Reichs- 
autobahn Frankfurt-Darmstadt. Rosemeyers 
Herausforderer war der Mercedes-Hero Rudolf 
Caracciola. Schon mit dem ersten Tageslicht fiel 
der Rekord — Caracciola erreichte unfassbare 
432,69 km/h! Dabei sei mit anderer Getriebe- 


übersetzung noch viel mehr drin gewesen, lief 
Caracciola wissen. Jetzt war die Auto Union 
dran. Bei seiner , Aufwärmfahrt” von Frankfurt 
nach Darmstadt schaffte Rosemeyer 429 km/h. 
Der große Blonde war nicht zufrieden, ließ mit 
einer zusätzlichen Abdeckung über einer Küh- 
leröffnung den Luftwiderstand senken. Inzwi- 
schen war Wind aufgekommen, der in einer 
Schneise bei Langen-Mörfelden gefährlich auf 
die Autobahn blies. Caracciola ging zu Rose- 
meyer und warnte ihn. Er sei während seiner 
Fahrt von einer starken Böe erfasst worden, jetzt 


% Ein DKW auf Indien-Expedition, 1935; der 
Supersportler R8 und das neue A5 Cabrio 


% Hans-Joachim Stuck im Audi 90 
guattro IMSA GTO in Watkins Glen (USA), 1989 


sei der Wind noch stärker geworden: , Bernd, 
lassen Sie es, viel zu gefáhrlich!" Rosemeyer 
hielt das für ein taktisches Manóver. , Der hat 
doch nur Angst, dass ich gleich schneller fahre", 
sagte er zu Auto Union-Rennleiter Dr. Feuer- 
eissen. Doch auch der riet Rosemeyer von dem 
Hollenritt mittlerweile ab: ,Der Wind ist stärker 
geworden. Wir sollten nichts riskieren." Rose- 
meyer liefs sich nicht abhalten, setzte die Brille 
auf und stieg in den Wagen. Inzwischen war 
der Wind so stark, dass sich die Baumwipfel 
bogen. Der Chefmonteur beugte sich zu Rose- 


meyer ins Cockpit, sprach eindringliche Worte: 
, Bernd, scheif auf die Rekordfahrt, sei nicht 
verrückt, das überlebst du nicht!“ — „Ich bin 
doch kein Anfänger”, waren Rosemeyers letzte 
Worte. Drei Minuten später war er tot. Genick- 
bruch. Bei Tempo 440 vom Seitenwind erfasst. 
Der Wagen überschlug sich und hob wie ein 
Flugzeug ab. Rosemeyer wurde aus seinem Sitz 
geschleudert, die Karosserie lóste sich vom 
Fahrwerk. Der Chefmonteur war als Erster 
beim Leichnam. Er schilderte, dass Rosemeyer 
kaum sichtbare Verletzungen hatte. Kopf > 
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DER NAME AUDI IST EINE ERFINDUNG DES ZEHNJAHRIGEN JUNGEN 
HANS FIKENTSCHER. ER UBERSETZTE DEN NAMEN DES ERFINDERS 


HORCH, INS LATEINISCHE — „AUDI“ 


und Oberkórper waren an einen Baum gelehnt. 
„Ег sah so friedlich aus, als würde er eine Rast 
machen. ,Bernd, was ist?', hab ich gesagt. 
Dann sah ich das Blut aus seinem Mund rin- 
nen." Hitler kondolierte: „Мбге der Gedanke, 
dass Rosemeyer im Einsatz für Deutschland 
fiel, den Schmerz über den Verlust lindern.” 
Heute befindet sich an der Richtungsfahrbahn 
Darmstadt, drei Kilometer südlich der 
Anschlussstelle Langen /Moórfelden, der Park- 
platz ,Bernd Rosemeyer”. 50 Meter südlich 
des Parkplatzes steht ein Denkmal für den 
Helden, der als erster Mensch über 400 km/h 
fuhr. Nach dem Zweiten Weltkrieg musste die 
Auto Union GmbH rechtlich neu gegründet 
werden. Was folgte, war ungeheuer kompli- 
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ziert, und erst am 1. Januar 1985 erhielt das 
Unternehmen seinen heutigen Namen: Audi 
AG. 1988 kam mit dem auf dem Audi 100/200 
basierenden Audi V8 die erste Oberklasse- 
Serienlimousine mit permanentem Allradan- 
trieb auf den Markt. Sechs Jahre spáter, 1994, 
baute man die erste Serienlimousine mit einer 
selbsttragenden Karosserie aus Aluminium, 
dem sogenannten Audi Space Frame. Einen 
Aufschrei der Begeisterung lóste 1998 der TT 
aus. Das Sportcoupé wurde zur Stil-Ikone 
einer jungen, aufstrebenden Generation. 5o 
ist es bis heute geblieben: Wer was auf sich 
hält, cool und schick ist und dazugehören will, 
der fáhrt Audi. 

Das Unternehmen bescháftigt weltweit rund 


58.500 Mitarbeiter, davon 46.500 in Deutsch- 
land. Bis 2015 will man die Anzahl der Modelle 
auf 40 deutlich erweitern. Jüngster Wurf ist 
das A5 Cabrio. Entwickelt wurde das Cabrio 
parallel mit dem Coupé, mit dem es im Unter- 
bau identisch ist. Im Vergleich zum offenen 
A4 ist das A5 Cabrio breiter und gedrungener 
gebaut. Ab sofort werden zwei Frontantriebs- 
Benziner (2,0 TFSI/211 PS und 3,2 V6 FSI/265 
P5) und ein Allrad-Diesel (3,0 V6 TDI) ange- 
boten. Ebenfalls zu haben ist der 55 mit neuem 
Dreiliter-V6-Turbo und 333 PS. 


In diesem Sinne: Horch, da kommt ein Audi, 
Happy Birthday! Ota 


FOTOS: AUDI (REST), IMAGO (1) 
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WIR FINDEN, DASS UNSER ART DIRECTOR DIESE SEITE AUSNEHMEND KREATIV GEBAUT HAT. VERMUT- 
LICH HAT IHN DER VW PASSAT CC, SCHÖNSTER VOLKSWAGEN ALLER ZEITEN, BESONDERS INSPIRIERT, 


SEHEN SIE DAS AUCH SO? 


Meine Herren, was war der Passat früher, ganz 
früher, für eine hässliche Gurke! Mitfahren nur 
unter Androhung von Gewalt. Und heute? Zieht 
die Blicke auf sich wie seinerzeit der Phaeton, ist 
dabei aber viel, viel cooler. 

Einsteigen. Starten. Fahren. Auf den ersten Kilo- 


metern denkt man: „Неу, Leute, was glotzt ihr 
denn alle so? Ist das etwa das Mondauto? Macht 
euch locker, ist doch nur ein Passat." Wir fragen 
zuerst den Mann mit dem karierten Hut, der uns 
beim Einparken aus den Augenwinkeln beob- 
achtet hat: ,Entschuldigen Sie, wir haben gese- 
hen, dass dieses Auto ihr Interesse geweckt hat. 
Wollen Sie uns bitte sagen, was Ihnen dabei 
durch den Kopf gegangen ist?" — „Ма ja, ich habe 
gedacht, sehr schnittiges Auto, wäre beim ersten 
Anblick nie auf die Idee gekommen, dass das 
ein Passat ist." — „So, was dachten Sie dann?" — 
,9chwer zu sagen, ein gröfserer VW, aber auch 
kein Phaeton, hm." Als nächstes fragen wir den 
angegrauten Playboy. Er verdreht beim Vorbei- 
gehen am parkenden Objekt seinen Kopf. „Раг- 
don, es war gerade sehr deutlich zu erkennen, 
dassSie Gefallen finden an dem Wagen. Warum?" 
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,PARDON, ES WAR GERADE 
SEHR DEUTLICH ZU ERKENNEN, 
DASS SIE GEFALLEN FINDEN AN 
DEM WAGEN. WARUM?" – „WEIL 
DER FANTASTISCH AUSSIEHT. 
DA BRAUCHT MAN KEINEN 
MERCEDES MEHR. " 


—,,Weil der fantastisch aussieht. Da braucht man 
keinen Mercedes mehr." Wir fragen als Letzte 
noch die feine Dame mit ihren dunkel gefárbten 
Haaren: „Madame, gestatten, das war gerade 
ziemlich offensichtlich. Sie sind beeindruckt von 
unserem Wagen?" — , Ja, das kann man sagen. 
Ist das ein VW?" — , Ja, wissen Sie denn auch, 
welcher?" — „Keine Ahnung." So weit Volkes 
Meinung über den schónen Volkswagen. 

Unser Testwagen ist mit einem 3,6-Liter-V6- 
Motor ausgestattet. Er ist so schön geräuscharm, 
wir hatten selbst nach München-Berlin-München 
kein Schádelbrummen und wären gerne bis Mos- 
kau oder Wladiwostok gefahren, aber im Wilden 
Osten hátten sie uns den nagelneuen Passat 
bestimmt unterm Hintern weggeklaut. „Сагпар- 
ping" heifst das. Mit etwas Pech erwischt es dich 
schon hinter Frankfurt/Oder, gleich nach der 
Grenze. Sie halten dich an, irgendwie, dann gibst 
du alles ab. Mit etwas Glück darfst du deine 
Unterhose behalten. Alles schon dagewesen, 
braucht man echt nicht. Der Schónling bleibt in 
Sicherheit, die Glotzerei muss er weiterhin ertra- 
gen. Unser Mitleid halt sich in Grenzen. Ot% 
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DER DODGE JOURNEY AUS DEM IST VERMUTLICH 
DER COOLSTE UND VERNÜNFTIGSTE GROSSRAUM-SUV UNSERER TAGE. 
WER HATTE DAS AUSGERECHNET VON EINER MARKE GEDACHT, DIE 
DIE BRUTALE VIPER BAUT? 


Dodge. Was ist das überhaupt genau? 
Fragen Sie mal Ihre Frau. Wetten, dass 
die Dodge nicht mal richtig aussprechen 
kann? Höchstwahrscheinlich sagt sie 
statt „Dodsch“ buchstäblich „Dodge“. Die 
Brüder J ohn und Horace Dodge er mög- 
lichten mit ihrer Finanzierung über- 
haupt erst den Start der Ford Motor 
Company. 1914 begannen sie mit der 
Fertigung eigener Autos. Seit 1928 
gehört Dodge zu Chrysler. Der Firmen- 
sitz befindet sich in Auburn Hills, Michi- 
gan. Erst vor drei | ahren kam die Marke 
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nach Europa. Der einzige, der wahre 
Dodge war für uns bisher immer die 
Viper - DAS amerikanische Muscle-Car 
schlechthin. Die Corvette ist ein Kloster- 
schüler dagegen. Sagen Sie Ihrer Frau, 
dass Dodge auch anders kann. Mit dem 
Gr oBraum-SUV Dodge J ourney zum Bei- 
spiel. Kam letzten Sommer nach Europa. 
Frontantrieb, erhóhte Sitzposition, kräf- 
tige Dieselmotoren, individuell konfigu- 
rierbares Raumangebot. Ab sofort gibt 
es ein Sonder modell namens Cool Family. 
Die Leistung des Zweiliter-Dieselmotors 


wurde auf 120 PS reduziert, wodurch 
sich ein für diese Klasse sensationell 
niedriger Verbrauch von durchschnitt- 
lich 6,5 Liter pro 100 Kilometer ergibt. 
Die Ausstattung im Detail: 6-Gang-Schalt- 
getriebe, fünf Sitze, ESP und 10 Airbags, 
Tempomat, Dachreling, dunkel getónte 
Scheiben. Das eine oder andere Staufach 
lässt sich in eine Kühlbox verwandeln. 
Sagen Sie das alles Ihrer Frau. Sagen 
Sie Ihrem Sohn aber bitte, dass Dodge 
auch anders kann. Mit der Viper zum 
Beispiel. Ota 


LOS GEHT'S: NEUE SAISON, NEUE FAHRER, NEUE REGELN, NEUES MAGAZIN! 
PÜNKTLICH ZUM SAISONSTART LIEFERT DAS MOTORSPORT MAGAZIN PROGNOSEN, 
HINTERGRUNDE UND INTERVIEWS AUS DER FORMEL 1, MOTOGP, DTM UND WEITEREN 
RENNSERIEN. GENIESSEN SIE SPEKTAKULÄRE FOTOS, SPANNENDE GESCHICHTEN UND 
LUSTIGE ANEKDOTEN VON DEN WELTWEITEN RENNSTRECKEN. JETZT AM KIOSK! 
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ÜBERSETZUNG: GERLINDE BUSSE 


SIE SEHEN AUS WIE COWB 


ERIC PASQUIE 


evor man sie sieht, hórt man sie. Es ist ein Brausen in 
der staubigen Luft und dann tauchen sie auf — Heli- 
kopter, die aussehen wie riesige Insekten. In den Tiefen 
des australischen Outbacks sind aus den Cowboys 
vergangener Zeiten Jackaroos, Rinderzuchtgehilfen, 
geworden: Hubschrauberpiloten, die in Formationen 
über die Viehherden fliegen und so die Rinder zum 
gewünschten Zielort treiben. Längst hat ultramoderne 
Technologie in die Welt der Viehzucht Einzug gehalten 
und bringt eine neue Generation von Helden hervor: 
fliegende Cowboys. Er bewegt sich nach Clint East- 
wood-Art unter dem sengenden Himmel - die Augen zusammen- 
gekniffen im grellen Licht, den Cowboy-Hut fest auf dem Kopf. Aber 
er besteigt nicht mehr sein Pferd, sondern klettert in sein teures 
Fluggerát. Die Westernhelden aus alten Zeiten sind den ebenso 
mutigen und ebenso männlichen Jackaroos gewichen, den Typen, 
die die Technologie der Moderne mit ihrem harten Leben als Vieh- 


SIE GEHEN WIE COWBOYS: ABER DI 


N IHR VIEH MIT HELIS 
TREIBEN та Vien P 1 
— R BESUCHTE DIE FLIEGENDEN COWBOYS 


TEXT/FOTOS: ERIC PASQUIER / TCS 


BOYS. 
OYS. SIE SPRECHEN WIE COW 
E JACKAROOS IM AUSTRALISCHEN 


INS GEHEGE! PENTHOUSE-AUTOR 


züchter im australischen Busch kombinieren. Sie sind die 
Himmelsreiter. 

Bei mehr als 120.000 Stück Vieh zerstreut auf dem ockerfarbenen 
Gebiet im Norden sind Gesundheits- und Hygienekontrollen uner- 
lässlich. Victoria River Downs (VRD) ist eine riesige Einfriedung, 
12.000 Quadratkilometer groß, in die jedes Jahr Vieh zu Untersu- 
chungen und zum Brandmarken getrieben wird. Der flache Horizont 
ist mit einer dicken Schicht Staub bedeckt, und das Geräusch von 
Maschinen ist zu hóren, bevor der erste Helikopter, dem zwei, drei 
oder vier andere folgen, überhaupt sichtbar wird. Eine Flotte von 
lärmenden Hubschraubern setzt sich gradlinig vor das nervóse Vieh. 
Wie gigantische Libellen bewegen sich die stáhlernen Insekten und 
man versteht, warum das auf die Viecher bedrohlich wirkt. Die Helis 
erscheinen ganz plótzlich über den Baumkronen, fliegen im Zickzack 
zwischen den Stämmen hin und her, während sie eine galoppierende 
Kuh verfolgen, die verángstigt durch den Hubschrauber nach vorne 
getrieben wird. D 


PENTHOUSE 55 


DAS GERÄUSCH DER MASCHINEN IST ZU HÖREN, BEVOR DER ERSTE HELIKOPTER, DEM ZWEI, DREI 
ODER МЕН ANDERE FOLGEN, ÜBERHAUPT SICHTBAR WIRD. EINE FLOTTE VON LÄRMENDEN HUB- 
SCHRAUBERN SETZT SICH GRADLINIG VOR DAS NERVÖSE VIEH. WIE GIGANTISCHE LIBELLEN BEWEGEN 
SICH DIE STÄHLERNEN INSEKTEN UND MAN VERSTEHT, WARUM DIE VIECHER SICH BEDROHT FUHLEN 


Vor ein paar Jahren war es noch der Cowboy, der wild hinter dem 
Vieh herjagte und es einkreiste, bevor es in das Gehege getrieben 
wurde. Heute kann ein einziger Hubschrauber in einem Tag das 
bewältigen, was vorher fiinfzehn Tage gedauert hat. 

Die Idee, Helikopter in der Viehzucht einzusetzen, entstand in den 
sechziger Jahren in den USA und wurde schon bald in Australien 
übernommen. Mit seinen riesigen, sanft hügeligen Gebieten bot es 
sich down under geradezu an, das Vieh mit Helikoptern zu treiben. 
Inzwischen sind es etwa 150 Hubschrauber, die diese Art des Vieh- 
triebs praktizieren. Zwei Stationen teilen sich die Dienstleistung für 
die fliegenden Cowboys: VRD und Planet Downs in Queensland, 
die 12.000 Stück Vieh auf 450 Quadratkilometern Fláche versorgen. 
Die zuletzt genannte Station wird von der Bloxam-Familie — Vater 
und Sohn - betrieben. 

Jedes Jahr zu Beginn der Trockenzeit fángt das gigantische Ballett 
an: ,Es ist wirklich aufregend und komplett anders als andere Flüge," 
erzählt uns ein Pilot. Während bei Planet Downs neben den Hub- 
schraubern immer noch Pferde und Geländewagen benutzt werden, 
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kommt bei VRD nur die Flotte von sieben Hubschraubern zum Ein- 
satz. Mit einem Umsatz von über drei Millionen Dollar baute die 
, Heli-Muster"-Firma (Helikopter-Auftriebs-Gesellschaft) auf der 
Station ein Gescháft mit 28 Maschinen für die benachbarten Vieh- 
züchter auf. Die Hubschrauber kommen auf 14.000 Flugstunden und 
1,5 Millionen Stück Vieh pro Jahr. Die Flugstunde eines Helikopters 
kostet 280 Dollar. Und die Preise reflektieren die gefährliche Seite 
des Jobs. „Ат Anfang wurden eine Menge Männer getótet, weil sie 
sich - und ihre Maschinen - zu hoch schoben. Einige flogen auch zu 
niedrig ..." sagt Mick Kendall, ein typischer Buschpilot, der von 
seinen Freunden Dundee genannt wird. 

Mit 37 Jahren verdient er 50.000 Dollar in sechs Monaten und absol- 
viert dabei 1.000 Flugstunden. ,,Das ist kein Job, den jeder Pilot 
machen kann. Du musst mindestens 160 Flugstunden nachweisen, 
damit dich die Firma überhaupt einstellt, und du musst auch etwas 
über Maschinen wissen, um auf einen Flugunfall vorbereitet zu sein 
und du musst wissen, wie das Vieh auf die Hubschrauber reagiert. 
Die jungen Typen, die aus der Stadt hierher kommen, wissen gar b 


SAGT MEHR ALS TAUSEND WORTE: ... 


koki. Gu. Stary Bericht шеру; Бі 
das helmiitive Тим“ Eventi 
der МАН Girls 


AB DEM 23. MARZ 
AM KIOSK UND BEI 
D&W ERHALTLICH 


VAIS W 


Tuning mit Vae Uber 2505 000 Turing A Mi: zum Bestellen 


D&W ZENTRALE 44857 BOCHUM Dickerweg 21 — direkt an der A40, Tel. 0 23 27 - 32 72 22 


Doe BUCHEN 452000 Autoteile, Albert-Einstein-Str. 4 ERFURT Frank Dimitrovici Expert-Media-Mobil, Arnstádter Str. 25 
BERNBRUCH Jürgen Säuberlich, Reifenservice, Blumenstr. ПА NEU LÖRRACH Wilkens Auto Moto, Schloss Str. 1 N 

OSCHATZ ad Augros Autoteile, Venissieuxer Str. 2 8.. Osterreich... 

IEN NEU GERMERING Autozubehör Germering Augsburger Str. 15 WIEN Schixt KFZ Werkstatt, Zirkusgasse 28 

NEU BERLIN Rennsport Technik, Eichbonrdamm 93 GERETSRIED Baufuchs Fachmarkt GmbH, Jeschkenstr. 29 WIEN Soundzone, Neilreichgasse 36 

WILDAU Autobedarf Dussler, Chausseestr. 1 KOLBERMOOR Hampel + Planer GbR, Rosenheimerstr. 48 WIEN Autobedarf Schödl GmbH, Wattgasse 52 

ROSTOCK Autohaus Eberhard Goldbach, Trelleborger Str. 14 TRAUNSTEIN Auto-Hifi-Zagler, Scheibenstr. 23 WIEN Reifenhandel A. Lackermeier, Pappernheimergasse 29 
2 LANDSHUT KFZ Meisterbetrieb Auto Sinock, Papiererstr. 34a WIEN WJ-Tuning, Pragerstr. 80-86 

HENSTEDT-ULZBURG INGOLSTADT Reifen Steib GmbH, Laboratoriumstr. 8 WIEN Auto-Ludwig, Triesterstr. 150 

KTC-Kfz-Teile-Center Motzigkeit u. Bülk, Gutenbergstr. 8a EICHSTÄTT Auto Eichstätt Ltd., Industriestraße 44 LINZ Dolzer & Lackner, Fröbelstr. 22 

I THANNHAUSEN Thomas Mayer, Bgm.-Raab-Str. 35 LINZ Soundfetish TC-Painer Elektronic GmbH, Ferihumerstr. 15 
FULDA W&K Kfz-Teile, Christian-Wirth-Str. 19 LANDSBERG Autopark Landsberg, Augsburger Str. 61 Kremsmünster Reifen Bruckmüller, Hauptstr. 29 
KAISERODA Auto Tuning Teile Michael Paul, Vachaerstr. 5 SCHONGAU Autoteile Schongau GmbH&Co.KG, An der Leithe 3 SCHÄRDING Walter Daller GmbH, Bahnhofstr. 48 

EGELN Autohaus Hempel, Feld am Bruche 18 Ja WALS-HIMMELREICH pointS Reifen Lindner GmbH, Bundesstr. 10 
SE NÜRNBERG Autoservice Müller, Franzstr. 15 OBERWART Leb-Tuning, Steinmangererstr. 191/Top 5 

NEU AACHEN Jacobi Autoteile GmbH, ElsaBstr. 131 FÜRTH Sound Schmiede, Dieselstr. 5 Pälfing-Brunn Tuning Parts Kollmann, Hauptstr. 105 A 

BONN BRUNN Autoland GmbH & Co. KG, Justus-von-Liebig-Str.24 ERLANGEN Tuning- Center-Erlangen, Ulrich-Schalk-Str. 7 Klagenfurt Magometschnigg Autozubehör, 10.-Oktoberstr. 6 
SIEGEN-EISERFELD FORCHHEIM Hifi Extra Car-Hifi Car-Multimedia, Hainbrunnenstr. 2 

Weis GmbH, Freiheitsstr. 6 (unter d. Siegtalbrücke) DINKELSBÜHL ACR dinkelsbühl, Heiningerstr. 15 Schweiz... 

ре FEUCHTWANGEN KF7-Teile Walter Rögele, Aichenzeller Str. 2 PFAFFIKON Forcar Autozubehörteile, Churerstr. 154 „Etzelpark“ 
WACHTERSBACH W&K KFZ-Teile, IndustriestraBe 29c ЕОНЕМВАСН Autohaus Karl Bachl, Deching 3 Italien... 

rm DEGGENDORF Dullinger Power, Oberdorf 20 MERAN Autohaus GT Meran, Via Matteotti Str. 21 

СЕОМВЕКО Designer Team, Böblinger Str. 11 DEGGENDORF-FISCHERDORF Reifen Korth, Hauptstr: 37 A Niederlande... 

ESSLINGEN ekz Rettenmaier GmbH & Co. KG, Dornierstr. 34 GRAFENAU Baierer Autoteile und Zubehör, Spitalstr. 16 ZWOLLE NL Power Autostyling, Popovstraat 8 
BIETIGHEIM-BISSINGEN Autoteile Binder GmbH, Carl-Benz-Str. 24 SONNEBERG Autohaus M. Staffel, Neustadter Str. 151 Polen... 

BUCHEN Weisch Auto-Teile-Reifenserv., Jahnstr. 5 SCHWEINFURT Roland Oswald, Hauptstr. 5 WROCLAW Stalmach WDA, ul. Borowska 258 


D&W FRANCHISE-INFOS ANFORDERN Fax 0 23 27 - 32 71 56 E-Mail franchise Oduw.com www.duw.de 


i = KN , š 
We = LT = ma у 


= : = - e Ы а 4 Ë š 
Klee, Та r A - PA P 4 Cé e 
P: == oar NEA: 
ai — Ë Ei - ғ Mt. - ЫТ GC + 
E & в. ES. 


Fa Шы. Ч. қы” Tx 
d 


IST DAS TIER LOKALISIERT, WIRD ES MIT EINER HALSBRECHERISCHEN GESCHWINDIGKEIT ZURÜCK ZUR 
HERDE GETRIEBEN, DIE HUBSCHRAUBERBLÄTTER BERUHREN BEI DIESER JAGD FAST SEINE HÖRNER. 
MANCHMAL VERBRINGEN DIE JACKAROOS EINE NACHT DRAUSSEN. GENAU WIE DIE COWBOYS IN DEN 
ALTEN ZEITEN SITZEN SIE UMS FEUER HERUM UND ERZAHLEN SICH GESCHICHTEN, TRINKEN EIN BIER 


nichts über den Job!" Dundees bester Freund, Dave Henry, ist 35 
und hat schon einige erfolgreiche Jobwechsel hinter sich - Jackaroos 
hóren mit 40 auf. Zuerst fuhr er einen Lastzug: einen dieser gigan- 
tischen Trucks, die das Vieh zu den Márkten von Katherine trans- 
portieren. Er kann 4.000 Flugstunden nachweisen und verfügt über 
fünf Jahre Erfahrung. 

,Alle 2.000 Stunden müssen die Maschinen überholt werden. Der 
Wechsel der Rotorblätter ist sehr kostspielig. Das beliebteste, soli- 
deste und am einfachsten zu handhabende Modell ist momentan die 
koreanische M.A.S.H., die für faires Geld zu kriegen ist." 

Schon früh am Morgen ist es verdammt heifs. Dundee packt seine 
Sachen, eine grofse Thermoskanne starken Kaffee, ein Überlebens-Set 
für den Fall einer Bruchlandung in der Wüste, ein großes Messer 
und eine Magnum 757, falls er auf ein Krokodil trifft. , Unfälle wer- 
den fast immer durch Fehler der Piloten verursacht." Aber Dundee 
ist nicht der Typ, der Fehler macht. 

450 Kilometer weiter, in VRD, warten 5.000 Stück Vieh auf den Auf- 
trieb. Es ist überraschenderweise kühl in dem gewólbten, mit Plastik 
ausgekleideten Cockpit. Ein paar Sekunden später fliegt Dundee in 
einer Höhe von 2.000 Fuß über das Land und lässt eine lange Reihe 
von Lastzügen hinter sich, die mit dem Staub, den er aufwirbelt, 
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fertig werden müssen. Schon bald schließen sich ihm zwei andere 
Hubschrauber an. Die Piloten verstándigen sich durch Handzei- 
chen. Als seien sie synchronisiert, neigen sich die Maschinen nach 
rechts, dann nach links, bevor sie plótzlich in eine Lichtung ein- 
tauchen und fast den Boden berühren, um dann auf der anderen 
Seite mit einer Drehung wieder herauszukommen. Der Radar hat 
den Kontakt zu Judas verloren, einer Kuh, die sich verirrt hat. Wäh- 
rend die Piloten nach ihr suchen, tauschen sie sich über Funk aus. 
Ist das Tier lokalisiert, wird es mit einer halsbrecherischen 
Geschwindigkeit zurück zur Herde getrieben, die Hubschrauber- 
blätter berühren bei dieser Jagd fast seine Hórner. Manchmal ver- 
bringen die Jackaroos eine Nacht draufsen. Genau wie die Cowboys 
in den alten Zeiten sitzen sie ums Feuer herum, erzáhlen sich 
Geschichten, trinken ein Bier ... und setzen am náchsten Morgen 
ihre Route fort. 

Ist der Auftrag erledigt, báumt sich der Hubschrauber auf wie ein 
Pferd, das unbedingt nach Hause will, und kehrt zur Station zurück. 
Alle Maschinen werden täglich im Hangar kontrolliert. Die Jacka- 
roos treffen sich in der Messe auf einen Drink und reden über den 
Tag: die Gefahren, die Kunststücke, die Rivalitáten; das verlorene 
Rind und die Aufgaben, die morgen anstehen. Ota 
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DIE 26-JÄHRIGE WALISERIN SOPHIA CAHILL IST SEXY, CLEVER — UND REICH. DENN DIE FRUHERE 
» MISS WORLD«-FINALISTIN UND FITNESS-TRAINERIN HAT DIE GAGEN VOM MODELLING INS IMMO- 
BILIEN-GESCHÄFT GESTECKT UND IST DURCH AN- UND VERKAUF VON HÄUSERN IN SOUTH WALES 

MILLIONARIN GEWORDEN. LOOKS & BRAINS — WAS FUR EINE SUPERSCHARFE KOMBINATION! 


FOTOS: LESAUVAGE 
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PENTHOUSE STECKBRIEF 
SOPHIA CAHILL 


Geburtsdatum: _ 19.6.1983 


Geburtsort: ......... SOUTH WALES 
Wohnort: nn... S.W. & LONDON 
Beruf: ...... MODEL & MAKLERIN 
Größe: ИА E 158 CM 
Haare ............. DUNKELBRAUN 
A N 98-58-86 
Hobbys: ...... SPORT & FITNESS 
Vorlieben: . ERDBEEREN, SALSA 
, Abneigung: ..... SCHWEISSFÜSSE 
Urlaubsziel: MEXIKO 
Männer: „LIEBT STARKE ARME 
Motto. GO WITH THE FLOW 


| 


IN 


.COM 
FOTOS: LESAUVAGE / WWW.BABESSYNDICATION 


KINO 


Sexuell aufgeheizte Stimmung: 
Rhys Ifans als Discjockey-Star Gavin 
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Zurück ins | ahr 1966: Die Beatles basteln noch ап 
ihrem ,, Sgt. Peppers"-Album, in Deutschland wird 
der „Beat-Club” gerade TV-Kult und vor der Küste 
Englands liegt ein halb abgewrackter Fischkutter, auf 
dem sich ein Piratensender einquartiert hat, der die 
Insel mit Beat-Musik versorgt: Kinks, Stones, Beat- 
les, J ohn Fred & His Playboy-Band, Small Faces, 
Beach Boys, Monkees, Tommy J ames & The Shon- 
dells, Procol Harum, Who, Manfred Mann, Troggs, 
The Walker Brothers, Cream ... man mag gar nicht 
aufhóren, so gut ist das. Der Grund für dieses Husa- 
renstück: BBC sendet nur ganze zwei Stunden 
wöchentlich diesen ,,drogenverseuchten, kulturlosen 
Mist" - so nennt diese Musik jedenfalls ein britischer 
Minister (sesselfurzig-genial: Kenneth Branagh), der 
alles dransetzt, den Rock-Rebellen den Saft abzudre- 
hen. Doch die coolen Beat-J unkies (darunter Philip 
Seymour Hoffman und Bill Nighy) nehmen nicht nur 
den Kampf auf, sondern auch jedes miniberockte 
Groupie, das an Bord kommt, mit in die Kiste. Wie 
sexuell aufgeheizt die Stimmung damals war, mag 
folgende Szene illustrieren: Discjockey-Star Gavin 
(Brian J ones-Reinkarnation Rhys Ifans) zieht - 
bevor er Lee Spend The Night Together" über den 
Äther jagt - geräuschvoll den Reifsverschluss seiner 
Hosen vorm Mikrophon hoch und grunzt: „Das ist 
für euch Girls da draußen ..." 


DRUGS & BEAT-MUSIK 


LUST AUF DAS FEEL-GOOD-MOVIE DES JAHRES? DANN 
NICHTS WIE REIN INS KINO UND 
(UNIVERSAL; AB 16.4.) GUCKEN! EINE HEMMUNGSLOS- 
WITZIGE KOMÖDIE ÜBER MUSIKPIRATEN IN DEN SIXTIES 
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CRANK 2: HIGH VOLTAGE 


EN 


DIESMAL HAT MAN —— 


CHEV SEIN HERZ (GESTOHLEN .. 
DIES 


CRANK 2: HIGH VOLTAGE 

USA 2008; Universum; R: Mark Neveldine, Brian Taylor; D: Jason 
Statham, Efren Ramirez, Reno Wilson; ca. 110 Min.; ab 16.4. 
Endlich! Da ist er wieder! Unser liebster Auftragskiller und 
Adrenalin-Junkie Chev Chelios (wieder ganz groBes Kaliber: 
Jason Statham). Diesmal hat man ihn nicht vergiftet, sondern 
ihm gleich sein Herz herausgerissen! Der Grund: Es soll einem 
schwächelnden Triaden-Boss neue Lebenskraft geben. Chev 

ist deswegen natürlich total angepisst und macht sich — mit 
viel Hass im Kunstherz — sogleich auf den Weg, um sich seine 
Pumpe wiederzubeschaffen ... Ein anarchistischer Action-Kra- 
cher in rabenschwarzem Humor getränkt. Frei nach dem Motto: 
Langsam sterben war gestern! Ein mega-crankes Vergnügen! 


PUBLIC ENEMY 

Frankreich 2008; Senator; R: Jean-Francois Richet; D: Vincent 
Cassel, Gerard Depardieu; je 110 Min; ab 12.3. und 9.4. 

Nach dem ersten Teil ,Mordinstinkt“ kommt jetzt , Todestrieb", 
das spektakuläre Finale dieser hochkarätigen Mischung aus 
Action-Thriller und Crime-Epos, ins Kino. Und wieder glänzt Vin- 
cent Cassel (, Tödliches Versprechen") als Jacques Mesrine — 
seines Zeichens eiskalter Killer, genialer Ausbrecher und selbst- 
ernannter Robin Hood — in dieser Tour de Force des Verbrechens. 
Ein schillernd-brutales Gangsterleben kompromisslos und ultra- 
hart inszeniert. Chapeau! 


ROCK'N'ROLLA 
USA 2008; Warner; R: Guy Richie; D: Gerard Butler, Thandie New- 


PUBLIC ENEMY 


ton, Idris Elba, Tom Wilkinson; 114 Min.; ab 19.3. 

Die Scheidung von Madonna hat Guy Richie offensichtlich gut 
getan, denn mit diesem rasanten Mix aus Crime-Thriller und 
Gangsterkomódie spielt der britische Filmemacher endlich 
wieder in der Klasse seiner beiden ersten Filme „Bube, Dame, 
König, Gras“ und „Snatch“. Es geht um schmutzige Geschäfte, 
miese Tricks und Kleinkriminelle, die Amok laufen und dabei jede 
Menge Spaß haben. Mit ,,300“-Star Gerard Butler — als Gaga- 
Gangster — in Hochform. Schnelle Action, coole Sprüche — was 
will man mehr?! 


KNOWING 

USA 2008; Concorde; R: Alex Proyas; D: Nicolas Cage, Rose 
Byrne, Chandler Canterbury; 105 Min.; ab 9.4. 

Nach „Das Vermächtnis des geheimen Buches“ kommt Nicolas 
Cage jetzt mit einem verstörenden Fantasy-Thriller ins Kino. Er 
spielt darin einen Lehrer, der an der Schule seines Sohnes eine 
mysteriöse Zeitkapsel untersucht. Zu seinem großen Schrecken 
stellt er fest, dass einige Prophezeiungen aus der Kapsel bereits 
Wirklichkeit wurden und dass — so die nächste Verheißung - die 
Zerstörung der Welt ansteht! Hat sein Sohn (Caleb Koestler) etwa 
etwas damit zu tun? Kryptisch-apokalyptisch. 


FAST & FURIOUS - NEUES MODELL. ORIGI- 
NALTEILE 

USA 2008; Universal; R: Justin Lin; D: Vin Diesel, Paul Walker, 
Jordana Brewster; ca. 110 Min.; ab 2.4. 

Der deutsche Filmtitel hat alle Chancen als „bescheuertste 


FAST & FURIOUS 


Umbenennung 2009“ durchs Ziel zu gehen. Warum nicht „Fast 
& Furious 4* — wie im Original? Ansonsten ist bei diesem hoch- 
tourigen Speed-Franchise eben wieder das alte Raser-Duo Vin 
Diesel und Paul Walker am Start. Und um die Fans nicht zu ent- 
täuschen, schalten sie diesmal noch ein paar Gänge höher. Das 
heißt: wilde PS-Boliden-Verfolgungsjagden, quietschende Reifen, 
aufjaulende Motoren, atemberaubende Stunts — und sogar noch 
einen echten Krimiplot ... 


FORBIDDEN KINGDOM 

USA 2008; Central Film; R: Rob Minkoff; D: Jackie Chan, Jet Li, 
Yifei Liu; ca. 110 Min.; ab 16.4. 

In diesem Fantasy-Epos stehen sich die beiden Martial-Arts- 
Weltstars Jackie Chan („Rush Hour“) und Jet Li („Kiss of the 
Dragon“) zum ersten Mal gegenüber. Das Resultat ist ein ebenso 
spannender wie unterhaltsamer Ausflug in die chinesische 
Sagenwelt. Exquisite Kung-Fu-Stunts, irrwitzige Slapstick-Einla- 
gen und aufwendige Action-Sequenzen. Und das alles nicht ganz 
so hart — sozusagen , Tiger und Dragon“ für die ganze Familie. 
Das Abenteuer nimmt seinen Lauf, als der amerikanische Teena- 
ger und Kung-Fu-Fan Jason (Michael Angarano) in einem Pfand- 
haus den Kampfstab des legendären Affenkönigs entdeckt. Als 
er den Zauberstab in die Hand nimmt, findet er sich plótzlich im 
alten China wieder, wo sich ihm der lebenslustige Lu Yan (Jackie 
Chan) und ein schweigender Mönch (Jet Li) zur Seite gesellen. 
Als dann auch noch ein böser Jadekriegsherr und ein weiBhaa- 
riger Dàmon auf der Bildfläche erscheinen, hat das ungleiche 
Trio nichts mehr zu lachen. 


HOCHTOURIGE VOLLGAS- 
ACTION MIT VIN DIESEL 


DVD 


MORDS-SPASS MIT DUMM & DUMMER 


Nach dem düster en, Oscar-gekrónten Thriller ,,No Country For Old Men" haben sich die 
Coen-Brüder wieder auf ihr komisches Talent besonnen und uns mit der Farce ,Burn 
After Reading" (Tobis) ein bitterböses Vergnügen bereitet. Noch nie hat man so hochka- 
ratige Stars wie George Clooney, Brad Pitt und | ohn Malkovich so strunz-dumm und bor- 
niert gesehen. Der Aufhänger für diese witzig-diabolische Idioten-Parade ist eine CD mit 
den vermeintlich brisanten Memoiren eines CIA-Agenten (Malkovich). Als ein Fitness- 
trainer (Pitt) - mit dem Intelligenzquotienten in Hóhe der Raumtemperatur - diese CD 
zufällig in die Hände bekommt, fallt ihm und seiner nicht minder unterbelichteten Kolle- 
gin (Frances McDormand) nichts Besseres ein, als den Ex-CIA-Mann zu erpressen - was TI VON em Ju ER 
natürlich total in die Hosen geht! Einer der vielen Höhepunkte dieser skurrilen Agenten- 
ME VERRE SEA MI WE ПА. 
CLOONEY & CO. ALS 
VOLLDEPPENTRUPPE 


satire ist, wie ein höchst einfältiger Regierungsbeamter und Freizeit-Rammler (Clooney) 
unseren Fitnessknaben irrtümlich erschießt: Clooneys Gesichtsausdruck - als er seinen 


Fauxpas bemerkt - sollte man sich einrahmen lassen ... 
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AGAINST THE DARK 

USA 2009; Sony Pictures; R: Richard Crudo; D: Steven Sea- 
gal, Linden Ashby, Skye Bennett; 94 Min. 

Mitte der 90er gab Steven Seagal (,Alarm- 
stufe Rot") neben Stallone, Schwarzenegger, 
van Damme & Co einen durchaus passablen 
Action-Helden ab. Dann war er plótzlich weg 
vom Fenster. | etzt will er es noch einmal 
wissen. Doch diesmal macht , Mr. Aikido" 
nicht etwa wieder den üblichen Gangstern 
und Verbrechern den Garaus - nein, er legt 
sich gleich mit einer Horde Zombies an. 

Ob der bierernste Action-Horror-Mix noch 
jemanden hinter dem Ofen hervorlockt? 


HOOLIGANS 2 

USA 2009; Ascot Elite; R: Jesse V. Johnson D: Ross McCall, 
Marina Sirtis, Timothy V. Murphy; 94 Min. 

Zum zweiten Mal dient die Londoner Hooli- 
gan-Szene als Vorlage für einen ultra-bruta- 
len - und sinnfreien - Rauf-und-Hau-Drauf- 
Action-Knaller. Und diesmal wird - nachdem 
die Hauptschläger aus dem ersten Teil zu 
Gefängnisstrafen verurteilt wurden - im 
Knast weitergeprügelt. Das von der Gefäng- 
nisleitung anberaumte Fußballspiel zwischen 
zwei verfeindeten Hooligan-Banden artet 
dann auch erwartungsgemäß in einen gna- 
denlosen Kampf auf Leben und Tod aus. 


TRUE 


ШЕЛ ИЕ ти ЕТИ MH 
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GOMORRHA 

Italien 2008; EuroVideo; R: Matteo Garrone D: Salvatore 
Abruzzesse, Simone Sacchettino, Salvatore Ruocco; 108 
Min. 

In diesem schockierenden Thriller wird 
die neapolitanische Camorra einmal nicht 
,Paten"- oder ,Sopranos"-máfsig glori- 
fiziert, sondern brutal demaskiert. Und 
die zynische, absolut todbringend Fratze, 
die sich da zeigt, ist wahrlich nichts für 
schwache Nerven. Autor Roberto Saviano, 
der die Buchvorlage schrieb, musste längst 
untertauchen - was als Oualitätssiegel wohl 
genügen sollte. 


TRUE ROMANCE 

USA 2009; EuroVideo; R: Tony Scott; D: Christian Slater, 
Patricia Arquette, Dennis Hopper; ca. 115 Min. 

Das beste Tarantino-Movie - bei dem der 
Meister nicht selbst Regie führte, sondern 
“nur” das Drehbuch verfasste - ist jetzt in 
einer exquisiten Special-Edition zu haben. 
Die super-sexy Love-Story zwischen einem 
Callgirl (Arquette) und einem Elvis-Fan (Sla- 
ter), die schließlich in einem - mega-kultigen 
- Shootout endet, wird hier noch durch viele 
Extras ergänzt, die einem das Herz Uber- 
gehen lassen. Ein absolutes Muss für jede 
DV Dthek! 
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SN DOS POUL Ны SHI 


TEN DEAD MEN 

GB 2008; Sunfilm Entertainment; R: Ross Boyask D: Brendan 
Carr, Terry Stone, John Rackam; ca. 91 Min. 

Kino für Gehirnamputierte. Dieses dilettan- 
tische Machwerk sieht sich - laut Werbe- 
text - in derselben Klasse wie die beiden 
„Kill Bill“-Filme oder Mel Gibsons „Рау- 
back". Tatsáchlich sieht dieser tumbe Selbst- 
justiz-Krampf aus, als hátte eine Auswahl 
Höchstunbegabter versucht, mit Opas Hand- 
kamera hóchstunbegabte Schauspieler dabei 
zu filmen, wie sie einen Schwachsinns-Krimi- 
plot in den Sand setzen. Finger weg! 


TERMINATOR S.C.C. 

USA 2007; Warner; R: David Nutter; D: Lena Heady, Thomas 
Dekker, Summer Glau; ca. 90 Min. 

Die komplette erste Staffel dieser packen- 
den Actionserie steht den drei „Termina- 
tor "-Kinofilmen mit Arnold Schwarzenegger 
in nichts nach: Adrenalin-geladene Action- 
Sequenzen, Spezialeffekte, bei denen man 
sich vor Ungläubigkeit die Augen reibt, plus 
ein cleveres Spiel mit Zeitsprüngen, Paral- 
lelwelten und Meta-Technologien. Die coole 
Story beginnt damit, dass Sarah (verboten 
sexy: ,300“-Star Lena Heady) und ihr Sohn 
J ohn schon wieder auf der Totenliste eines 
Terminator stehen ... 
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NIKKI COSTA: PEBBLE TO A PEARL 

(Concord / Universal) 

Das nennt man künstlerische Emanzipation! 
Nach dem Wechsel zu Stax Records hat Nikki 
sich von allen Pop-Ansprüchen befreit und 
legt ein reinrassiges Soulalbum auf. Die 36- 
jährige Singer/ Songwriterin hat mit Album 
Nummer sieben ihren Weg gefunden: urbaner 
Soul mit Funk- und R&B-Elementen, autobi- 
ografische (,,Can't Please Everybody") und 
humorvolle („Love To Love You Less") Texte 
und eine Stimme, die betört. 


SUE: HOME PHILOSOPHY (Z-Music) 

Das Quartett aus dem ostfriesischen Aurich 
schafft den Spagat zwischen Punk-Einfach- 
heit, verspielter Elektronik und melodiever- 
liebtem Pop. Das Ergebnis: Sphärisch-schwe- 
bende, mal sentimentale, mal druckvolle 
Songs, die Sänger Skip mit seiner Kopf- 
stimme perfekt intoniert. Ein Debüt, das sich 
hóren lassen kann. 


IVE AS RM 
E rue HOLLYWOOD BOWL Le, WW ` 
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CHINA MOSES: THIS ONE'S FOR DINAH 

(Blue Note) 

China Moses, Tochter von Dee Dee Bridgewa- 
ter und Regisseur Gilbert Moses (, Roots"), 
hat zusammen mit dem J azz-Pianisten 
Raphael Lemonnier ein wunderbares Tribute- 
Album für die so früh und tragisch verstor- 
bene Dinah Washington aufgenommen. Und 
China, deren grofsartige Stimme im Mittel- 
punkt dieser hochkarátigen Produktion steht, 
macht ihre Sache extrem gut. Ob Blues- 
Schwer mut oder Big Band-Rasanz - sie fin- 
det einen Weg die großen Washington-Songs 
(, What A Difference A Day Makes", ,Cry Me 
A River") zu interpretieren. Chapeau! 


LILY ELECTRIC: YOU'RE IN THE PAINTING... 
(PonyRec/Indigos) 

Vier Dänen erobern von Berlin aus die Indie- 
Rock-Szene. Sie lármen ein bisschen wie die 
die frühen U2, schrammeln wunderbar auf 
ihren Gitarren und schieben dem Ganzen 


{ d т^ 


feine Popmelodien unter. Sehr lebendig, sehr 
experimentierfr eudig, sehr gut. 


MELISSA LAVEAUX: CAMPHOR & COPPER 
(No Format) 

Die 24-jährige Kanadierin mit haitianischen 
Wurzeln musiziert im Spannungsfeld von 
Big-Band- azz, franzósischem Chanson und 
kreolischer Rhythmik. Ihr sehr lässiges Fin- 
gerpicking auf der Gitarre und dieser unauf- 
dringliche, fragile und dennoch verführe- 
rische Gesang heben ihr CD-Debüt aus dem 
Gros der Veróffentlichungen hervor. 


DANIEL KAHN & THE PAINTED BIRD: PAR- 
TISANS & PARASITES (Oriente Musik/Fenn Music) 
Aufgehor cht! Dieser Sänger/ Multiinstrumen- 
talist reißt Genre-Grenzen ein: „wütender 
Klezmer (trifft) auf wilden | azz, Klassik auf 
Rock, Tom Waits auf Kurt Weill" (Nordsee-Zei- 
tung Bremerhaven). Der Wahlberliner ist die 
Entdeckung der Saison. Unbedingt kaufen! 


VAN IHE MAN LIVE 


бо kann es gehen: Als „Astral Weeks" 1968 erschien, war es 
kommerziell ein Misserfolg - zu rätselhaft, zu spirituell, zu 
wütend, zu tragisch. Heute fehlt es in keiner „Beste-Alben-aller- 
Zeiten"-Liste. Fast genau 40 J ahre nach Entstehung hat Van 
the Man sein Opus Magnum in der Hollywood Bowl von Los 
Angeles live aufgeführt. Kritik und Publikum restlos begeis- 
tert. Zu Recht: Van singt, als sei er nicht 63 sondern wieder 
23, lasst Raum für Improvisation, sprengt alle Genregrenzen 
und zeigt mit jedem Ton, warum er zu den wichtigsten Musi- 
1 кегп der Welt gehört. (VAN MORRISON, ASTRAL WEEKS: LIVE 
t AT THE HOLLY WOOD BOWL, Blue Note) 
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PREMIERE 


Top-Stars proben den Aufstand 


Große Hollywoodstars wie Ben Stiller und Robert Downey Jr. wehren sich ab 26.3. in der 
durchgeknallten Satire „Tropic Thunder - Director's Cut"? schlagfertig gegen gagreichen 
Dauerbeschuss. In grotesken Gastauftritten dabei: Tom Cruise und Matthew McConaughey. 
Einfach bestellen und mitlachen. Rund um die Uhr auf Abruf? gibt es weitere Filmhighlights 
auf Premiere Direkt und Premiere Direkt+. Ab 10.4. z. B. die Comicverfilmung „Der unglaub- 
liche Hulk"? mit Edward Norton in der Titelrolle als unberechenbares grünes Muskelmonster. 
1) gegen Gebühr 


2) Voraussetzung ist ein Premiere Abonnement 
3) € 0,14/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreise abweichend; powered by BT 


jetzt bestellen: 


0180/51 100 00? 
www.premiere.de 
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GAMES 


MUSKELPAKET GEGEN RAUMSCHIFF 


Eine Ein-Mann-Armee sollte man besser in Ruhe lassen. Aber 
die Söldner auf dem Sternenkreuzer Dark Athena reißen 
Schwerverbrecher Riddick (gespielt und gesprochen von Vin 
Diesel) aus seinem künstlichen Tiefschlaf. Und schon bricht er 
los, der Assault on Dark Athena«(Atari, Xbox 360, PS3, ab 
24.4.). Das Ziel der zweiten Games-Mission von Filmheld 
Riddick ist denkbar einfach: Alle Störenfriede auslöschen. Dabei 
steht der Kampfmaschine, die dank hypersensibler Augen in 
der Finstenis besser sehen kann als eine Eule, zunachst nur 
eine »harmlose«Haarnadel als Waffe zur Verfügung. Und 
natürlich seine Fauste. Mit denen ist ein erster Söldner schnell 
erledigt. Spater stellen sich Riddick noch Skalpell-werfende 
Irrenärzte und ferngesteuerte Drohnen in den Weg, doch der 
Held säubert mit einer schneidigen Kanone ganze Raumschiff- 
Ebenen. Gerade in den Ballerszenen demonstriert der Mix aus 
Schleich-, Prügel- und Ballerspiel seine kompromisslose Action. 
Immer feste drauf also, bis die Ein-Mann-Armee Riddick 
schliefslich wieder seine verdiente Ruhe hat ... 


CABELAS'S DANGEROUS 
ADVENTURES 


DON KING BOXING 


CABELA'S DANGEROUS ADVENTURES 
(Activision Blizzard), Xbox 360, PS2, PS3, Wii, bereits 
erhältlich, Jagd 

Kein Game für Tierschützer. Hier wird 
nämlich erlegt, was dem Großwildjäger vor 
die Flinte kommt. Und zwar: Löwen, Bären, 
Büffel, Nashórner oder Elefanten! Groß- 
wildjágers Pech nur, wenn der entschei- 
dende Schuss in der afrikanischen Savanne 
nicht richtig sitzt. Dann ist das weit 
aufgerissene Maul eines Lówen das Letzte, 
was er zu sehen bekommt. 


DON KING BOXING 

(2K Sports), Xbox 360, Wii, NDS ab 27.3., Sport 

Keine reine Haudrauf-Orgie! Wáre auch 
langweilig. Wie der legendáre Box-Strippen- 
zieher mit der Elektroschock-Frisur hat 
der Spieler die Aufgabe, seine Faust-Helden 
in Stellung zu bringen. Was ist wichtiger? 
Dass sich der Prizefighter mit nackten 
Weibern vergnügt oder die richtigen 
Prioritäten bei Training und Promotion 
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HEROES OVER EUROPE BATTLESTATIONS: PACIFIC 
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setzt? Treffende Simulation mit Knockout- 
Qualitäten im außergewöhnlichen Sport- 
Doku-Stil! 


HEROES OVER EUROPE 

(Atari), Xbox 360, PS3, PC, ab 30.3., Simulation 

Drei | ahre nach »Heroes of the Pacific« 
starten Ataris | agdbomber im 2. Weltkrieg 
zum Luftkampf Uber Europa. Erst verteidi- 
gen Spitfires den Luftraum über London 
gegen angreifende Messerschmidts. Dann 
bringen britische Bomber ihre tödliche 
Fracht bis nach Berlin. Wenn sie zuvor 
nicht - Stichwort: Finanzkrise - gestoppt 
werden.Eines der vielen Games, das auf 
der Kippe steht ... 


BATTLESTATIONS: PACIFIC 

(Eidos), Xbox 360, PS, ab 24.4., Strategie/Action 
Weltkrieg Il, die Zweite. Seeschlacht im 
Pazifik. Das Sequel des Strategie-Actioners 
wurde im Vergleich zum Vorgänger 
mächtig aufgemotzt: grafisch (Tag- und 
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SPRENGMEISTER- 
SIMULATOR 


Nachtwechsel) und was das Kriegsger at 
angeht. Das gesamte Arsenal der US- 
Marine bzw. kaiserlich-japanischen Flotte 
umfasst mehr als 100 unterschiedliche 
Einheiten, darunter machtige Schiffe, 
Kanonenboote, Flugzeuge und U-Boote. 
Spannend! 


SPRENGMEISTER-SIMULATOR 

(UID), PC, bereits erhaltlich, Simulation 
Wolkenkratzer in die Luft sprengen, macht 
Spaß. Bei den martialisch lauten PC- 
Explosionen zerlegt es die Hauser und es 
steigt das Testosteron. 


WORLD SPORTS PARTY 

(Ubisoft), Wii,erhaltlich, Party 

Mit dem »Sports«Pack begann der Siegeszug 
der Wii. J etzt gibt's weitere kleine Spielchen 
für den groBen Party-Spals. Darunter so 
amusante Disziplinen wie Air Hockey, 
Gokart, Frisbee oder Darts. Nur lustig - 
nicht mehr, aber auch nicht weniger. 
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GEORGE ORWELL 


LESEN IST — UND MACHT SEXY. WENN MAN 
EINER ANGEBETETEN EIN RILKE-GEDICHT 
AUFSAGEN KANN ODER DEN PLOT VOM 
„ORIENT-EXPRESS“ ERKLART, STEIGEN 
SOFORT DIE FLIRT-CHANCEN. DARUM RAN 
AN DIE BUCHER, MANNER! FOLGE EINS ... 


Graham Greene Orient-Exprefs 1257 
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_BRECHT- DREI GROSCHEN ROMAN “ 
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01. MAX FRISCH, 

HOMO FABER,1957 

Ödipus verkehrt herum. 
Maschinenbau-Ingenieur 
Walter Faber, der nur an 
eine technische Weltsicht 
glaubt, reist von der Neuen 
in die Alte Welt. Per Schiff. 
An Bord fällt ihm ein wip- 
pender Pferdeschwanz auf. 
Man kommt sich naher. 
Faber muk irgendwann 
unterwegs erkennen, dass 
er seine Tochter Elisabeth 
gevogelt hat. Es endet 
tragisch. 


02. DANIEL DEFOE, 

ROBINSON CRUSOE, 1719 

Gilt als erster englischer Roman und gab 
Büchern mit dem Motiv des Eingeschlos- 
senseins einen Namen: Robinsonade. 
Erzählt wird die Geschichte des Robin- 
son Crusoe, der Schiffbruch erleidet und 
28) ahre (fast) allein auf einer Insel im 
Mündungsgebiet des Orinoco lebt und sie 
sich urbar macht. Robinson stellt ein 
Kreuz auf, züchtet Ziegen und baut sich 
eine Festung. Großartiger Abenteuer - 
Plot, der in der zweiteiligen Originalfas- 
sung auch Gesellschaftskritik enthielt. 


03. GÜNTER GRASS, 

DIE BLECHTROMMEL, 1959 

Teil der so genannten Danziger 
Trilogie und einer der wichtigsten 
Romane der Nachkriegsliteratur. 
Plot: Oskar Matzerath, von seiner 
Mutter auch „Oskarchen“ genannt, 
wird 1924 in Danzig geboren und 
beschliefst im Alter von drei | ahren, 
nicht mehr zu wachsen. So kann der 
Ich-Erzähler Oskar aus der infantilen 
Froschperspektive die Zwischen- 


kriegszeit, den Krieg und die frühe 
Bundesr epublik schildern. Grass' 
Roman löste „Schreie der Freude und 
Emporung" (Hans Magnus Enzens- 
berger) aus. Die Sprachgewalt dieses 
Narren-Romans, der realistische 
Erzahlstil und die überbordende 
Fabulierlust wurden oft gelobt. Doch 
man zieh Grass, dass er seine 
zahlreichen Motive nicht in ein 
Gesamtkonzept einbringen Könnte. 
Alles Käse - „Die Blechtrommel" 
zahlt zu den ganz großen Werken 
der Weltliteratur. Und Oskars Aben- 
teuer (besonders die sexuellen) sind 
bis heute das Lustigste, was ich 
gelesen habe. 


04.) EROME DAVID 
SALINGER,FÄNGER IM 
ROGGEN, 1951 

Der 17-jährige Holden Caul- 
field berichtet als Ich-Erzähler 
von den Ereignissen an drei 
Tagen (Samstag bis Montag) 
vor dem Weihnachtsfest 1949. 
Holden steht kurz davor, von 
dem fiktionalen Internat 
Pencey Prep im fiktionalen 
Agerstown, Pennsylvania, 
verwiesen zu werden. Um dem 
zu entgehen, haut er abund 
fahrt nach New York. Salinger 
schildert die Begegnungen und 
Erlebnisse Holdens in einer 


seinerzeit „jung“ anmutenden 
Sprache. Der immenseErfolg 
dieses schlanken Romans - 
ganze Generationen sind mit 
ihm groß geworden - erklärt 
sich durch dievielfältigen 
Interpretationsmöglichkeiten. 
Zum einen ist Holden der 
Prototyp des Pubertierenden, 
der im Verlaufe des Buches 
erwachsen wird (psycholo- 
gische Ebene). Zum anderen 
ist er ein zynischer Kritiker 
der verlogenen amerika- 
nischen Gesellschaft der 50er 
J ahre (moralische und sozial- 
kritische Ebene). „Fänger im 
Roggen" entpuppte sich als 
Longseller, inzwischen sind 
weltweit mehr als zehn Millio- 
nen Exemplare verkauft wor - 
den. Traurige Randnotiz: J ohn 
Lennons Morder Mark David 
Chapman besaß ebenso wie 
Charles Manson und der 
Ronald Reagan-Attentater ein 
zerlesenes Exemplar. 


05. AGATHA CHRISTIE, 

MORD IM ORIENT-EXPRESS, 1934 
Lektüre für verregnete Frühlings- 
tage. Agatha Christies wohl berühm- 
tester Kriminalroman erzahlt die 
Geschichte eines gemeinsamen 
Rachemor des, den der kauzige 
Belgier Hercule Poirot naturlich 
auflöst. Christie ließ sich für dieses 
garndiose , Whodunnit" von der 
Entführung des Lindbergh-Babys 
inspirieren, die seinerzeit ein 
enormen Pressewirbel verursachte. 


Im nächsten Heft: Joseph Roth, Radetzkymarsch; 
Herman Melville, Moby Dick; Stefan Zweig, 
Schachnovelle; D.H.Lawrence, Lady Chatterley; 
Gustave Flaubert, Madame Bovary 
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„ DER TOD 
HAT MICH 
IMMER 
FASZINIERT” 


INTERVIEW: RÜDIGER STURM 


ULRICH TUKUR IST EIN ECHTER ALLROUNDER. ER SPIELTE AUF GROSSEN BUHNEN DEN 
HAMLET , DREHTE MIT GEORGE CLOONEY, TOURTE ERFOLGREICH MIT SEINER TANZKAPEL- 
LE UND DEBÜTIERTE 2007 ALS ERZÄHLER. DAS „GLÜCKSKIND“ (TUKUR UBER TUKUR) IST 
EINER DER GEFRAGTESTEN SCHAUSPIELER DES DEUTSCHEN FILMS, OB IN „DAS LEBEN 
DER ANDEREN" ODER JETZT IM HISTORIENDRAMA „JOHN RABE“ (KINOSTART: 2.4.). 
DENNOCH IST SEINE BEFINDLICHKEIT GEPRÄGT VON LEBENSANGST 
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„ICH HABE DURCHAUS LEBENSANGSTE MEIN GANZES LEBEN HABE ICH MICH MIT 
DEM TOD AUSEINANDERGESETZT. ICH HABE SCHÄDEL GESAMMELT, ALS 
JUGENDLICHER MEIN ZIMMER MIT TODESANZEIGEN TAPEZIERT UND ROMANTISCH- 
GRUSELIGE LITERATUR VON E.T.A. HOFFMANN ODER GOGOL GELESEN ...* 


PENTHOUSE:J ohn Rabe, dieHauptfigur ihres neuen Films, war 
ein NS-Parteimitglied, das 1937 in China beim Einmarsch der 
J apaner Tausende Menschen vor dem Tod rettete. Sagt man sich 
sofort: Soeine Rolle will ich spielen? 

ULRICH TUKUR: Ja, natürlich. Ich war noch nie in China. Mir war klar, 
dass das ein riesiges Abenteuer werden wiirde. Und die Geschichte, die ich 
nicht kannte, faszinierte mich total. Mich interessiert es wahnsinnig, wie 
Menschen in vergangenen Zeiten versuchten, sich im Leben durchzukämpfen. 
Allerdings gab es einen Wermutstropfen, denn mein inzwischen verstorbener 
Kollege Ulrich Miihe sollte urspriinglich die Hauptrolle spielen. Als es sich 
abzeichnete, dass er es wegen seiner Krebserkrankung nicht mehr schaffen 
würde, fragte mich der Regisseur, ob ich das machen möchte. Und dann habe 
ich Ulrich Miihe angerufen, um ihn zu informieren. 


Wieschwer ist I hnen dieser Anruf gefallen? 

Ich hatte schon ein wenig Angst davor, deshalb habe ich ihn eine Weile 
aufgeschoben. Und es fiel mir auch schwer, die richtigen Worte zu finden. 
Aber Ulrich Mühe machte es mir sehr leicht. Er meinte: „Ich schaffe es nicht 
mehr, und ich finde es richtig, dass du das machst. Ich freue mich für dich. 
Und wenn du's spielst, dann bleibt ja der ‚Ulrich’ erhalten." Ich war sehr 
bewegt, aber ich fühlte mich auch ein wenig hilflos. 


Haben Sie dann beim Dreh das große Abenteuer erlebt? 

Das kann man so sagen. China ist ein Land, das sich überstürzt entwi- 
ckelt, was auch mit enormer Umweltzerstörung verbunden ist. Zu seh- 
en wie eine Stadt wie Shanghai sich vor deinen Augen veründert, war 
sehr beeindruckend und beängstigend zugleich. Der Dreh selbst war sehr 
schwierig. Das hatte auch damit zu tun, dass die Chinesen nun mal eine 
andere Mentalitüt haben. Wenn da etwas nicht funktioniert, kannst du 
nicht einfach herumschimpfen, denn das bedeutet für sie einen Gesichts- 
verlust. Aber wenn du charmant, lustig und höflich bist, dann helfen sie 
dir ganz wunderbar. 


Sie leben ja - wie der Titelheld - selbst seit mehreren J ahren 
im Ausland. Nehmen Sie bei sich eine deutsche Mentalität 
wahr? 

Durchaus. 1999 bin ich mit meiner Frau nach Venedig gezogen, und da fällt 
mir schon auf, dass wir Deutsche etwas schwerbliitiger sind und uns mehr 
Sorgen machen, wobei ich aber auch die deutsche Zuverlässigkeit schütze. 
Bei den Italienern wiederum liebe ich die fast schon kindliche Leichtigkeit. 
Die stecken in einer viel schlimmeren ökonomischen und gesellschaftlichen 
Krise als wir aber sie lassen sich das Leben nicht vermiesen. Das ist ähn- 
lich wie bei den Chinesen. Solange mittags eine dampfende Schiissel mit 


Essen auf dem Tisch steht, ist das Leben in Ordnung. Bei uns dagegen ist 
die Stimmung doch sehr apokalyptisch. 


Auch bei Ihnen persönlich? 

Ich habe durchaus Lebensängste. Mein ganzes Leben habe ich mich mit 
dem Tod auseinandergesetzt. Ich habe Schädel gesammelt, und als Jugend- 
licher habe ich mein Zimmer mit Todesanzeigen tapeziert. Mich hat auch 
immer romantisch-gruselige Literatur fasziniert — ich war ein großer Fan 
von E.T.A. Hoffmann oder Gogol. Diese unheimliche Welt hat mich schon 
immer angezogen. 


Sind Sie morbide? 

Nein, das ist eher eine Art und Weise, sich den Tod spielerisch vom Leib 
zu halten. Ich lade ihn ein wenig ein und jongliere damit, und so schaffe 
ich Distanz. Denn eigentlich liebe ich das Leben wahnsinnig. Es ist ein so 
großes Geschenk, und ich begreife nicht, dass einem das irgendwann aus 
der Hand geschlagen wird. Was soll der Sinn davon sein? Was ist das für 
ein absurdes Theaterstiick? Da wehen mich eben teutonisch schwermiitige 
Gedanken an. 


Und deshalb sind Sie nach Italien gezogen? 

Nein, das lag an meiner Frau. Die stellte mich vor die Wahl, mit ihr nach 
Italien zu gehen oder uns zu trennen. Da sie die Frau meines Lebens war, 
bin ich natürlich mitgekommen. Aber in Venedig habe ich gelernt, lockerer 
mit dem Той umzugehen. Das habe ich auch in meinem Erzühlband ,,Die 
Seerose im Speisesaal" thematisiert. In Italien sind die schwachen Glieder 
der Gesellschaft, also auch Alte und Kranke, viel mehr in der Óffentlichkeit 
sichtbar. Du triffst sie, sprichst mit ihnen, und eines lages sind sie eben tot. 
Da ist der Tod nicht so etwas Mystisches und Verstecktes, das man nicht 
begreift und vor dem man Angst hat. 


Aber Sie sind erst 51. Denken Sie jetzt schon ans Sterben? 

Bis vor wenigen Jahren nicht wirklich. Vorher habe ich mich unsterblich 
gefühlt. Da war der Tod nur eine mathematische Größe. Aber Ende 40 spürte 
ich zum ersten Mal, dass es mit mir ein Ende nehmen wird. Da starben die 
ersten Freunde, einige davon in meinem Alter. Und ich merkte, dass mich 
bestimmte Dinge anstrengten. Mein Körper war mir nicht mehr so ganz zu 
Willen und fing an zu mucken. 


Tun Siedenn etwas für Ihre Gesundheit? 

Nicht wirklich. Ich bin ein eher unsportlicher Typ. Aber vor Kurzem habe 
ich eine Ayurveda-Kur gemacht, das war toll. Ich dachte, nach 30 Jahren 
konsequentem Trinken ohne Pause sollte ich mal für drei Wochen aufhören. 
In Italien kann man das gar nicht, man ist da so ein Sozialtrinker. Das heift, 
ich bin nie besoffen, aber ich trinke regelmäßig. Wenn man sich trifft, be- 
kommt man Wein eingeschenkt, und es ist nicht gut, das abzulehnen. Kaum 
gehe ich aus meiner Wohnung, ruft mir schon ein Freund zu „Hey Rico." Und 
dann geht es auf einen Gespritzten in die Bar, die bei uns unten im Haus 
ist. Aber bei der Kur gab es das eben nicht, und es war sehr begliickend zu 
sehen, dass ich keine Entzugserscheinungen hatte. b 


MIT 50 HAT MAN EINIGES BEGRIFFEN. MAN MACHT NIGHT MEHR DIE 
FEHLER, DIE MAN MIT 25, 30 GEMACHT HAT. MAN IST IM BESTEN SINNE, ICH 
BEHAUPTE DAS NICHT UNBEDINGT VON MIR, ETWAS WEISER ODER 
INTELLIGENTER IM UMGANG MIT DEN MITMENSCHEN UND DEM LEBEN 
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Das heißt, es geht Ihnen trotz aller Ängste eigentlich gut? 
Das tut es. Ich hatte auch noch nie eine ernsthafte Erkrankung, auch meine 
Lebenserwartung miisste hoch sein, denn meine beiden Eltern leben noch. 
Ich hatte überhaupt viel Glück im Leben. Ich habe noch nie einen echten 
verstörenden Verlust erlitten. Ich musste nie zittern, wo mein nüchster Job 
herkommt; ich hatte immer Arbeit. Natürlich habe ich meine Fehler gemacht; 
zwischen 30 und 40 war ich so ein hormongesteuerter Volltrottel. Aber ich 
habe nie harten Lebensernst erlebt. 


Früher begann ja für viele Männer der Ernst des Lebens mit 
dem Wehrdienst. 

Den ich auch abgeleistet habe. Wahrscheinlich bin ich der einzige deut- 
sche Schauspieler, der das getan hat. Aber ich bin mit einer unverschümten 
Traumsicherheit durchgesegelt. Eigentlich sollte ich zum Funker ausgebildet 
werden, was kotzlangweilig war. Doch dann fragte man uns beim Mor- 
genappell, wer im Abitur eine Eins in Englisch hatte. Das war bei mir der 
Fall, und prompt wurde ich Sprachenlehrer bei der Luftwaffe. Da habe ich 
als 18jühriger ranghohe Offiziere unterrichtet. Mit dem Kümpfen hatte ich 
nichts zu tun. Ein einziges Mal habe ich ein Gewehr auseinander genommen 
und wieder zusammengebaut. 


Sie genießen also einerseits die Leichtigkeit des Seins, aber 
andererseits machen Siesich Sorgen um die E ndlichkeit ihres 
Glücks? 

So kónnte man das ausdrücken. Ich habe ein bisschen Angst, dass eines Tages 
das Spiel aufhören könnte, denn ich weiß nicht, wie ich damit umgehen wer- 
de. Meine Frau dagegen war schon mit sehr harten Situationen konfrontiert. 
Die hat sie überwunden, und deshalb hat sie eine ganz andere Stärke. Ich 
selbst breche da móglicherweise innerlich zusammen. Aber das wird sich 
noch zeigen, vielleicht iiberrasche ich mich selbst. Bis dahin versuche ich 
jedenfalls weiter spielerisch mit dem Leben umzugehen. 


Von wem haben Sie diese spielerische Einstellung? Von Ihren 
Eltern? 

Ganz bestimmt nicht. Meine Eltern sind eher schwerbliitig. Die einzige 
Person in meiner Familie, mit der ich einige Dinge gemeinsam habe, ist 
mein Großvater. Der war im Ersten Weltkrieg U-Boot-Kommandant, später 
wurde er Kunstmaler, und nach der Geburt meines Vaters verabschiedete er 
sich 1926 und ging nach Sardinien, wo er den Rest seines Lebens verbrachte. 
Aber meine Einstellung hat sicher auch mit meiner Liebe zu meinen Mit- 
menschen zu tun. Das klingt vielleicht ein wenig hoch gegriffen. Aber ich 
finde die Menschen interessant, weil sie alle im gleichen Boot hocken und 
letztlich zum Scheitern verurteilt sind. Jeder versucht durchzukommen 
und führt ein unglaubliches Theaterstiick auf. Das ist liebenswert, aber 
auch lächerlich und mitunter peinlich. Und trotzdem versuchen alle darin 
Wiirde zu bewahren, was ich wunderschón finde. Aber wie schon gesagt, 
es ist ein Spiel auf Zeit. 


Würden Sie denn - gute Gesundheit vorausgesetzt - dieses Spiel 
ein paar Hundert J ahrelànger treiben wollen? 

Nicht so lange. Das Leben muss endlich sein, sonst wäre es nicht spannend. 
Denn das macht es ja so wertvoll. Aber ein bisschen länger könnte es schon 
dauern. Mit 50 hat man einiges begriffen. Man macht nicht mehr die Fehler, 
die man mit 25, 30 gemacht hat. Man ist im besten Sinne, ich behaupte das 
nicht von mir, etwas weiser oder intelligenter im Umgang mit Mitmenschen 
und dem Leben. Und dann hat man eigentlich nur noch ganz wenig Zeit. 
20, 30 Jahre später ist man statistisch tot. 50 Jahre mehr das wäre ebenso 
wunderbar wie vernünftig. Warum kann eine Schildkröte 250 Jahre alt 
werden und wir nur gute 100, wenn wir Glück haben? 
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Glauben Sie, dass es nach dem Tod weitergeht? 

Ich habe eine ganz einfache Erklürung. Es ist ein solches Wunder, dass wir 
auf diesem Erdenklops hier leben können, dass es so etwas gibt wie dieses 
Sonnensystem, dass wir durch dieses Weltall rasen, das sich immer weiter 
ausdehnt, und dass wir hier zusammensitzen und miteinander reden — das 
alles ist einfach unglaublich. Deshalb kann ein Leben nach dem Tod mit 
derselben Wahrscheinlichkeit existieren wie die Existenz, die wir hier haben. 
Es liegt ein unheimliches Geheimnis hinter und um das Leben. 


Würden Sie das gerne lüften? 

Mein Vater war und ist ein beinharter Naturwissenschaftler, ein Maschi- 
nenbau-Ingenieur, der nur an das glaubt, was naturwissenschaftlich er- 
fahrbar und empirisch nachweisbar ist. Ich dagegen halte es mit Hamlet: 
»Es gibt mehr Dinge zwischen Himmel und auf Erden als die Schulweisheit 
sich trüumt." Und ich will diese Dinge nicht wissen. Wenn ein Vogel schón 
singt, kann man ihn fangen, ihm die Kehle aufschlitzen und nachschauen, 
wo die Stimmbänder sitzen. Aber damit ist alles zerstört. So kann man 
die Schónheit dieses Gesangs nicht erklären. Die Welt soll ihr Geheimnis 
haben. Man muss nicht in ihr Innerstes vordringen, sondern soll sich einfach 
freuen, dass sie da ist. Ota 


ZUR PERSON: исп Tukur wurde am 29. Juli 1957 im hessischen 
Viernheim geboren. Während seines Sprachen- und Geschichtsstu- 
diums an der Universität Tübingen trat er als Musiker auf und wurde 
dabei für die Bühne entdeckt. 1980 begann er eine Ausbildung als 
Schauspieler und bekam 1982 in „Пе weiße Rose“ seine erste Filmrolle. 
otarregisseur Peter Zadek holte ihn an die Freie Volksbühne Berlin und 
dann ans Schauspielhaus Hamburg. 1986 kürte ihn das Fachmagazin 
, Theater heute“ zum Schauspieler des Jahres. Parallel feierte er in Film 
und Fernsehen Erfolge, angefangen mit der Rolle des Andreas Baader 
in „Stammheim“ (1986), für die er den Goldenen Bären bei der Berlinale 
erhielt, bis hin zu , Nordwand“ (2008). Im englischsprachigen Kino war 
er unter anderem in „Taking Sides — Der Fall Furtwängler“ (2001) und 
Steven Soderberghs , Solaris“ (2002) zu sehen.1985 gründete er die 
Kapelle ,Ulrich Tukur und die Rhythmus Boys", mit der er bislang vier 
Alben veróffentlichte. 2007 veróffentlichte er seinen Erzählband ,Die 
Seerose im Speisesaal - Venezianische Geschichten." Tukur ist mit der 
Fotografin Katharina John in zweiter Ehe verheiratet und lebt in Venedig 
auf der Insel Guidecca. Aus seiner ersten Ehe hat er zwei Töchter. 
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MONTE 
CARLO 


BONJOUR TRISTESSE 


UNSER AUTOR MUSSTE FESTSTELLEN, DASS MONACO NICHT 
MEHR DAS IST, WAS ES EINMAL WAR — UND TRAT UBERSTURZT 
DIE HEIMREISE NACH DEUTSCHLAND AN 


Dunkle Wolken: PENTHOUSE-Mitarbeiter 
Georg von Geyrenhoff steht auf dem 
Gelände des Yachthafens von Monte Carlo 
und fragt sich, was er hier noch soll 


an will ja nicht prahlen, aber meine 
Eltern haben eine Wohnung in 
Monaco. Avenue Prince Pierre. 
Flauschige Teppiche, chinesische 
Vasen, Meerblick. Im Erdgeschoss 
wacht ein livrierter Portier namens 
Jacques. Einige Mieter missbrau- 
chen ihn dazu, deren Wasserhähne 
aufzudrehen und stundenlang lau- 
fen zu lassen. Es handelt sich um 
Steuerflüchtlinge, die in Wahrheit 
nie da sind und nur zum Schein 
einen Wohnsitz im Fürstentum 
angeben. Wenn das Wasser läuft, 
sind sie offiziell anwesend. Also 
rufen sie ihn an und sagen: „Jac- 
ques, geh rauf und lass das Wasser 
laufen." Jacques macht das zuver- 
lássig, er kriegt genug Bakschisch. 
Ich war mal wieder an der Cóte, 
Ende Februar, über Deutschland 
hing die übliche graue Suppe. 
Ankunft am Flughafen Nizza, bei 
17 Grad und kobaltblauem Him- 
mel. Weiterflug mit dem Helikopter. 
60 Euro kostet der zehnminütige 
Transfer nach Monaco, das ist billi- 
ger als mit dem Taxi. Ich hatte eine 
Pilotin, die den Steuerknüppel mit 
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ihren Ferrari rot lackierten Krallen 
umklammerte. Was mich árgerte, 
war ihr silberner Ehering. 

Da ich immer ohne Gepäck nach 
Monaco reise — in der Wohnung 
meiner Eltern habe ich alles, was ich 
brauche, von der Zahnbürste bis 
zum Smoking -, ging ich vom Heli- 
port zu Fuß weiter. Dabei bestätigte 
sich der Eindruck, den ich bei 
meinem letzten Aufenthalt vor 
einem Jahr gewonnen hatte: Monaco 
verarmt! Auf dem Boulevard Albert 
ler, der zugleich die Start- und Ziel- 
gerade für den Formel-1-Grand Prix 
ist, stand ein Ferrari F355 geparkt. 
An der Innenseite der Fenster von 
Fahrer- und Beifahrertür waren 
zwei Blätter Papier angeklebt: ,,Zu 
verkaufen". Ursprünglich wollte 
der Besitzer für den Wagen 65.000 
Euro. Weil diese Summe offensicht- 
lich niemand bezahlen wollte, war 
sie durchgestrichen und durch eine 
neue, deutlich niedrigere ersetzt 
worden: 56.000. Dieser Betrag 
schien immer noch zu hoch und 
wurde ebenfalls durchgestrichen. 
Das aktuelle Angebot steht nun bei 
52.000 Euro. In besseren Tagen hátte 
sich den gebrauchten Sportwagen 
hier jeder Kellner leisten kónnen. 
Vis à vis, zur Hafenseite hin - am 
Formel-1-Wochenende ist das der 
Bereich zwischen Boxenstrafse und 
Fahrerlager - kommt Jahr für Jahr 
eine neue Billig-Imbissbude dazu. 
Die Folge: Immer mehr schlecht 
gekleidete Tagestouristen aus aller 
Herren Länder verschandeln die 
einst so mondäne Kulisse. In Kara- 
wanen ziehen diese Menschen mit 
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Plastiktiiten zum Casino hinauf, wo 
sie ihre mitgebrachten Pausenbrote 
verzehren und darauf warten, dass 
reiche Monegassen in ihren 
Luxusautos vorfahren. Als dann ein 
schönes junges Paar seinem Aston 
Martin entstieg, wurde es von der 
lechzenden Meute wie eine ausster- 
bende Tierrasse fotografiert. 

Zum ersten Mal sah ich in Monaco 
so etwas wie einen Penner! Ein 
hagerer Mann mit zotteligen Haa- 
ren und langem Bart saf$ vor dem 
Casino im Rasen. Er wurde von 
einem Polizisten verscheucht, und 
ich hátte schwóren kónnen, dass es 
derselbe Bulle war, der mich an 
eben jener Stelle vor zwei Jahren 
gedemütigt hatte. Ich parkte damals 
mit einem Dacia Logan vor dem 
Casino. Für eine Reportage war ich 
mit dem rumänischen Vehikel von 
der Schwarzmeerküste bis an die 
Cóte d' Azur gegurkt. Dieser Poli- 
zist kam auf mich zu und sagte: 
„Wenn Sie schon mit so einem Auto 
nach Monaco kommen, dann 
waschen Sie es vorher gefälligst.” 
Monegassische Bullen zählen zu 
den arrogantesten Menschen der 
Welt. Ich konnte die Armut nicht 
ertragen und ging in die Bar des 
, Hotel des Paris”. Hier wimmelt es 
von reichen Witwen. Helg Sgarbi, 
der Schweizer Gigolo, der die 
BMW-Grofsaktionärin Susanne 
Klatten flachgelegt und erpresst hat, 
lernte hier vor ein paar Jahren eine 
millionenschwere Rentnerin Кеп- 
nen, die er wie eine Weihnachtsgans 
ausnahm. Man bezahlt in dieser 
Bar, in der tagsüber ganz unver- 
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krampft Popmusik aus dem Radio 


läuft, für zwei kleine Flaschen 
,Monaco"-Bier 30 Euro, bekommt 
dazu aber auch die besten Oliven 
der Welt serviert. Der Schriftsteller 
Johannes Mario Simmel war, als er 
in den Siebziger- und Achtzigerjah- 
ren in Monte Carlo wohnte, einer 
der Stammgäste. Am liebsten trank 
er Whisky Sour - bis sie ihn vom 
Barhocker heben mussten. 
Jacques, der livrierte Portier, 
begrüßte mich freundlich. ,,Wie- 
viele Wasserhähne hast du gerade 
laufen?”, fragte ich ihn. „Мег. Zwei 
im ersten Stock, einen im dritten, 
einen ganz oben", sagte er amü- 
siert. Für die Spürhunde in den 
deutschen Finanzámtern sei Ent- 
warnung gegeben: Die Steuersün- 
der sind italienischer, spanischer 
und niederländischer Herkunft, 
darunter ein berühmter Sportler. 
Ich stellte mich auf den Balkon. 
Unten róhrte ein Porsche Cabrio 
vorbei, gelenkt von einer vielleicht 
gerade mal 18-jáhrigen Blondine. 
Ständig siehst du in Monte Carlo 
Kinder am Steuer sündteurer 
Autos. Nachts lümmeln sie gelang- 
weilt im ,Jimmy'z”. Sie tun nichts 
anderes, als das Geld ihrer neurei- 
chen Eltern zu verprassen. Eine 
Generation von nichtsnutzigen 
Angebern wächst da heran. 

Was tat ich hier eigentlich? Ich 
wollte ein verlängertes Wochen- 
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ende verbringen. Aber dann merkte 
ich schnell, das mich Monaco von 
Mal zu Mal mehr anödet. Einerseits 
die kleinen Aufschneider, anderer- 
seits die Plastikttiten-Touristen. Das 
Fiirstentum ist aus seinem Gefiige 
geraten. 

Ich überlege, ob ich überhaupt zum 
Formel-1-Rennen anreisen soll. Bis- 
her habe ich jeden Grand Prix vor 
Ort erlebt. Mein Vater war mit 
James Hunt befreundet, dem inzwi- 
schen verstorbenen Weltmeister 
von 1976. Einmal wohnte James 
wáhrend eines Rennwochenendes 
bei uns. Er hatte eine verbotene 
Affäre mit einer Hollywoodschau- 
spielerin und wollte deshalb nicht 
im Hotel übernachten, wo die Pap- 
parazzi lauerten. Vater bot ihm 
grofszügig das Schlafzimmer an. 
Meine Eltern wichen ins Wohnzim- 
mer aus. Beim Frühstück завеп wir 
dann alle beisammen. Die Filmdiva 
(deren Namen ich zu gerne nennen 
würde, aber mein Vater würde 
mich umbringen) war am Hals mit 
Knutschflecken übersät. Ihr Gesicht 
war von James’ Bartstoppeln auf- 
gerieben und gerótet. Sie sah 
irgendwie arg zugerichtet aus. Mei- 
ner Mutter war das peinlich. Sie 
wagte es kaum, von ihrer Teetasse 
aufzublicken. Meinem Vater gar 
nicht, er stief5 James in einem unbeo- 
bachteten Moment vergnügt und 
anerkennend in die Rippen. Wenn 


ich die Wohnung eines Tages erbe, 
werde ich das Bett, in dem ein For- 
mel-1-Weltmeister eine Hollywood- 
schauspielerin hergenommen hat, 
bei ,' Sotheby's" versteigern lassen. 
Rufpreis: 250 000 Euro. 

Am Abend ging ich mit Michel, 
einem echten Monegassen, ins 
Casino. An einem der Roulette- 
tische stand ein Mann mit weifsem 
Shirt und um die Hüfte gebunde- 
nem Pullover. Derart gekleidet, 
würde man im Casino von Wiesba- 
den nicht über die Schwelle gelas- 
sen. , Was ist los bei euch?", fragte 
ich Michel frustriert. „Ich glaube, 
es fing mit den reichen Russen an. 
Sie gingen überall in Badelatschen 
hin, selbst an die elegantesten Orte. 
Im Grunde haben sie die Cóte d' 
Azur versaut. Seither verrohen die 
Sitten. Jetzt kommen die Chinesen 
und spucken alles voll. Besser 
wird's nicht. Aufserdem war auch 
Monaco vor der Finanzkrise nicht 
gefeit. Wir sind hier nicht im Para- 
dies, auch wenn viele das noch 
glauben." 

Am nächsten Tag kamen meine 
Eltern angereist, Yorkshire-Terrier 
Hermann" mit im Gepäck. Wir 
waren Mittagessen. Anschliefsend 
haben sie mich zum Flughafen 
gebracht, von wo aus ich überstürzt 
nach Deutschland flüchtete. Zwei 
Grad, Nieselregen, grauer Himmel. 
Alles, wie es sein soll. Ota 


PENTHOUS 


LOOK ON THE BRIGHT SIDE OF LIFE 


»DAS LEBEN DES BRIAN« UND 
»DIE RITTER DER KOKOSNUSS« 
WAREN MEISTERWERKE. MIT 
»MONTY PYTHON — DIE FRÜHEN 
JAHRE« GIBT'S JETZT EINE DVD- 
BOX DER LUSTIGEN TRUPPE MIT 
IHREN SKETCHEN AUS DEN 60ER 

JAHREN. PREIS: UM 29 EURO, 
INFO: WWW.EPIX.DE 
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SPARGEL-TARZAN 


MSI hat abgespeckt und das neue super=flache MSI X320 Notebook herausgebracht. Mit 
nur 1,98 em im zugeklappten Zustand gehört das Notebook zu den schlanksten seiner 


Zunft und ist in Weiß, Silber oder Schwarz zu haben. Weitere Funktionen: MSI Eco 
Engine Bluetooth für leises Arbeiten, Wlan, 4-in-1 Kartenleser, 160 GB Festplatte, 
Webcam, U.V.a.m. Preis: um 650 Euro, Info: wwwemsi-computer.de 


FUR DAS MACBOOK GIBT'S DIE WASSERABWEI- 
SENDE NEOPRENHULLE »TAIPAN SKIN«. LEICHTE 
STÖSSE FÄNGT ES AB UND DAS FLEECE-INNEN- 
FUTTER VERHINDERT KRATZER. PREIS: UM 29,95 

EURO, INFO: WWW.BOOQEUROPE.COM 


SCHUTZENGEL 


ADD JA eU ҮЙӨ V- AN 

100 JAHRE IST ES HER, DASS »HARLEY-DAVIDSON« 1909 SEINEN ERSTEN ZWEI- 
ZYLINDER VORSTELLTE. SIEBEN PS UND 70 KM/H SCHAFFTE DER V-ZWEIZY- 
LINDER, VON DEM DAMALS JÄHRLICH 27 STÜCK HERGESTELLT WURDEN. 


HEUTE HAT DAS GUTE STUCK BIS ZU 92 PS UND KANN 200 KMIH ERREICHEN. 
INFO: WWW.HARLEY-DAVIDSON.DE 


Glasplatte, die ihn von seinen fusseligen Kontrahenten stylisch abhebt. Weiterer Vorteil: 


Durch die spezielle Glas-Schicht rollen die Billardkugeln um ein vielfaches natürlicher und 


eschmeidiger. Preis: um 20.000 Euro, Info: www.nottagedesign.com 


LAUT BEATE UHSE-UMFRAGE 
HATTE SCHON JEDER ZWEITE 
DEUTSCHE ZWISCHEN 18 UND 80 
EINEN ONE-NIGHT-STAND. ALS 
ANTRIEB GABEN 40 PROZENT 
DAS VERLANGEN NACH SEXU- 
ELLER ABWECHSLUNG AN. DIE 
CHANCE DAZU SCHEINEN FRAU- 
EN ÖFTER ZU HABEN. WÄHREND 


14 PROZENT DER MÄNNER ÜBER 
MANGELNDE ONS-CHANCEN 
KLAGEN, SIND ES BEI DEN FRAU- 
EN NUR SECHS PROZENT. INFO: 
WWW.BEATE-UHSE.COM 


SEITENSPRUNG- 


STUDIE 


ZUM DRAUFTIPPEN 


BEIM TOUCHSCREEN DES NEUEN »BLACKBERRY STORM« WERDEN 
FUNKTIONEN NICHT GLEICH BEI JEDER VERSEHENTLICHEN BERUHRUNG 
AUSGEFÜHRT, SONDERN MÜSSEN ERST DURCH EINEN FINGERTIPP BE- 
STÄTIGT WERDEN. WEITERE FUNKTIONEN: 3.3 MP KAMERA, MICROSOFT 
WORD, EXCEL UND POWERPOINT KOMPATI- 
BEL, GPS, MEDIAPLAYER, HTML-BROWSER, 
UMTS U.V.M. PREIS: UM 520 EURO, INFO: 
WWW.BLACKBERRY.COM/STORM 
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EDEL-UHR 


Der Name ist Programm: Auf drei Uhr gibt die »[azzmaster Open 


Secret« aus dem Hause Hamilton den Blick frei auf das automatische 


Uhrwerk. Und edel verpflichtet: braunes Lederarmband, Roteold 


beschichtetes Edelstahleehüuse — die »Jazzmaster« ist wirklich eine 


schmucke Uhr. Preis: um 1.450 Euro, Info: www.hamiltonwatch.com 


SOUNDGENUSS 


Das Soundsystem »Luna 5« ist die Komplettlösung für Musikliebha- 


ber: Dockingstation für iPod, integriertes FM-Radio, Steuerung aller 


Funktionen via Fernbedienung und fünf abgestimmte Lautsprecher im 


Inneren des Gehäuses. Preis: um 229 Euro, Info: www.mindfactory.de 
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KÖNIG MIDAS LASST GRUSSEN 


DIE PREMIUM-MARKE »BANG & OLUFSEN« WIRD JETZT NOCH EDLER UND VERGOLDET IHRE PRODUKTE. 
ALLE B & O-PRODUKTE KÖNNEN AB SOFORT MIT GOLD-FINISH BESTELLT WERDEN. PREIS: ACHT PROZENT 
ZUSCHLAG AUF DEN NORMALPREIS, INFO: WWW.BANG-OLUFSEN.COM 


Fahrer 1 


Miller 


PISTENGAUDI IM WOHNZIMMER 


IN DER WARMEN STUBE DURCH WEISSEN TIEFSCHNEE BRETTERN UND GLEICHZEITIG EIN EFFEKTIVES WORKOUT ABSOLVIE- 
REN? KEIN PROBLEM! SKISIMULATOR »ALPIN SKI RACING 2007« IN DEN LAPTOP EINLEGEN, DEN »SKIGYM"« PER USB-KABEL 
DRANHÄNGEN, DRAUFSTELLEN UND LOS GEHT'S. DREHEN, KANTEN, ABEAHRTSHOCKE, KURZSCHWUNG - EIN MIKROCHIP 
UBERTRÄGT JEDE BEWEGUNG UND LENKT SO DEN SPIELER. MACHT NICHT NUR SPASS, SONDERN GIBT GLEICHZEITIG KRAFT 
UND AUSDAUER, VERBESSERT KOORDINATION UND KÖRPERHALTUNG. PREIS: UM 1.649 EURO, INFO: WWW.PROIDEE.DE 
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VOLL AUFGELADEN 


DIE SOLARTASCHE VON »AERONAUTICA MILITARE« — FUR JEDEN, 
DER AUCH UNTERWEGS NICHT AUF SEIN TECHNIK-EOUIPMENT 
VERZICHTEN WILL. UBER EINE SOLAREINLAGE AN DER SEITE WIRD 
EIN AKKU IN DER TASCHE IMMER WIEDER AUFGELADEN. AN DIESEN 
LASSEN SICH MP3-PLAYER, HANDY UND CO. ANSCHLIESSEN, DAMIT 
IHNEN UNTERWEGS NIE DER SAFT AUSGEHT. PREIS: UM 460 EURO, 
INFO: WWW.CRISTIANODITHIENE.COMM 


FUSSBALL-FREQUENZ 


DAS »NOXON 90ELF« IST DER INTERNETRADIO-EMPFÄNGER FÜR 
ALLE FUSSBALLVERRUCKTEN. NEBEN 11.000 RADIOSTATIONEN AUS 
ALLER WELT, SENDET ES LIVE DIE UBERTRAGUNGEN DER 1. UND 2. 
FUSSBALLBUNDESLIGA SOWIE NEWS UND HINTERGRUNDBEITRÀ- 
GE ZUM LIEBLINGSSPORT. GENAU RICHTIG FÜR DAS SAISONFINA- 
LE. PREIS: UM 149 EURO, INFO: WWW.TERRATEC.DE P 


VERSPROCHEN:IM SOMMER 
WIRD DER ,ALLENAMENTO 

664 PFLICHT-SCHUHWERK. 

IM WASCHTROMMELVERFAHREN 
ERHIELT DER LEINENSNEAKER 
SEINEN GEBRAUCHTEN VINTAGE- 
LOOK UND IST VON GIFTGRÜN 
BIS NEONGELB IN 14 KNALL- 
BUNTEN FARBEN ERHÄLTLICH. 
PREIS: UM 170 EURO, INFO: 
WWW. PANTOFOLADORO . COM 


K uide 


ALS EINE FRAU DEM BESTEN FREUND DES DESIGNERS SRULI RECHT DAS HERZ 
BRACH, STAND FUR IHN FEST: ES MUSS WAS HER, DASS MÄNNER-HERZEN VOR VER- 
LETZUNGEN SCHÜTZT. ALSO ENTWICKELTE ER DAS EINSTECKTUCH »THE DAMNED«. 
BEWAHRT ZWAR NICHT VOR LIEBESSCHMERZ, ABER SIEBENMAL GEFALTET UND IN 
DIE BRUSTTASCHE GESTECKT, SCHUTZT DAS KUGELSICHERE TUCH DURCH SEINE AR- 
AMID-FASERN ZUMINDEST VOR SCHUSSVERLETZUNGEN. PREIS: UM 129 EURO, 

INFO: WWW.SRULIRECHT.COM 


EXTRA POWER 


Extraleistung fürs iPhone durch den »iPhone Battery Pack«: 255 Extrastunden 


ONLINE 


MASSGESCHNEIDERT 


Standby, 20 Stunden mehr Musikgenuss, vier Stunden mehr Sprechzeit, sechs 


Stunden lánger,um Videos zu schauen und last but not least vier Stunden mehr, um 


im worldwide web zu surfen. Preis: um 79 Euro, Info: www.hifishop24.de 


UNTER WWW.ADATTI.DE GIBT'S DEN PERSÖNLICHEN 
MASSANZUG JETZT GANZ EINFACH UND GUNSTIG ON- 
LINE. EIN KONFIGURATOR BEGLEITET DEN BESUCHER 
DAFUR VON DER MASSEINGABE UBER DIE STOFFAUS- 
WAHL BIS HIN ZUM SCHNITT. MEHR ALS 50 STOFFE 
LASSEN SICH DABEI MIT MODISCHEN SCHNITTEN 
KOMBINIEREN. PREIS: AUF ANFRAGE, INFO: 
WWW.ADATTI.DE 


ALPINE PFLEGE 


—— ТЕ (== 
W SWITZERLAND 


Mit Gletscherwasser aus den Schweizer Alpen 


Mikroalgen und weiteren hochtechnologischen Wirk- 


stoffen sorgt das Augengel »Niance Men Eye Gel 
Activate« für den klaren Durchblick, strafft Mimik- 
fültchen und lässt Schwellungen verschwinden. Preis: 
ит 115 Euro, Info: www.niance.ch 


Eye Go] ACTIVATE 
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387721128014 
UVP: 289,- € 


388521029001 
UVP: 249,- € 
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UVP: 249,- € 


Detailbild 
388521029001 | m Engelhardt Engelhardt Engelhardt 


387721128014 388521029001 386731029015 


Damen und Herren Automatikuhr, 


Herren Automatikuhr, Datum, Wochentag, Herren Automatikuhr, Datum, Wochentag, 

Monat, 24 Stunden, 0 46 mm, 5 АТМ, Monat, 24 Stunden, Tag/Nacht, @ 50 mm, Pisis, VISIT, le, SC, 
Edelstahlarmband, Edelstahlgehäuse, Edelstahlgehäuse, Glasboden, 5 ATM, Шеш 
Glasboden, Edelstahl FaltschlieBe Echtlederarmband, Edelstahl Dornschließe к ss ет Елу 


Echtlederarmband, offene Unruh, 
Edelstahl Faltschließe 


Weitere Informationen erhalten Sie im Fachhandel, auf www.engelhardt-uhren.de oder telefonisch unter +49 5971 899086-739. 


IN ZEITEN DER KRISE IST GUTER RAT TEUER. ЖЕП ИТЕ ИЯЛ Е | 
SCHILLERNDSTEN PUFF-BETREIBER DEUTSCHLANDS 


; SPRICHT IN 


PENTHOUSE AB SOFORT KLARTEXT. DIESMAL: ÜBER DIE GANGSTER IM 
NADELSTREIFEN-ANZUG UND IHR UNERTRÄGLICHES KRISEN-GESCHWATZ 


»Seit der Krise beginnt jeder Morgen mit einem Ärgernis. Kaum hat man 
den Fernseher oder das Radio angestellt, hauen sie einem die schlechten 
Nachrichten gleich pfundweise um die Ohren. Rosenthal pleite, Märklin 
pleite. Opel angezählt. Die Weltwirtschaftskrise ist allgegenwärtig. Und 
ich sitze da und frage mich: Krise, welche Krise? Diese ganze mistige 
Finanzkrise ist hausgemacht. Es sind eh nur Dinge weg gebrochen, die 
langfristig sowieso keine Überlebenschance gehabt hátten. Ahnlich wie 
seinerzeit beim Totalcrash der New-Economy, wo ein 
Drei-Zimmer-Büro in Silicon Valley mit 25 Telefonen 
und 15 Computern angeblich 250 Millionen Dollar 
wert gewesen sein soll. Das ist doch vollkommen 
überzogen. Das muß doch schiefgehen! Man nehme 
nur die Autobauer. Verfehlte Modellpolitik. Überka- 
pazitáten bei Kleinst- und Mittelklassewagen, Stand- 
ortproblematik usw. Natürlich ist es für den Einzelnen 
schlimm, ja bisweilen tragisch, wenn er Kurzarbeit 
schieben muf oder wenn er gar – man denke an die 
Opelanern - dabei ist, seinen Job zu verlieren. Aber 
vielleicht steckt in dem Schwund auch eine Chance - 
die Chance auf einen Neuanfang, auf Bereinigung, 
auf Rückbesinnung. Ich habe irgendwo gelesen, dass 
sich seit der Krise das Sexualverhalten der Deutschen 
geändert hat. Ehepaare, die sich jahrelang miteinander langweilten, krie- 
chen wieder unter die Laken. Prima! Das ist doch schon einmal was. 
Auf der Suche nach Schuldigen stößt man auf die, die jahrelang als 
wirschaftliche Saubermänner und Superverdiener galten: Manager. Das 
ist ja unter aufgeklärten Menschen inzwischen fast so etwas wie ein 
Schimpfwort. Diese windigen Bauernfänger fahren den Karren erst in 
den Dreck, rufen dann nach staatlicher Milliardenhilfe und — wetten?! — 
schneiden sich als Erste ihr dickes Bonus-Stück aus dem Geldkuchen, 
wenn er bewilligt wird. Die Methoden dieser Bauernfänger sind hane- 
büchen. Sie erfinden idiotische Investment-Modelle — Fonds mit zurück- 
gekauften Lebensversicherungen aus den USA. Wie bitte? Diese Produkte 
verstehen selbst die Banker manchmal nicht, aber solange sie damit Rei- 
bach machen, ist es ihnen wurscht. Solange die Reichen damit reicher 
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DIE WELTWIRTSCHAFTS- 
KRISE IST ALLGEGENWAR- 
TIG. UND ICH SITZE DA 
UND FRAGE MICH: KRISE, 
WELCHE KRISE? DIESE 
GANZE MISTIGE FINANZ- 
KRISE IST HAUSGEMACHT 
— + س‎ 


werden, ist doch alles in bester Ordnung - frei nach dem Motto: Lacoste 
die Welt? Aber nimm diesen Gierhälsen den Gewinn und sie heulen 
grofse Krokodilstránen, obwohl sie die Krise eigentlich überhaupt nicht 
anficht. Sie halten dann eben mit dem Bentley an der Pommesbude und 
fressen im Zobelmantel 'ne Currywurst . 

Auch die Medien machen bei dem Krisen-Gewäsch gerne mit. Gebets- 
mühlenartig hämmern sie ihrer Lesern oder Zuschauern/-hörern die 
Stichworte in den Schädel und machen damit Auf- 
lage bzw. Quote. Krisen verkaufen sich gut. Es ist wie 
bei einem Autounfall: Man will nicht hinsehen, kann 
aber nicht anders. Ist doch wunderbar, wenn wieder 
ein Traditionsunternehmen den Bach runtergeht. Ist 
doch wunderbar, wenn irgendein amerikanisches 
Finanz-Imperium Verluste in solch ungeahnten 
Hohen schreibt, dass man ein Universitátsstudium 
braucht, um die Stellen vor dem Komma aufzuzäh- 
len. Oder wissen Sie etwa, wie viele Stellen 100 Mil- 
liarden haben? Das einzig Positive an dieser so 
genannten Krise ist, dass die Menschen sich an die 
ursprünglichen Werte erinnern. Meine Eltern haben 
mir Ordnung und Ehrlichkeit beigebracht. Jedenfalls 
bescheifse ich nicht! Ein mittleres Wunder: Bert, der 
Puffbesitzer, ist moralischer als all diese Finanzheinis. Ich selbst hatte 
und habe immer dieselbe Beziehung zum Geld. Ich verdiene es gerne, 
aber ich horte das Zeug nicht. Das ist es auch, was ich den Leuten zur 
schnellen Krisenbewältigung rate: Gebt es aus! Packt euch fünf Mille 
in die Tasche, pflegt euren Astralkórper, geht shoppen und gepflegt 
essen und schaut dann bei uns vorbei. Hübsche Girls, kuschelige Suiten, 
bester Schampus und scharfer Sex. Wenn ihr am nächsten Morgen 
erwacht, hat die Krise ihre Brisanz verloren. Und sollte euch an diesem 
herrlichen Tag dann ein schleimiger Investmentbanker anquatschen, 
sagt ihr: »He, Wichser, geh' Autos waschen, mein Geld gebe ich selber 
aus. Du hast ja eine Krise.« Ota 


*BERT WOLLERSHEIM BETREIBT IN DUSSELDORF DREI HÄUSER — DAS RETHEL 73, 75 UND 77. 


FOTO: CHRIS RUGGE / WWW.CHRISRUEGGE.DE 


Jeden Tag klicken 
5000000 viele Leute 
auf AutoScout24. 


Ich werd? noch verruckt 
bei dem Lärm. 


AutoScout24 + ElectronicScout24 + FinanceScout24 + FriendScout24 + ImmohilienScout24 + JohScout24 + TravelScout24 


AUTO 
Deutschlands bekanntester Automarkt: 


Mit rund 1,8 Millionen Angeboten und über 4,6 Millionen potenziellen Autokäufern im Monat’ Wer scoutet, der findet. 


TELEFONSEX 


»STELL DIR VOR, 
ICH LIEGE NACKT 
NEBEN DIR« 


TEXT: MARC STILLER 


VON ALLEN MÄNNERN DER WELT HABEN DIE 
AM HAUFIGSTEN 3%. NIRGENDWO BIETEN SO 
VIELE IHRE DIENSTE AN WIE HIERZULANDE. 
UNSER AUTOR MARC STILLER TESTETE EINIGE DER DAMEN 
UND HATTE SO 


іе anfangen? Ich wählte mich ins Internet ein und дар 
bei Google das Wort „Telefonsex“ ein. Es ging los mit 
„Telefonsex.com“, gefolgt von „Privater Telefonsex - Haus- 
frauen und Studentinnen“ und „Livesex mit Amateuren 
via Telefonsex Livecam.“ 

Ich loggte mich bei „Telefonsex.com“ ein. Dort hatte ich die Wahl zwi- 
schen „Reif & Erfahren", , Sexkontakte", „Bizarr & Fetisch" oder „) unge 
Twens”. Ich entschied mich für „Sexkontakte“ und rief eine 09005er- 
Nummer an. Nach zweimaligem Klingeln ertónte eine Frauenstimme: 
„) a, hallo, du suchst eine Frau welchen Alters?" - , Hm, Ende 20 sollte 
sie sein." - „Mollig oder schlank?" - „Schlank, bitte." - „Gut, ich verbinde 
dich und wünsche dir viel Spaß.“ Wenige Sekunden später meldete sich 
eine sehr erotische Stimme - Katrin: , Hallo, wen habe ich denn dran?" 
- „Hi, ich bin der Marc." - „Hallo Marc, möchtest du dich mal beschrei- 
ben für mich?" - „Ја, ich bin einszweiundachtzig groß, wiege 75 Kilo, 
hab dunkelblonde Haare und einen Großen.“ - „Ooh, ja, das klingt gut 
und geil. Marc, wie alt bist du denn?" - „сп bin 35. Beschreibst du 
dich auch mal?" - „Aber klar doch, mein Süßer. Ich bin einen Meter 
zweiundsiebzig, hab' lange blonde Haare bis zu meinem knackigen Po, 
blaue Augen, schöne Brüste, so eine Handvoll, weißt du, bin braunge- 
brannt und hab eine geile rasierte Muschi. Magst du rasierte Muschis?" 
- „Опа wie.“ - „Реп, Marc, dann stell dir doch jetzt mal мог, ich liege 
nackt neben dir, ja.” - „| a, geile Katrin." - „Mmh, ja, hast 

du deinen geilen grolsen Schwanz schon in der Hand?" 

- „Schon die längste Zeit, du geile Schlampe.“ - „J a, 

dann wichs ihn schón. Und dann nehm ich ihn in 

den Mund und lutsche ihn noch härter, mmh, ja, 

mmh, aah, ist das geil, gefällt dir das?" - „| a, das 

ist gut, ich würde dich jetzt gern ficken, Baby." - Ja 

komm, dann fick mich. Wie móchtest du mich denn 

ficken?" - ,Zuerst in der Missionarsstellung, dann von 

hinten, dann will ich geritten werden von dir." - „Ja, 

komm, leg dich auf mich drauf und fick mich, du geiles 

Schwein, komm, du geiles Schwein! Stoß zu, ja, stoß zu!“ 

- „) a, ich bin dein geiles Schwein, nur deins. Ich hätt's 

gern ein bisschen hárter, Katrin, gib's mir bitte richtig, 

komm, du darfst mich beschimpfen." - , Das mach ich 

doch gern für so ein kleinen, dreckigen, miesen, 

versauten Wichser." - „J a, so ist's gut, Katrin, mmh, 

das macht mich geil, jaa." - „| a, das gefällt dir, du per- 

verse Sau, ich weiß. Los, jetzt nimmst du mich von hin- 

ten." - „Danke, Katrin, das war wirklich sehr schön und 

befriedigend. Tschüss.“ Ich legte auf, denn ich wusste: 

Diese Frau hátte alles für mich am Telefon gesagt, ein- 

fach alles. Nächste Nummer. ,Reif & Erfahren". Wieder wurde ich 
gefragt, wie alt die Frau sein soll. Ich bestellte eine 44-) áhrige. Schlank 
oder mollig? Gern mollig. Sie stellte sich mit dem Namen Michaela vor. 
Ich fragte sie: „Michaela, wie alt bist du?" - „Ich bin 44. Und du, Marc?" 
- „Ich bin 35." - „Marc, was hast du dir vorgestellt? Was sind denn so 
deine Vorlieben?" - „Ich möchte mir nicht vorstellen, dich zu bumsen. 
Ich suche ein Gespräch mit einer reifen Frau, die mich tröstet.“ - „Aber 
gern, wie kann ich dir denn helfen?" - „Meine Freundin betrügt mich 
mit ihrem Arbeitskollegen. Sie weiß nicht, dass ich es weiß. Was soll 
ich tun? Eigentlich müsste ich den Kerl doch umbringen.“ - „Also, ich 
würde sie darauf ansprechen. Hey, das geht doch nicht, das kannst 
du doch nicht einfach so hinnehmen, dass die kleine Schlampe dich 
bescheißt mit so einem Ficker.“ - „Michaela, ich würde mir wünschen, 
dass du nicht so vulgär sprichst. Meine Freundin ist eigentlich gar 
keine Schlampe. Deshalb hat mich ja so der Schlag getroffen, als ich 
es erfahren habe.“ - „| etzt hör mir mal zu, Süßer, natürlich ist das 
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eine Schlampe, wenn sie dich bescheißt. Aus welchem Grund auch 
immer. Vielleicht fickst du sie nicht ausreichend. Was ist, fickst du sie 
nicht richtig?" - „Das hat so keinen Sinn. Es geht doch nicht bloß ums 
Ficken, oder?" - „Süßer, wo lebst du denn?" Ich verabschiedete mich 

von Michaela. Sie hatte keine Ahnung, was ich wirklich wollte. 
Meine dritte Nummer: „Telefonsex - geile Schlampen und Luder wollen 
Sex am Telefon“. Man(n) wurde direkt mit den Frauen verbunden. 
Meine hieß Andrea, war angeblich 25 J ahre alt (sie klang wie 40), 
1,68 Meter groß und 64 Kilo schwer. Sie behauptete, nackt in ihrem 
Bett zu liegen. Ich dachte, dass ich in Wahrheit ein vor dem Kühlschrank 
sitzendes, dickes Nilpferd am anderen Ende der Leitung habe. Ich sagte: 
„Andrea, du geile Sau, ich will mir ganz perverse Sachen mit dir vor- 
stellen." - „Was denn?" - „Dein Mann muss dabei zuschauen, wie ich's 
dir mit zwei anderen Männern besorge. Wir werden nicht zimperlich 
mit dir umgehen.“ - „Na, da bin ich ja mal gespannt.“ - „Zuerst gibt’s 
was auf’n Arsch, hast du verstanden?“ - „Nur zu, das macht mich echt 
an. Versohlst du mir den Arsch, oder einer von den anderen?“ - „Nein, 
ich nicht, ich fick dich nur, du Dreilochstute." - „J a, ist gut, dann ver- 
sohlt mir der andere den Arsch. Au! Au! Aua! ] a! Aua!" - „Lauter, du 
sollst lauter schreien.“ - ,Auaa!! Auaa!! Аџаа!!“ - „Brav, sehr brav. So, 
während dein Arsch weiter versohlt wird, kriegst du einen Schwanz 
in den Mund.“ - „Deinen, ja, Marc, deinen?“ - „Nein, hab ich dir nicht 
gesagt, dass du von mir nur gefickt wirst?" - „Ach so, ja, 
dann den anderen Schwanz. Los, er soll ihn mir geben, 
los." - „Entschuldige bitte, Andrea, ich muss aufhö- 
ren, meine Freundin kommt grade zur Tür rein.“ 
- „Das glaub ich dir nicht. Aber egal, mir ist sowieso 

grade die Milch übergekocht am Herd.“ 

Telefonsex mit Livecam musste ich auch unbedingt 
ausprobieren. Man sitzt vor dem Computer und sucht 
sich eine Frau aus. Ich klickte ein Foto an, auf dem ein 
offenes Dekolleté und die Ränder von einer weißen Bluse 
zu sehen waren. Darunter stand das Wort „Affäre“. 
Dann musste man eine Nummer anwählen und über 
die Tastatur des Telefons einen vierstelligen Code ein- 
geben. Schon erschien die Frau in bewegten Bildern auf 
dem Rechner. Es war eine nicht unattraktive Vierzigerin 
mit hochgesteckten Haaren. Sietrug ein eng anliegendes 
Top und einen kurzen Rock. Die Stimme von „Affäre“ 
klang sehr lasziv: „Hallo, wen habe ich denn dran?“ - 


Hallo hier ist der Marc.“ - „Hallo Marc, wo bist du 
denn gerade.“ - „Bei mir zu Hause auf dem Sofa." - „Was 
machen wir zwei Hübschen?“ - „Eine Affäre.“ - „Fein, 


bringt’s deine Alte nicht mehr, was?“ - „Das kann man 
wohl sagen.“ „Affäre“ begann sich langsam auszuziehen. Ich konnte 
alles mitansehen. In einer Minute war sie splitternackt. Sie saß auf 
einem Drehsessel mit hoher Rückenlehne. „Wahrscheinlich ist sie auch 
schon fett, und ihre Titten hängen. Sie hat doch bestimmt nicht so geile 
Titten wie ich, was?“ - „Stimmt, Süße, deine Titten sind unschlagbar.“ 
- „Weißt du was, wir werden deine blöde Alte jetzt an einen Stuhl bin- 
den. Sie muss zuschauen dabei, wie wir beide ficken. Und wenn sie 
heult, kriegt sie eine auf's Maul von mir. Und wie sie heulen wird die 
blöde Fotze, huhu!, huhu!“ „Affäre“ schlüpfte aus einem ihrer High 
Heels und drosch damit gegen die Lehne ihres Sessels. „Hast du gese- 
hen, wie ich ihr eine übergebraten habe, der doofen Kuh? | etzt heult 
sienoch mehr, haha! Komm, Schatz, fick mich, ja, sie soll sehen, dass 
du nur auf mich geil bist und nicht auf ihre Hängetitten. Ha, wie sie 
blöd guckt, deine hässliche Alte!” Ich reichte meiner Freundin den 
Hörer. Sie sagte zu „Affäre“: ,Nimm's mir nicht übel, aber ich hab 
tausendmal geilere Titten als du.“ Ota 
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Der Hummer rollt 
an: Ankunft der 
Pets vor dem Rau- 
enberger »Tulip 
Club« 


Sexy und spärlich be- 
kleidet - zwei Pets im 
Kieler Club »Atrium« 


г il бика ж — m 
Dancing the night 
away - volle Action auf W 


dem Dancefloor 


RAUENBERG | 


PENTHOUSE PARTY TIME 


DIE PENTHOUSE-ENTOURAGE ROCKT AUCH 2009 MUNTER WEITER DURCH DIE DISKOTHEKEN UND 
VERBREITET MIT DEN ІМ GANZEN LAND BUSSI ER ДДТ 
DIESMAL WAREN SIE UNTERWEGS IN KIEL, OSNABRÜCK, RAUENBERG, GERA, SCHWÄBISCH- 
GMÜND, PADERBORN, STOCKELSDORF, DARMSTADT UND BRAUNSCHWEIG ... HIER DIE FOTOS 


Wenn der Hummer durch die SCHWÄBISCH 
Lande rollt, dann transportiert | GMUND 
ше, ег heiße Ware: PENTHOUSE- | 
1 | Pets, die zur nächsten Party 


d || eilen. In neun deutschen Städ- 


T ten steppte mal wieder der Bär, | 


als die Girlies in sexy Dessous | 


| H 

i | М | anrauschten, um die »Paaartys« | 

RARAE T ЩА M. einzuláuten. Da wurde bis in | 

| жі ЖР den frühen Morgen geflirtet und | 

А ACN Sy Nats getanzt und gesexelt. Und wie | 
| Mi; 


POWERED BY 


immer zückten die männlichen 
Besucher ihre Fotohandys, um 
sich Seite an Seite mit ihrem 
Lieblings-Pet ablichten zu las- | 
sen. Wer das auch mal machen 


AIT 


Dn möchte, findet die nächsten A 
> - die -Girls salu- 
Clubs ist Party-Motto Clubtour-Daten unter: | T | tieren im Musikpark B29 in 


` cm www.penthouse. de/ clubtour I үс ШЫП 
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Car ucci 


fine automatic timepiece. 


DIETER BOHLEN SCHO CE. 


carucci acate 
Artikelnummer: CA2171 
Herren-Automatikuhr, Kaliber 8050, 

20 Steine, Edelstahlgehäuse, 5 ATM, 

O 54 mm, Echtlederband, Edelstahl 
Faltschließe, Datumsanzeige, Monatsanzeige, 
Wochentagsanzeige, 24 Stundenanzeige 


WP: ab 199,- € 


| ` — Weitételnformationen erhalten Sie im Fachhandel, auf www.carucci.de oder telefonisch unter 449 5971 80310-0. - 


* 
- i 


= — = 


LITERATUR 


Thomas Bernhard lebte abwechselnd in 
einem Vierkanthof in Oberosterreich und 
einer Wohnung in Wien. Wenn er sich in 
Wien aufhielt, fuhr er oft mit der Strafsen- 
bahn, Linie38, in den ersten Bezirk, um in 
sein Lieblingskaffeehaus ,,Bräunerhof“ zu 
gehen. Er stiegjedesmal an der Haltestelle 
gegenüber von der Staatsoper aus. І rgend- 
jemand hattemir das erzahlt. Gemeinsam 
mit dem Fotograf Kurt Eder wartete ich 
an dieser Haltestelle auf ihn - stunden- 
lang, tagelang. Auf normalem Weg war 
es unmöglich, mit dem introvertieren, als 
seltsam geltenden Künstler ein | nterview 
zu bekommen. Er lehnte es ab, mit J our - 
nalisten zu sprechen. Thomas Bernhard 
hassteJ ournalisten, obwohl er selbst mal 
einer war. Ganz Österreich sprach damals 
über ihn. Am Burgtheater lief sein Stuck 
„Heldenplatz“, ein monstroser Hassaus- 
bruch gegen seine Heimat. Es war der 
grofste Theaterskandal, den das Land je 
erlebte. Und dann, an einem Samstag, hat- 
ten wir das Glück der Tüchtigen: Thomas 
Bernhard entstieg dem roten Waggon des 
38er und stand plötzlich vor uns. 


„Grüß Gott, Herr Bernhard, verzeihen Sie meine 
Direktheit, ich bin Journalist, mein Name ist ..." 


Thomas Bernhard (machte einen Schritt zurück, 
blickte irritiert nach links und rechts): „Ich verzei- 
he gar nichts. Lassen Sie mich bitte in Ruhe. Ich 
habe keine Zeit für Sie, gar keine Zeit, überhaupt 
keine Zeit. Das verstehen Sie doch, ja?" 


Thomas Bernhard setzte sich in Bewegung. Ich 
heftete mich an seine linke Seite und ging mit. Fo- 
tograf Kurt Eder hielt das Geschehen aus einiger 
Entfernung fest. 


,Herr Bernhard, ich habe über den Verlag versucht, 
an Sie heranzukommen. Aber man hat mir keine 
Hoffnung gemacht." 


„Es gibt auch weiterhin keine Hoffnung für Sie. Es 
ist hoffnungslos, absolut hoffnungslos." 


„Aber ich habe seit Tagen an dieser Straßen- 
bahnhaltestelle auf Sie gewartet.” 


„Das zeigt mir erst recht, was für ein hoff- 
nungsloser Mensch Sie sind.” Wir gingen 
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nebeneinander her, aber Thomas Bernhard 
würdigte mich keines Blickes. 


„Herr Bernhard, das ganze Land spricht über Sie. 
Wollen Sie nicht auch mal was sagen?” 


,, Wollen Sie nicht auch mal was sagen! Hören Sie 
auf mit Ihrem unerträglichen Journalistengere- 
de, es ist unerträglich, vollkommen unerträglich. 
Hören Sie nicht selbst, wie unerträglich das ist, 
was Sie sagen?” 


,, Was ist daran unerträglich?” 


„Menschen, die ein Gespräch führen wollen, habe 
ich schon immer als unertrüglich empfunden. Habe 
ich Ihnen nicht gesagt, dass Sie mich in Ruhe las- 
sen sollen? Warum lassen Sie mich nicht in Ruhe? 
Was fällt Ihnen ein, mich weiterhin zu belästi- 
gen?" 


Ich beantwortete diese Frage nicht, ging einfach 
weiter an seiner Seite. „In Ihrem Stück ,,Helden- 
platz" beschimpfen Sie die Österreicher als ein 
Volk von sechs Millionen Debilen. Sie sind auch 
Österreicher. Wiirden Sie sich demnach als debil 
bezeichnen? Herr Bernhard, sind Sie debil?" 


Thomas Bernhard blieb stehen und überlegte kurz. 
„Natürlich bin ich debil, ganz und gar debil, durch 
und durch. Debil wie Sie auch. Wer sind Sie iiber- 
haupt?" 

„Wie bereits gesagt, ich bin ...” 


„Ез interessiert mich nicht, wer Sie sind." Bern- 
hard ging wieder weiter. 


» Warum fragen Sie mich dann?" 
„Ich habe Sie gar nichts gefragt." 


„51е haben mich gefragt: Wer sind Sie über- 
haupt?" 


„Ich habe Ihnen gesagt, dass es mich nicht inter- 
essiert, wer Sie sind." 


„Davor haben Sie mich gefragt: Wer sind Sie über- 
haupt?" 


„Sie sind ет hoffnungsloser Mensch. Ich ertrage 
Sie nicht." 


,Sind nur die Österreicher debil? Nicht auch die 
Deutschen, die Schweizer, die Russen, die Ame- 
rikaner?" 


, Alle Menschen sind debil. Die Debilität ist die 
schlimmste Seuche der Menschheit. Von allen De- 
bilen sind die Österreicher die debilsten. Debiler 
geht's ja schon gar nicht mehr. Debiler als ein Ós- 
terreicher ist schlicht unmóglich." 


„Aber warum?" 
„Kennen Sie überhaupt meine Bücher?" 
„Natürlich, nicht alle, aber einige." 


„ Wenn Sie meine Bücher tatsächlich kennen — war- 
um stellen Sie dann so vollkommen sinnlose Fra- 
gen? Ich habe die Frage, warum die Österreicher 
das debilste Volk sind, tausendmal beanwortet. 
Ich werde das nicht ein weiteres Mal tun.” 


„Ich verehre Sie und Ihr Werk.” 


„Es ist mir egal, ob Sie mein Werk verehren, voll- 
kommen egal. Aber es ist mir nicht egal, ob Sie 
mich persönlich verehren. Es belastet mich, wenn 
Sie mich persönlich verehren. Ich gestatte nicht, 
dass Sie mich persönlich verehren. Das ist ein un- 
guter Gedanke.” 


„Sechs Millionen Debile und noch viele Debile 
mehr auf der ganzen Welt verehren Ihr Werk eben- 
so. Obwohl Sie wegen „Heldenplatz“ gerade heftig 
im Kreuzfeuer der Kritik stehen. “ 


„Es ist mir egal, wie viele Debile auf der ganzen 
Welt mein Werk verehren. Ich will es nicht wis- 
sen. Und es ist mir egal, ob ich im Kreuzfeuer der 
Kritik stehe. Haben Sie eine Ahnung, wie egal mir 
das alles ist?” 


Ich wunderte mich, dass er überhaupt mit mir 
sprach und mich während des Gehens nicht 
ignorierte. Also fuhr ich fort mit der Fragerei. „In 
Ihrem Werk finden sich unzählige Hasstiraden. 
Hass auf Ärzte, Berge, Politiker, Wintermäntel. 
Sie scheinen alles zu hassen. Hassen Sie sich auch 
selbst?” 


,, Was für eine dumme Frage." 


„Warum ist meine Frage dumm?" 


„Sie sollen mich in Ruhe lassen.” 
»Sind Sie ein gliicklicher Mensch?" 


„Ез gibt kein Gliick, nur die Sehnsucht danach. 
Anton Tschechow.” 


»Haben Sie Sehnsucht nach dem Glück?" 


»Schon wieder so eine dumme Journalisten- 
frage." 


„Sie sind ein berühmter Mann." 


» Warum sagen Sie das? Was bringt Sie dazu, mir 
zu sagen, dass ich ein beriihmter Mann bin? Was 
soll dieser grenzenlose Schwachsinn? Sagen Sie 
das nicht mehr, verstehen Sie?" 


, Sie sind ein beriihmter Mann." Nein, das konnte 
nicht wahr sein! Ich hatte alles erwartet, selbst 
eine Ohrfeige. Aber was tat Thomas Bernhard? Er 
sah mich an und lächelte! Wir gingen weiter durch 
die Kärntnerstraße, eine breite Fußgängerzone. Er 
fragte mich. „Wie alt sind Sie überhaupt? Machen 
Sie eine Schülerzeitung?" 


„Zwanzig Jahre, die Schülerzeitung habe ich hinter 
mir. Herr Bernhard, wie geht es Ihnen gesundheit- 
lich?" 


„Es geht Sie gar nichts an, wie es mir gesundheit- 
lich geht." 


Ein etwa 40 Jahre alter Mann im Anzug kreuzte 
unseren Weg. „Нет Bernhard, dürfte ich Sie um ein 
Autogramm bitten?" — „Sind Sie sicher?", fragte 
Bernhard. Der Mann strahlte über's ganze Gesicht 
und nickte eifrig mit dem Kopf: „Ма klar, ich habe 
jedes Ihrer Bücher gelesen und finde auch Ihr Stück 
„Heldenplatz“ großartig!” Thomas Bernhard sagte: 

„Das verstehe ich nicht”, gab sein Autogramm 
und ging weiter. Ich fragte ihn: „Woran arbeiten 
Sie gerade?” 


„Ich arbeite daran, mit Ihrer penetranten Art fertig 
zu werden.” 


» Warum mögen Sie keine Interviews?” 


„Sie haben mir nicht zugehört. Sie haben nichts 
kapiert, Sie sind ein guter Journalist.” 


„Sie waren selbst mal Gerichtsreporter.” 


„Was hat das damit zu tun, dass Sie nichts kapiert 
haben?” 


„Nichts. Es schien mir nur ein guter Anknüpfungs- 
punkt, um mit Ihnen über Ihre Zeit als Journalist 
zu reden.” 


„Ich werde mit Ihnen darüber nicht reden. Ich rede 
in Wahrheit schon die ganze Zeit nicht mit Ihnen. 
Alles, was ich sage, ist nichts. Bilden Sie sich nur 
ja nicht ein, ich würde mit Ihnen reden.” 


„Ich möchte auch so schreiben können wie Sie, 
Herr Bernhard.” 


„Da wünsche ich viel Glück.” 
„ Wollen Sie's mir beibringen?” 
„Ich habe keine Zeit für Sie.” 


Wir waren inzwischen beim Kaffeehaus „Bräu- 
nerhof" angekommen. Thomas Bernhard sah 
mich an und sagte: „Ich möchte hier in Ruhe 
meine Zeitungen lesen. Ich werde kein Wort 
mehr sagen." — „Aber Sie haben doch gar nichts 
gesagt”, antwortete ich. Er gab mir die Hand 
und lächelte nochmals: „Auf Wiedersehen.” 
Vier Monate später war er tot. Es waren die 
letzten Fotos von ihm. Ota 


ZUR PERSON: 


DER ÖSTERREICHER THOMAS BERNHARD 


- GEBOREN АМ 9. FEBRUAR 1931 — WAR DAS 
UNEHELICHE KIND EINER DIENSTBOTIN UND EINES 
TISCHLERS. DER VATER BEGING FRÜH SELBST- 
MORD, THOMAS BERNHARD HATTE KEINE ERIN- 
NERUNG AN IHN. AB 1950 VERÖFFENTLICHTE ER 
UNTER EINEM PSEUDONYM KURZGESCHICHTEN. 
DIE TYPISCHEN WERKE BERNHARDS BESTEHEN 
ZUM GROSSTEIL AUS DEM MONOLOG EINES EIN- 
ZELGÄNGERS. DAS GESAMTWERK (Z.B. „ОЕВ 
UNTERGEHER“, „HOLZFÄLLEN“, , AUSLOSCHUNG. 
EIN ZERFALL.“) UMFASST ÜBER 40 ARBEITEN UND 
WURDE IN MEHR ALS 20 SPRACHEN ÜBERSETZT. 
THOMAS BERNHARD STARB AM 12. FEBRUAR 
1989 AN EINEM HERZINFARKT. 
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FOTO: BILDERBERG 


DIE 25-JÄHRIGE SPANIERIN REBECCA LINARES SPRICHT GANZ OFFEN UBER IHREN 

BERUF ALS HARDCORE-AKTRICE. DENN SEX IST — SELBST WENN SIE ES NICHT IM 

FILME TREIBEN WURDE - IHRE ERKLARTE LIEBLINGSBESCHAFTIGUNG. DIE HEISS- 
BLUTIGE SENORA, DIE GERNE BIER TRINKT UND PAELLA ISST, STEHT AUF 
METALLICA, MIAMI UND NEW YORK — UND, JA, LIEBESHUNGRIGE MÄNNER 


FOTOS: EMMA NIXON 


Die komplette Fotostrecke von; 


REBECA 


EXKLUSIV AUF IHREM HANDY! 
SENDEN SIE EINFACH 
EINE SMS MIT 


EPG5 . 


AN DIE 


40600 


UND SCHON HABEN SIE 
DAS EXKLUSIVE PEN- 
THOUSE-GIRL AUF IHREM 
HANDY 


(2,99 EURO/SMS IN DER PEN- 
THOUSECOVERLOUNGE, JE + 
TRANSP.), MAX 3 SMS/WOCHE ENDE: 
STOP PENTHOUSECOVERLOUNGE 


AN DIE 40600 
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Die komplette Fotostrecke von: 


REBECA 


EXKLUSIV AUF IHREM HANDY! 
SENDEN SIE EINFACH 
EINE SMS MIT 


EPG5 


AN DIE 


40600 


UND SCHON HABEN SIE 
DAS EXKLUSIVE PEN- 
THOUSE-GIRL AUF IHREM 
HANDY 


(2,99 EURO/SMS IN DER PEN- 
THOUSECOVERLOUNGE, JE + 
TRANSP.), MAX 3 SMS/WOCHE ENDE: 
STOP PENTHOUSECOVERLOUNGE 
AN DIE 40600 


HEY! WAS SIE ` 
IHM DA ANGENAHT  ! 
HABEN FUNKTIONIERT 
NICHT RICHTIG! 


Fritzchen entdeckt beim Spaziergang 

etwas unter dem Bauch eines Hengstes, 
dass er noch nie gesehen hat. Er fragt seine 
Mutter: „Ist das Pferd krank?" – „Nein, im 
Gegenteil, ich wiinschte, dein Vater wäre so 
gesund ..." 


Bernd hat zum ersten Mal eine Freundin. Er 
liegt neben ihr im Bett, aber sie stellt sich noch 
immer ziemlich zickig an. „Ach Mann, nix 
darf ich machen, darf ich wenigstens mei- 
nen Finger in deinen Bauchnabel stecken?" 

- , Meinetwegen!" Plötzlich ruft sie: „Bernd, 
das ist aber nicht mein Bauchnabel.” — „Не, 
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he, das ist auch nicht mein Finger 


Eine Mutter hört von der Küche aus ihrem 
fünfjährigen Sohn zu, der im Wohnzimmer 
mit seiner neuen Eisenbahn spielt. Sie hört 
den Zug anhalten und ihren Sohn sagen: 

, Alle total verblödeten Typen, die hier 
aussteigen wollen, schwingt eure Ärsche 
aus dem Zug! Und alle Vollidioten, die hier 
einsteigen, beeilt euch gefälligst, ihr lahmen 
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Penner!” Die total geschockte Mami rennt 
zu ihrem Sohn und sagt: ,,Du gehst jetzt 
sofort für zwei Stunden auf dein Zimmer. 

In diesem Haus wird nicht so gesprochen! 
Nach den zwei Stunden darfst du wieder 
mit dem Zug spielen, aber nur, wenn Du 
dich einer höflicheren Sprache bedienst.” 
Zwei Stunden später, hört sie ihren Sohn 
wieder mit der Bahn spielen. , Alle Fahr- 
gäste, die hier aussteigen, bitte vergessen 
Sie nichts im Zug. Vielen Dank, dass Sie mit 
uns gereist sind. Unseren neuen Fahrgästen, 
die hier zusteigen, wiinschen wir eine ange- 
nehme Reise.” Die Mami freut sich schon 
wie eine Schneekönigin, als sie den Kleinen 
dann noch hinzufiigen hört: ,,... und alle, 

die wegen der zweistiindigen Verspätung 
angepisst sind, beschweren sich bitte bei der 
Schlampe in der Küche!" 


Sven ist pleite. Seine Frau und seine Geliebte 
haben ihn verlassen. Mutlos und vom Leben 
enttäuscht, steigt er auf den höchsten Turm 
der Stadt, um sich das Leben zu nehmen. Als 
er springen will, sagt plötzlich eine alte Frau 
hinter ihm: ,Lass das! Wenn du bei mir näch- 
tigst, werde ich dir morgen drei Wiinsche 
erfüllen." Als Sven am nächsten Morgen seine 
drei Wünsche äußern will, fragt sie: „Wie alt 
bist du?" Sven: „47 Jahre." Darauf die alte 
Frau: , Und da glaubst du noch an Feen?" 


Unterhalten sich zwei Krankenschwestern 
„Неше haben wir einen bekommen, der hat 
alles. Syphilis, Aids, Herpes, Krebs, Cho- 


lera, Hepatitis, Ruhr ..." – „Und was macht 
ihr mit dem?" - „ш der Früh bekommt er 
einen Toast, zu Mittag eine Pizza und am 
Abend ein Omelette!” — ,,Und, das hilft?” 
— „Nein, aber es passt unter der Tür durch!" 
Eine Nonne hat Ausgang in die Stadt. Auf 
dem Heimweg muss sie durch den Wald. 
Dort trifft sie einen Mann, und sie treiben 

es miteinander. Als es vorbei ist, fragt er sie: 
„Was sagst du jetzt, wenn du in dein Kloster 
kommst?" Sagt die Nonne: „Ich sage, ich bin 
zweimal vergewaltigt worden." Der Mann: 
,Wieso zweimal? Hast du vorher in der Stadt 
schon mal?" Die Nonne: „Меш, aber du wirst 
doch noch fünf Minuten Zeit haben, oder?!?" 


WITZ DES MONATS 


EineFrau geht mit je einer 
vollen Einkaufstute in der 
rechten und in der linken Hand 
durch einen Park, da springt 
plotzlich ein Exhibitionist aus 
den Büschen hervor und ent- 
blößt sich. „jJ essas“, sagt die 
Frau nach einem kurzen Blick 
auf den Mann, „jetzt weiß ich, 
was ich vergessen habe. Die 
Shrimps!" 


Die kleine Renate kommt in die überfüllte 
Drogerie, bleibt an der Tür stehen und 
ruft laut: , Bitte drei Dutzend Kondome in 
verschiedenen Größen.” Alles erstarrt. Der 
Drogist fängt sich am schnellsten: , Erstens", 
sagt er, ,schreit man nicht so. Zweitens ist 
das nichts für kleine Kinder, und drittens 
schickst du mir mal deinen Vater vorbei." 
Aber Renate ist nicht zu entmutigen: 
„Erstens“, gibt sie zurück, ,,hab' ich in der 
Schule gelernt, dass man laut und deutlich 
sprechen soll. Zweitens ist das nicht für 
sondern gegen kleine Kinder. Und drittens 
geht das den Vati gar nichts an, die sind 
nämlich für die Mami! Die fliegt nàmlich 
morgen für drei Wochen nach Mallorca!" 


Der Mann war über Nacht nicht zu Hause. 
Am Morgen erzählt er seiner Frau, dass er bei 


einem Kumpel übernachtet hátte. Seine Frau 
ruft zehn seiner besten Freunde an. Abends 
stellt sie ihren Gatten zur Rede. ,,Ich habe 
zehn deiner Freunde angerufen. Fünf haben 
mir bestätigt, dass du bei ihnen geschlafen 
hast. Und drei behaupten, dass du immer 
noch bei ihnen wärst.” 


Mitternacht in der Kleinstadt. Lautes Klop- 
fen an der Haustür weckt den Landarzt. 
Schlaftrunken fragt er: , Was gibt's?" — , Was 
verlangen Sie für einen Krankenbesuch auf 
einem Bauernhof, ungefähr sieben Kilome- 
ter von hier?" — „20 Euro." — „Okay, dann 
kommen Sie schnell." Der Arzt zieht sich 
an, greift seine Tasche, holt das Auto aus der 
Garage und läßt sich von seinem nächt- 
lichen Besucher zu dem abgelegenen Hof 
lotsen. ,, Hier sind die 20 Euro.” - „Опа wo 
ist der Patient?" — „Es gibt gar keinen. Aber 
ich konnte beim besten Willen um diese Zeit 
kein Taxi auftreiben.” 


Kommt ein Mann in eine Bar und sagt: 
„Hey Leute, wollt ihr den neuesten Blon- 
dinenwitz hóren?" Meint die Barkeeperin: 
„Junge, bevor du ihn erzáhlst, sollte ich 

dir vielleicht sagen, dass ich blond bin, 
meine Freundin dort drüben ist blond, die 
zwei Boxerinnen dahinten sind blond, die 
beiden Polizistinnen da drüben sind blond 
und die drei Playboy-Häschen dort sind 
auch blond. Also willst du den Witz immer 
noch erzählen?” — „Nein, bevor ich ihn neun- 
mal erklären muss, lass ich's lieber 

gleich bleiben!" 


Eine Frau geht ins Zoogeschäft und móchte 
einen besonderen Papagei. Zoohändler: 
„Dann nehmen Sie den hier, der mit den 
zwei Schnüren, die an seinen Beinen 
hängen.” Frau: , Was passiert, wenn man da 
dran zieht?" Zoohändler: ,,Probieren Sie es 
doch aus.” Die Frau zieht an einer Schnur, 
der Papagei hebt das Bein und sagt: „Guten 
Tag. Guten Tag." Die Frau ist begeistert 
und zieht an der anderen Schnur, und der 
Papagei hebt wieder das Bein und sagt: 
„Guten Abend. Guten Abend.” Die Frau ist 
fasziniert und überlegt laut: , Was passiert, 
wenn ich an beiden gleichzeitig ziehe?" Dar- 
auf der Papagei: , Dann haut's mich auf die 
Fresse, du blóde Кий!“ 


Polizeikontrolle: Ein Polizist hebt die Kelle 
und hält einen Motorradfahrer an. Er geht zu 
ihm und sagt: „Steigen Sie bitte aus." Antwor- 
tet der Motorradfahrer: ,Reicht es, wenn ich 
die Scheibe runter drehe?” 
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ch, Scheich Abdullah bin Rashid, dessen Familie halb Dubai gehórt, 
war für ein paar streng geheime Big Deals zu Besuch in Wien. Die 
Kasse musste frisch aufgefüllt werden. Durch die Weltwirtschafts- 
krise verlor ich zehn Milliarden Euro. Mein Privatvermógen 
J schrumpfte auf 15 Milliarden. Aber ich wollte beweisen, dass ein 
verarmter Scheich im Herzen Europas immer noch etwas ganz Besonderes 
darstellt, speziell für die Damen. Deren Männer werden nämlich im Moment 
reihenweise arbeitslos. Gucci-Róckchen, Prada-Schühchen und Kaviar-Häpp- 
chen gehóren der Vergangenheit an. Nicht zu vergessen: Männer, die unter 
Existenzangst leiden, kriegen in der Regel keinen mehr hoch. Ich gehe davon 
aus, dass in Wien und anderswo Legionen von frustrierten Weibern herum- 
hängen, die sich beim morgendlichen Blick in den Spiegel mittlerweile fragen, 
wofür Gott ihnen überhaupt ihre süfsen und segensreichen Muschis gegeben 
hat. Der Araberhengst Scheich Abdullah bin Rashid war gekommen, um 
diese Frage zu klären. 

Glücklicherweise steigt die Auflage von PENTHOUSE stetig. Es ist also 
genügend Kohle da. Ich ging zu Iwan, unserem Kassenwart: „Ich brauche 
zehntausend Euro Spesenvorschuss." Der Kroate zuckte zusammen: ,,Zehn- 
tausend??! Da muss ich zur Bank rüber." Er kam wieder mit einem Stapel 
100er und 200er Scheine. In Wien wartete ein alter rechtsgelenkter Rolls- 
Royce Silver Shadow mit echt arabischem Kennzeichen auf mich, den ein 


lieber Freund mit Verbindungen zur ,,EuropeArabBank” organisiert hatte. 
Das Aufsehen, das so ein stolzer Morgenland-Grósus erregt, wenn er mit 
dem Royce vor einem der teuersten Hotels der Stadt stehen bleibt, gemeint 
ist das altehrwürdige , Bristol", dem Wagenmeister den Schlüssel überreicht 
und samtenen Schrittes in die Lobby abtaucht, ist mit nichts zu vergleichen. 
Ein besonders hässliches Mädchen fragte seinen Vater: , Papa, wer ist das?" 
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- ,Ein sehr reicher Mann aus einem fernen Land." Gegenüber vom Hotel- 
eingang befindet sich eine Strafsenbahnhaltestelle, wo die Werktätigen ihre 
Fotohandys zückten. Am Abend werden sie zu Hause gesagt haben: „Der 
Kerl stank nach Geld. Móchte nicht wissen, was allein sein weifses Gewand 
kostet." Antwort: 30 Euro im Faschingsladen, 100 Prozent Polyester. Vielleicht 
werden sie auch gesagt haben: „Komisch nur, dass so einer selbst hinterm 
Steuer sitzt." Antwort: Scheich Abdullah fährt alle seine Schlitten selbst, vom 
Ferrari F430 bis zum Bugatti Veyron. 

Im Restaurant des , Bristol", einem Gourmet-Tempel der Extraklasse, war 
ich mit meinen alten Schulfreunden Hans und Mucki verabredet. Ich bin 
das Idol der beiden. Sie kennen alle meine Storys und fragen mich ständig, 
ob ich nicht mal richtige Profi-Assistenten brauche. Jetzt war es so weit, Hans 
und Mucki spielten meine Leibwächter. Sie warteten schon auf mich, fein 
rausgeputzt in Nadelstreifenanzügen mit Hemd und Krawatte. Als ich das 
Restaurant betrat, machte Mucki gleich einen auf wichtig. Er sprang hoch, 
eilte auf mich zu, begleitete mich zum Tisch und rückte mir den Stuhl zurecht. 
Es war Mittagszeit. Rundherum verstummten die Gespráche. Die Gáste 
bekamen einen arabischen Scheich zu sehen, der keine Anstalten machte, 
seine schwarze Designerbrille abzunehmen. Hans gab beim Kellner die 
Bestellung auf: „Seine Exzellenz Scheich Abdullah benötigt für seinen Wien- 
Aufenthalt viel Eiweiß und ist deshalb auf Fisch eingestellt. Als Ouvertüre 
nimmt er den kurz gebratenen Thunfisch auf Kartoffel-Olivencreme mit 
Schneepilzen und Fliegenfischkaviar, anschließend die Schaumsuppe mit 
Hummerravioli und dann den Seeteufel mit Fenchel, bitte а point, auf den 
Punkt, gegart." Hans und Mucki gaben je ein fleischhaltiges Fünf-Gänge- 
Menü in Auftrag. „Was darf es zu trinken sein, Antialkoholisches für den 
Scheich?” — „Nein, ach was, der Scheich trinkt Alkohol. Wir nehmen eine 


EIN BESONDERS HÄSSLICHES MÄDCHEN FRAGTE SEINEN 


VATER: 


PAPA, WER IST DAS?" — ENS e ЛІ 


AUS EINEM FERNEN LAND.“ 


Flasche vom besten Weißwein.” Am Ende waren es drei Flaschen und eine 
Rechnung von 750 Euro. Hans blätterte 1000 Euro auf den Tisch: „Das passt 
so. Der Scheich lässt sagen, wie aufserordentlich es gemundet hat." Ich nickte 
stumm, und der Kellner machte einen halben Kotau: „Sehr großzügig, vielen 
herzlichen Dank!” 

Wir bestiegen den Rolls-Royce und drehten ein paar Runden durch die 
prachtvollen Straßen der Inneren Stadt. Hans safs hinten, Mucki neben mir, 
ich fuhr. In der Plankengasse sah ich eine attraktive Frau mit hochgesteckten 
Haaren. Sie trug einen braunen Ledermantel und schwarze Stiefel. Ich hielt 
an. Mucki stieg aus und sprach sie an: „Guten Tag, verzeihen Sie bitte, ich 
bin ein Leibwächter von Scheich Abdullah bin Rashid aus Dubai. Der Scheich 
lässt sagen, dass es ihn sehr freuen würde, Ihre Bekanntschaft zu machen.” 
Die Frau starrte mich durch die Scheibe an. Ich lief das Fenster hinunter, 
lächelte einladend und sagte in Arabisch eingefärbtem Englisch: „Соо afterr- 
гооп.“ Sie lächelte ebenfalls: „Ні, hello." Sie war sehr aufgeregt. „Was, und 
er ist wirklich ein richtiger Scheich?”, fragte sie Mucki. „Selbstverständlich, 
seine Exzellenz befindet sich aus geschäftlichem Anlass in Wien. Wirkommen 
gerade aus dem Wirtschaftsministerium und haben jetzt drei Stunden freie 
Zeit zur Verfügung. Scheich Abdullah bewohnt eine Suite im Hotel Bristol. 
Wollen Sie nicht mitkommen?" Mucki beugte sich nah an sie ran: „Der 
Scheich ist im übrigen ein sehr großzügiger Mann.” Sie schnappte sichtlich 
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nach Luft: „Ich habe eigentlich einen Termin beim Friseur." —,,Im Hotel gibt 
es bestimmt auch einen”, schnitt ihr Mucki den Weg ab. Zwei Minuten spáter 
stieg sie ein. Sie platzierte sich nach hinten zu Hans, dem vor lauter Freude 
der Kopf glühte. Im Grunde war das nichts anderes als eine Strafsenstrichszene 
auf verdammt hohem Niveau. 

Ankunft im Hotel. Hans und Mucki bekamen von mir die Anweisung, in 
der Lobby zu warten. Ich bestieg mit der Frau, deren Name Isabell war und 
die hóchstens 38 oder 39 Jahre alt sein mochte, den Fahrstuhl. Ihr Englisch 
war nicht berauschend. Ich nahm meine Brille ab. Als der Fahrstuhl hielt 
und die Tür aufging, streckte ich meinen Arm aus und sagte: „Please, come 
with me." In meinerSuite hing ein beeindruckender Kronleuchter. Die Fens- 
ter waren zur Häfte mit schweren Brokatvorhängen verdeckt. Antiquitáten 
des Fin de біесіе, kostbare Marmor- und Kirschholzvertäfelungen und ein 
reich verziertes Queensize-Bett machten den Luxus vollkommen. Frau Isabell 
stellte ihre Handtasche auf einen kleinen Tisch. Ich nahm ihr den Mantel ab. 
„You must be a rich man”, sagte sie staunend. „Yes, verrry rrrich”, antwortete 
ich, „verrry rrrich." Ich holte eine Flasche Champagner aus der Minibar und 
füllte zwei Gläser an. Wir prosteten uns zu. Dann nahm ich Frau Isabell an 
der Hand und führte sie zum Bett. Märchenstunde. Ich erzáhlte ihr von 
meinem Palast in Dubai, meinen Beteiligungen an Olraffinieren, Stahlwerken, 
Fluggesellschaften oder Hotelketten. Und natürlich erzählte ich ihr auch > 
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Glänzender Auftritt: 
Herr Kurt alias Scheich 
Abdullah bin Rashid 


мог einer seinér Banken 
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MEINE АЛ\\ЇЕЇТЕ EROBERUNG HIESS LORD AT LIEBTE 
MICH SEHR. CORDULA LIEBTE MICH UNGEFAHR 50, WIE EINE 


BRIEFTASCHE EINEN 500-EURO-SCHEIN LIEBEN MAG 


von den 40 Frauen aus meinem Harem. Von Alima, der gierigen Analstute, 
von Bibi, der begnadeten Bläserin, von Laila, der devoten Sklavin, auch von 
Zulaikha, meiner Lieblingsfrau, der gröfsten Schlampe unter der Sonne 
Arabiens. Geschichten aus Tausendundeiner geilen Nacht. Ich bin mir nicht 
sicher, ob Isabell alles verstanden hatte. Ungefragt knópfte ich ihre Bluse auf 
und machte mich an ihre Brüste. Es waren reife Melonen von hóchster Güte. 
„You arrr so beautyfull", sagte ich und sabberte dabei wie ein durstiges 
Kamel. , You are also beautyful", erwiderte Isabell. Sie griff unter den Kaftan, 
öffnete den Hosenstall der Jeans und nahm Abdullahs Zauberstab rachentief 
in ihrem Mund auf. Schón artig knetete sie dabei meine Datteln. Mit einem 
Schlag auf ihren Arsch bat ich sie dann, sich auf den Boden zu knien, damit 
ich sie von hinten kräftig Richtung Mekka stoßen könne — ich hätte heute 
mein Gebet noch nicht verrichtet. „Where is Mekka, which Richtung?” fragte 
sie mich, während sie sich von ihrem Rock befreite. Weifs der Teufel, dachte 
ich, wo von hier aus, einem Hotelzimmer in der Mitte Wiens, Mekka liegt. 
Ich ging mit meinem Steifen zum Fenster und prüfte den Stand der Sonne. 
Dann sagte ich ihr, dass sie sich mit dem Kopf zum Badezimmer hinknien 
müsse, dortin etwa liege Mekka. Sie befolgte diese Anweisung. Im Gegenzug 
bat sich mich, alles auszuziehen - bis auf den Schleier, den sollte ich bitte 
drauflassen. Ich tat ihr den Gefallen und stiefs mit wallender Kopfbedeckung 
immer härter zu. „You like it?", erkundigte ich mich sicherheitshalber. „Yes, 
I like it very much, uuaahh, fuck me, fuck me, uuaahh!” Ich sagte Isabell, 
nachdem ich etwas Tempo rausgenommen hatte, dass ich sie gern in meinen 
Harem aufnehmen würde, sie könne es locker mit dem geilen Miststück 
Zulaikha aufnehmen. Das turnte sie ungemein an, und vor lauter Lust fiel 
sie ins Deutsche: „Ja, Scheich Abdullah, fick mich, fick mich, mach mich zu 
deiner geilsten Haremshure!” Als wir fertig und wieder angezogen waren, 
rief ich Mucki auf dem Handy an. Sie könnten hochkommen. Die beiden 
grinsten über’s ganze Gesicht. Ich drückte Hans 1000 Euro in Hand. Isabell 
dürfe sich ein Geschenk aussuchen, er solle bezahlen. „Thank you very 
much”, sagte sie, gab mir einen Kuss auf die Wange und verschwand mit 
den beiden zur Tür hinaus. Hans und Mucki kamen erst spät am Abend 
wieder zurück ins Hotel. Sie hatten Isabell eine Halskette gekauft und sie 
anschießend in ihrer Wohnung noch zu zweit gebumst. 

Meine zweite Eroberung hieß Cordula, 34 Jahre alt, blond, langbeinig. Mucki 
machte sie, wie am Tag zuvor schon Isabell, auf dem Gehsteig klar, während 


ich mit Hans im Rolls-Royce wartete. Cordula liebte mich sehr. Sie liebte 
mich ungefähr so, wie die Brieftasche einen 500-Euro-Schein lieben mag. 
Wir verbrachten zwei Tage und zwei Nächte miteinander. Cordula trug die 
meiste Zeit Jeans-Minirock, Netzstrümpfe und High-Heels. Als arabischer 
Scheich hätte ich ihr das verbieten müssen. Wir einigten uns auf einen Kom- 
promiss: Sie durfte anziehen, was sie wollte, musste jedoch in der Öffent- 
lichkeit Haare und Gesicht mit einer gelben Burka verdecken, die wir bei 
einem Kostümverleih besorgten. Sie kam wie ein Fabelwesen daher - oben 
Afghanin, der Rest Femme fatale. Es machte ihr grofsen Spaß. Wir waren 
das faszinierendste Paar der ganzen Stadt. Wo immer wir aufkreuzten, wur- 
den wir fotografiert und gefilmt. 

Cordula, ausgebildete Chemikerin, war eine kluge Frau mit guter Allge- 
meinbildung. Sie wusste um die Verbindungen des Terroristen Osama bin 
Laden zur arabischen Hochfinanz. „Do you know Osama bin Laden?” fragte 
sie mich während eines Abendessens beim Nobelitaliener. Ich verneinte und 
erklärte ihr, dass sich diese Kontakte auf Saudi-Arabien beschränkten. Osama 
bin Laden verfolgte mich trotzdem bis ins Bett. Cordula liebte Rollenspiele 
und wollte unbedingt, dass ich ihr den Osama mache. Denn was immer 
dieser Mann angerichtet habe - sie sei trotzdem von ihm fasziniert, ganz 
besonders von seiner sanften Stimme und den traurigen Augen. Sie wollte 
sich vorstellen, von der Bestie gevögelt zu werden. Wie sie sich das denn 
genau vorstelle, wollte ich wissen? Darauf sagte sie mir, sie wünsche sich, 
von mir alias „Osama bin Laden“ mit dem Tode bedroht zu werden, sollte 
ich alias „Osama bin Laden” mit ihrer sexuellen Leistung nicht zufrieden 
sein. Ich litt psychisch an dieser Vorstellung. Ich empfand geradezu Übelkeit, 
wenn ich daran dachte. „You are crazy", lehnte ich ab. Ob ihr ein Scheich 
aus Dubai nicht schon genug Rollenspiel sei? , Yes, of course, Abdullah, of 
course“, säuselte sie. 

Ich ging mit Cordula in die edelsten Boutiquen, kaufte ihr einen Kaschmir- 
pulli, ein Paar Stiefel und einen leichten Übergangsmantel für das Frühjahr. 
Sie bedankte sich dafür, indem sie mir stets zu Diensten war. Nach dem sie- 
benten oder achten Orgasmus wurde es problematisch: Cordula hatte sich 
in den Araberhengst verliebt. Ich sagte ihr in der Hotelbar, dass es aus rein 
politischen Gründen keine Zukunft für uns geben könne. Sie weinte und 
war schwerst betrunken. Hans und Mucki lauerten an einem Tisch wie die 


Aasgeier. „Vergesst es”, sagte ich, „sie bleibt heute Nacht bei mir.” Ota 
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Sexy ISPO: Radler 
mit zwei scharfen 
PENTHOUSE-Pets 


NA 
Heißes PENTHOUSE-Girl auf 
coolem PENTHOUSE-Bike 


Die Pets in super sexy 
= Lingerie von Ars Viven- 
! di (www.ars-vivendi.de) 
präsentieren das PENT- 
HOUSE Hybrid Bike 
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Pimp my bike - Sattel ae 


mit Totenkopf-M otiv ИРЕ A 


LET ME RIDE YOUR BICYCLE 


Weltpremiere. Auf der größten Fachmesse für Sport- und Freizeit, der ISPO, stellte die 
innovative Regensburger Fahrradschmiede PG-Bikes im Februar das offizielle PENTHOUSE- 
Hybrid Bike vor - natürlich mit den entsprechend heißen Girls zum Probefahren und 
Fotografieren. Beim PG-Hybrid-Bike wird der Radler beim Cruisen durch einen Motor 
unterstützt. In dieser Version kostet das Trend-Rad 2399 Euro, in der (bald auf den 
Markt kommenden) Version ohne Motor 699 Euro. Info: www.pg-bikes.com 


Die PG-Velos sind vom 
Sattel bis zur Felge 
einfach anders 


So löst Du diesen Gutschein ein: 
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und Videos jetzt. auch für Dein. Handy! 


LiveGirl: SexyAnja 


ABO GANZ OHNE ZWANG 


3X ағына PLUS GRATISPRÄMIE 


1 EURO ERSPARNIS PRO HEFT е. | NACH ERHALT DER 3. AUSGABE MONATLICH KÜNDBAR ° 
VERSAND: BEQUEM & ANONYM NACH HAUSE « DREI TAGE VOR DEM ERSTVERKAUFSTAG « BEI BESTELLUNG 
ERHALTEN SIE GRATIS EINE DER DREI WERTIGEN PRÁMIEN 
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Drei Filme für den coolen DVD-Abena: In »Frost/Nixon« redet sich der , Watergate “- 


JA, ICH WILL... / FÜRMICH ` ` ZUM VERSCHENKEN PRÄMIE: 01 ` x M 02 . 


SWING BURN AFTER FROST/ MOTORSPORT- 
VOTE READING NIXON MAGAZIN 


... das PENTHOUSE-Vorteilsabonnement ab sofort bequem frei Haus zum Preis von 3,90 Euro je Exemplar (inkl. Versandkosten). Nur im Ausland werden Portokosten zuzüglich 
berechnet. Nach Erhalt der dritten Ausgabe habe ich die Móglichkeit, PENTHOUSE monatlich zu kündigen. 
ICH VERSCHENKE PENTHOUSE AN: 


„Vorname, Namê р Vorname, Name 
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age ww ` Bequem und bargeldlos durch Bankeinzug. Abbuchung halbjährlich. Straße, Ne 

Z ——— аве НИ U -—— ÉÉ—— E + Geldinstitut Т ККЕ E 10101 1010 a a 

; Telefon == LL Geburtsdatum 01 BZ ^ Ld Kontonummer и L Telefon, Geburtsdatum un 4 
E-Mail-Adresse Datum, Unterschrift E-Mail-Adresse 


COUPON AUSSCHNEIDEN UND EINSENDEN (ADRESSE SIEHE UNTEN) — ODER E-MAIL AN: ABO@PENTHOUSE.DE 
MOUNTAINS PUBLISHING | Redaktion PENTHOUSE | Nymphenburger Straße 70 | D-80335 München 
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E Hol Dir men 2 
› * Video auf 
Dein Handy' 
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Jetzt die XXX-Girls für Пет Handy : Sende 
eine SMS mit z.B. : 82116 an die 419999 +. 


..und die Show geht los! 


ЕС AT: Mobile Erotik Kombi ABO! Sende PH an 0930 - 99 88 99 (3,-€ / SMS Max 4 SMS/Woche Ab18J.) 
EJ CH: Mobile Erotik Kombi ABO! Sende Start PH an 640 (3,-CHF/ SMS Max 4 SMS/Woche Ab18J.) 


*2,99/SMS Downloadlink im Penthouse 34 Transport), max 3 SMS/Woche. Kündi- 
gung: STOP penthousesmsclub an die 40600.Weitereylhfos, Konditionen, AGBs: www.pinksim.com 


mehr Infos a uf www.iml.tv 
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Das Album ,between 2wo worlds" ab 
dem 27. März überall erhaltlich. Mehr 
Info s auf www.macstanley.de 
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PENTHOUSE erscheint 
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Publishing GmbH, München, 
Nymphenburger StraBe 70 
D-80335 München 
Redaktionsanschrift: 
Nymphenburger StraBe 70 
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STEFAN MASSECK 

KURT MOLZER 

STEFAN MASSECK 

TEDDY HOERSCH 

KLAUS SEELE 

Andre Kirsch 

Katharina Gedding 

Silke Deidl, Kurt Eder, Georg von Geyrenhoff, Martin Haake, Ulrich Lóssl, 
Fritz Marek, Christian Müller, Eric Pasquier/TCS, Maximilian Reich, Andreas 
Schoettl, Béla Seberg, Marc Stiller, Rüdiger Sturm, Leo Swoboda, Carl 
Joseph von Trotta, Franz Tunda 

Teddy Hoersch 

Kurt Molzer (redaktion@penthouse.de) 


Hendrik Boeing, Telefon: 089/72 6696-16 

Christian Wolz, Telefon: 089/726696-16 

Hendrik Boeing, Telefon: 089/72 66 96-16 

ASV Vertriebs GmbH, Hamburg 

Eupro GmbH Medientechnik, München 

Dierichs Druck + Media GmbH & Co. KG, Kassel 

Deutschland € 4,90, Österreich € 5,75, Luxemburg € 5,75, Schweiz sFr 9,50, 
Griechenland € 6,90, Italien € 6,60, Spanien € 6,60, Frankreich € 6,40 
€ 58,80 (12 Ausgaben) 

€ 70,80 (12 Ausgaben inklusive Versandkosten) 
PENTHOUSE-Leserservice, Heuriedsweg 19, 88131 Lindau 

Telefon: 0 1805/2601 21, Telefax: 01805/2601 24 


Zurzeit gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 5, gültig seit 1.1.2009. 

Nachdruck nur mit Genehmigung des Verlages unter ausführlicher Quellen- 
angabe gestattet. Gezeichnete Artikel decken sich nicht unbedingt mit der 
Meinung der Redaktion. Für unverlangt eingesandte Manuskripte haftet der 
Verlag nicht. Im Falle hóherer Gewalt oder bei Stórung des Arbeitsfriedens 
besteht kein Anspruch auf Lieferung oder Entschädigung. Erfüllungsort 
und Gerichtsstand ist München. 


THE INTERNATIONAL MAGAZINE FOR MEN 
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MONICA KIRBY 

AUSTRALIEN: 55 Chandos St, St Leonards, NSW 2065 
GRIECHENLAND: Daphne Communications S.A; 
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Style, Seite 90 ff. 


100 Jahre Harley- 
Davidson 
Harley-Davidson 
www.harley-david- 
son.de 


Adatti Online-Maß- 
anzug 

Adatti 
www.adatti.de 


Allenamento 66 
PANTOFOLA D'ORO 
S.p.a. 
www.pantofoladoro. 
com 


Bang & Olufsen Gold 
Bang & Olufsen 
www.bang-olufsen. 
com 


Beate Uhse Umfrage- 
ergebnisse 
Beate Uhse 
www.beate-uhse.com 


Biker-Betten Alpen- 
länder 
TW Touristik-Verlag 
GmbH 
www.bikerbetten.de 


BlackBerry Storm 

Research in Motion 
Deutschland GmbH 
www.blackberry.de 


G-1 table 
Nottagedesign 
www.nottagedesign. 
com 


goX 
GOX GmbH 
www.gox.de 


Hamilton Jazzmaster 
Open Secret 
Hamilton 
www.hamiltonwatch. 
com 


iPhone Battery Pack 
XPAL Power 
www.xpalpower.com 


Luna 5 

Edifier 
www.edifier-internati- 
onal.com 


MONTY PYTHON — 
Die frühen Jahre 
Epix Media AG 
www.epix.de 


MSI X320 
MSI 
www.msi-computer.de 


NIANCE Men Eye Gel 
ACTIVATE 

Swiss Mountain 
Cosmetics GmbH 
www.niance.ch 


partyadel 

Heraldry Polo Shirts 
JustUs Hamburg 
Design und Vertriebs- 
gesellschaft mbH 8. 
Co. KG 
www.partyadel.com 


SANSIBAR SHOES 
spring/summer 2009 
SANSIBAR SHOES 
www.sansibar-shoes. 
com 


SKIGYM 

Pro-Idee GmbH & 
Co. KG 
Www.proidee.de 


Solartasche 
Aeronautica Militare 
www.christianodi- 
thiene.com 


Taipan Skin 
Booq 
www.booqeurope.com 


TerraTec 
Noxon 90elf 
www.terratec.de 


The Commission 
K2 
www.k2skates.com 


The Damned 
Sruli Recht 
www.srulirecht.com 


PENTHOUSE 


LETZIEWORTE 


»RAUCHT MEHR GRAS!« 


AN DIESER STELLE TRETEN DIE TOTEN AUF. SIE SCHICKEN UNS GRÜSSE, BOTSCHAFTEN, 
ANREGUNGEN, GESTÄNDNISSE ODER ERMAHNUNGEN AUS DEM JENSEITS. DIESMAL: ИЗ? 
DER SÄNGER, GITARRIST UND SONGSCHREIBER ÜBERS KIFFEN, SEINE MISSVERSTANDENE 


BOTSCHAFT UND SEINE LETZTEN TAGE MS ea 


BOB MARLEY 
Geboren am 6. Februar 1945 in Nine Miles, Jamaika 
Gestorben am 11. Mai 1981 in Miami, Florida 


„Ich war der Reggae-Gott und Kiffer-König. Aber ich wurde nur 36 
Jahre alt. Verdammt, ich hátte gerne weitergekifft. Gras ist wie Obst. 
Hält dich normalerweise gesund und bei klarem Verstand. Wenn du 
Gras rauchst, zeigt das dein wahres Gesicht. Gras ist dein Gewissen 
und gibt dir ein ehrliches Bild von dir selbst. Raucht mehr Gras! 

Mein Krebs war stárker als das beste Gras. Im Herbst 1980 schaffte ich 
den endgültigen Durchbruch in Amerika. Ausgerechnet da brach ich 
beim Joggen im Central Park von New York zusammen, todkrank 
bereits. Die Ärzte gaben mir nur noch wenige Monate. Ich begab mich 
zu Doktor Josef Issels nach Rottach-Egern an den Tegernsee. Er betrieb 
dort eine Klinik für hoffnungslose Fálle wie mich. Ich fühlte mich nicht 
wohl in Bayern. Dicke Männer mit roten Gesichtern und blauen Nasen 
stanken dort schon vormittags nach Bier. Ich sah zum ersten Mal Schnee 
in meinem Leben. Er tat mir nicht gut, blendete mich und tat mir in 
den Augen weh. Doktor Issels konnte mir dann auch nicht mehr helfen. 
Ich wollte zu Hause sterben und nach Jamaika fliegen. Aber ich schaffte 
es nur bis Miami. Im Flugzeug erkannte mich kein Mensch mehr, weil 
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ich durch die Chemotherapie meine Dreadlocks verloren hatte. Kein 
schónes Ende. Viele, die sich heute als meine Fans ausgeben, haben 
meine Botschaft missverstanden. Ich móchte mein Poster nicht neben 
dem von Che Guevara sehen. Ich habe mich nie für Politik interessiert. 
Im Gegenteil, ich habe sie zutiefst abgelehnt. Meine Lieder handeln 
zwar von Revolution und Freiheitskampf, sind aber religiós-spirituell 
zu verstehen, keinesfalls politisch und sozialkritisch. Che Guevara war 
einer, der folterte und tótete. Vergleicht mich nicht ihm, niemals! Ich 
konvertierte 1967 vom Christentum zur Glaubensrichtung der Rastafari. 
Wir berufen uns auf die Bibel, führen einen Kampf gegen die Unter- 
drückung der Schwarzen und hoffen auf unsere Heimkehr nach Afrika, 
genauer gesagt Äthiopien. 

Ich móchte zum Schluss noch eine Botschaft an meine lieben Kinder 
Ziggy, Cedella, Stephen und Sharon loswerden, die gemeinsam in der 
Reggeagruppe ‚Ziggy Marley & The Melody Makers' spielen: ‚Stellt 
endlich mal eure Gitarren vernünftig ein. Ihr bereitet eurem seligen 
Vater sonst gehörige Kopfschmerzen." Ota 


FOTO: ACTION PRESS 
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WrestleMania 25 - das Spektakel des Jahres! 


Heiß, heißer, WWE-Diven! Die harten Girls legen jeden flach. Garantiert. Die aufregends- 
ten Stellungen zeigen sie bei der WrestleMania 25, dem Wrestlingknaller 2009. 
Premiere Direkt* präsentiert das Event aus dem brodelnden Reliant AstroDome in 
Houston in der Nacht vom 5. auf den 6. April ab 1 Uhr - live, exklusiv und unzensiert. 


Bestellen Sie Ihr Ticket für die Live-Veranstaltung inklusive aller Wiederholungen: 


WWE WrestleMania 25 Best.-Nr.: 998 € 20,- 


*gegen Gebühr; Voraussetzung ist ein Premiere Abonnement 
**€ 0,14/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreise abweichend; powered by BT 


Jetzt informieren: 
0180/553 00 00** 


www.premiere.de/wrestling 


ntertainment, Inc.All rights reserved 
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AMILO Mini Ui 3520 / 


Wer echte Freiheit genießen will, muss nicht auf Komfort verzichten. 
Denn das ultraleichte AMILO Mini Notebook findet überall Platz. 
Und hat alles, was moderne Mobilität zum Erlebnis macht: Ausdauer. 


Flexibilität. Performance. Erlebe den zuverlässigen Begleiter für die 


Abenteuer von heute. 
Intel? Atom" N270 Prozessortechnologie 


H 
m 8,9-Zoll WSVGA Display (matt) 

m Bis zu 80 GB Festplattenkapazität 
m WLAN, LAN und Bluetooth? 
= 
D 
B 


Akkulaufzeit bis über 4 Stunden! 
Nur ca. 1.000 Gramm leicht Mehr Infos und Bezugsquellen unter: 
Passt in jeden Tankrucksack www.amilo3000.de 


! Akkudauer hängt vom Produkt-Modell, Konfiguration, Anwendung, Power-Management-Einstellungen und benutzten Funktionen ab. Aufladedauer hängt von der Nutzung ab. Alle Rechte vorbehalten, insbesondere für Patente, Gebrauchsmus- 
ter und Geschmacksmuster. Die in diesem Dokument wiedergegebenen Bezeichnungen können Marken sein, deren Benutzung durch Dritte für eigene Zwecke die Rechte der Inhaber verletzen kann. Liefermöglichkeiten und technische Anderungen 
vorbehalten. Celeron, Celeron Inside, Centrino, Centrino Inside, Core Inside, Intel, Intel Logo, Intel Atom, Intel Atom Inside, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside Logo, Intel Viiv, Pentium, Pentium Inside & Viiv Inside sind Marken der Intel Corporation 
oder ihrer Tochtergesellschaften in den USA oder anderen Ländern. 


